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Vorbemerkung und Einleitung

In der 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans (FNP) der vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft (vVG) Lauffen werden insgesamt sieben Flachen neu oder verdndert
dargestellt. Dabei handelt es sich um drei Sonderbauflédchen, eine Wohnbaufldche, eine Misch-
baufliache und zwei Sonstige Baufldchen. Eine Auflistung der Flichen ist Kapitel 2 zu entnehmen.
Die neu dargestellten Flaichen werden, soweit erforderlich, in der Umweltpriifung behandelt. Bei
vier der Flachen kann hierfiir auf im Zuge von Bebauungsplanverfahren erstellte Unterlagen
zuriickgegriffen werden. Im Folgenden wird fiir die neuen und verdnderten Darstellungen im FNP
dargelegt, ob und in welchem Umfang sie in der Umweltpriifung beriicksichtigt werden.

Im Zuge der 1. Anderung der 2. Fortschreibung des FNP werden drei Berichtigungen nach § 13a
BauGB vorgenommen. Dabei handelt es sich um die Flachen ,,Nordlicher Altstadtrand* (Lauffen),
,HauptstraBe 62 (Neckarwestheim) und ,,Vereinsgelinde RRKV* (Nordheim).

Durch die Berichtigungen ergeben sich keine nachteiligen Umweltauswirkungen. Fiir Bebauungs-
plidne, die im beschleunigten Verfahren aufgestellt werden, ist eine Umweltpriifung nicht
erforderlich. Von einer Betrachtung im Rahmen dieser Umweltpriifung wird abgesehen.

Die Flédche ,,Reduzierung Wohnpark® basiert auf der in der 2. Fortschreibung dargestellten Fliche
»Wohnpark®. Sie liegt am Siidostrand von Nordhausen. Die vorig mit 3,5 ha dargestellte geplante
Mischbauflache wird um 0,9 ha auf 2,6 ha verkleinert, der entfallende Bereich als Flache fiir die
Landwirtschaft dargestellt.

Nachteilige Umweltauswirkungen ergeben sich aus der Flachenverkleinerung nicht. Die Flache
,,Wohnpark‘ wurde bereits im Umweltbericht zur 2. Fortschreibung' behandelt. Auf weitere
Betrachtungen kann im Rahmen dieser Umweltpriifung verzichtet werden.

Die in der 1. Anderung der 2. Fortschreibung neu dargestellte Fliche ,,Biotopvernetzung* besteht
aus insgesamt vier Teilflachen. Eine davon liegt nérdlich von Nordheim, eine im Stiden zwischen
Nordheim und Nordhausen, die beiden anderen im Nordwesten von Nordheim (siche Abb.?). Es
handelt sich jeweils um weitgehend unbebaute, gewisserbegleitende Flachen. Wie in der 2. Fort-
schreibung soll dadurch eine Biotopvernetzungskonzeption nachrichtlich in den FNP integriert
werden.

! Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft (vVG) Lauffen (Hrsg.) (2020): Flachennutzungsplan 2. Fortschreibung, Zieljahr 2035. Teil 2 der Be-
griindung, Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c (Stand 20.11.2020). Bearbeitet vom Ingenieurbiiro fiir Umweltplanung Dipl.-
Ing. Walter Simon, Mosbach.

2 Bildquelle: Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft (vVG) Lauffen (Hrsg.): Flichennutzungsplan 1. Anderung der 2. Fortschreibung. Begriin-
dung. Bearbeitet vom Ingenieurbiiro fiir Kommunalplanung (IfK)), Mosbach.
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Mit der Darstellung der Flache fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft sollen die gewasserbegleitenden Bereiche langfristig von Siedlungs-
entwicklung freigehalten werden. Nachteilige Umweltauswirkungen ergeben sich daraus nicht.
Deshalb wird auf ndhere Betrachtungen in dieser Umweltpriifung verzichtet.

Folgende weitere Flichen werden in der 1. Anderung der 2. Fortschreibung des FNP neu

dargestellt:
e Photovoltaikanlage Rieder (Lauffen | Sonderbauflache mit 1,0 ha)
e Rotenberg I (Lauffen | Sonderbauflache mit 1,6 ha)
e Ferienwohnungen Zabergiustral3e (Nordheim-Nordhausen | Sonderbaufldche mit 0,1 ha)
e Schelmental II (Nordheim | Wohnbauflache mit 0,5 ha)
o Pfahlhof (Neckarwestheim-Pfahlhof | Mischbauflache mit 2,1 ha).

Fiir die Flachen ,,Photovoltaikanlage Rieder, ,,Rotenberg I und ,,Ferienwohnungen Zabergiu-
strafle gibt es bereits Bebauungspldne bzw. werden diese aktuell aufgestellt. In den Verfahren
wurde bzw. wird eine Umweltpriifung durchgefiihrt und ein Umweltbericht oder zumindest eine
Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung mit Betrachtung der relevanten Umweltbelange erstellt. Fiir
diese Flachen wird im vorliegenden Umweltbericht auf die vorhandenen Unterlagen verwiesen, die
erforderlichen Daten iibernommen bzw. eine kurze Zusammenfassung der dortigen Ergebnisse
gegeben. Fiir die Flache ,,Schelmental 11 wurde ein Bebauungsplanverfahren im beschleunigten
Verfahren nach § 13b BauGB begonnen. Inzwischen sind derartige Verfahren nicht mehr
rechtskonform. Aktuell wird der Bebauungsplan im Normalverfahren neu aufgestellt; auf die
Unterlagen kann teilweise zurlickgegriffen werden.

Letztlich befassen sich die Umweltprifung und der Umweltbericht im Wesentlichen mit den neu
dargestellten Baufldchen.
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0 Allgemein verstandliche Zusammenfassung der erforderlichen Angaben

Die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft (vWG) Lauffen plant die 1. Anderung der 2. Fort-
schreibung des Flachennutzungsplans (FNP). Mit der verdnderten oder neuen Darstellung von
Fldchen soll v. a. Wohnraum geschaffen, der Ausbau erneuerbarer Energien unterstiitzt und
gewisserbegleitende Flachen von Siedlungsentwicklung freigehalten werden. Dariiber hinaus
werden in erster Linie Sonderbauflédchen dargestellt.

Insgesamt werden drei Sonderbaufldchen, eine Wohnbaufliche, eine Mischbaufldche sowie zwei
Sonstige Bauflidchen neu oder verdndert dargestellt. Die Darstellungen umfassen eine Gesamtflidche
von 57,4 ha. Davon entfallen 2,7 ha auf Sonderbau-, 0,5 ha auf Wohnbau- und 2,1 ha auf Misch-
bauflédchen. Die Sonstigen Fléchen sind 52,1 ha gro8.

Den groften Flachenanteil nimmt gewésserbegleitendes Offenland (51,20 ha) ein, das als Flache
fiir Malnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft dargestellt
wird. Dariiber hinaus werden bebaute Flachen, Wege und Plétze (2,08 ha), Garten und Griinflaichen
(1,51 ha), Acker und Sonderkultur (1,05 ha) sowie Wiese und Weide (0,61 ha) von den neuen
Darstellungen betroffen sein, kleinflichig auch Hecken und Geholze (0,05 ha).

Die méglichen Umweltauswirkungen werden im Einzelnen fiir fiinf der sieben Flidchen
beschrieben. Aufgrund der Méglichkeit zur Uberbauung und Versiegelung sind v. a. die Schutz-
giiter Boden sowie Pflanzen und Tiere betroffen. Bei den beiden weiteren Fldchen handelt es sich
um eine Flachenriicknahme und Flachen zur Biotopvernetzung — nachteilige Umweltauswirkungen
sind davon ausgehend nicht zu erwarten.

Moglichkeiten zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen werden aufgezeigt. Sie konnen erst in
den nachgelagerten Verfahren festgelegt werden. Der Ausgleichsbedarf wird bereits aufgrund der
Gesamtfldche und in Anbetracht dessen, dass der Grofiteil zur Biotopvernetzung dient, vergleichs-
weise gering sein.

Von einer der neuen Darstellungen sind Teilbereiche gesetzlich geschiitzter Biotope und nach
§ 33a NatSchG geschiitzter Streuobstbestinde betroffen.

Einzelne der neu dargestellten Baufldachen liegen in der Ndhe von Naturschutzgebieten, Land-
schaftsschutzgebieten, einem Naturdenkmal oder Naturpark. Beeintrdchtigungen sind hinsichtlich
der meisten Flachen bereits aufgrund der rdumlichen Entfernung nicht zu erwarten.

Die neu dargestellten Flidchen liegen mehr oder minder nahe an FFH-Gebieten. Aufgrund der
rdumlichen Entfernung zu den Schutzgebieten sind hinsichtlich der meisten Fldchen keine
erheblichen Beeintriachtigungen zu erwarten. Lediglich bei einer dieser Flachen wird voraussicht-
lich eine Vorpriifung der Natura 2000-Vertraglichkeit im nachgelagerten Verfahren erforderlich.

Keine der betrachteten Flachen liegt innerhalb oder angrenzend an ein Wasserschutzgebiet.
Gleiches gilt fiir HQqo- und Uberschwemmungsgebiete. Einzelne der neu dargestellten Flichen
grenzen an Oberflichengewisser mit Gewésserrandstreifen an. Erhebliche Beeintrichtigungen sind
nicht zu erwarten.

Beim besonderen Artenschutz werden bei einer Bebauung bzw. Umnutzung der Flachen v. a. die
Artengruppe der Vogel, die Artengruppen der Flederméuse, Reptilien — insbesondere die Zaun-
eidechse — und weniger stark ggf. auch Amphibien und Falterarten betroffen sein. Es ist nach
heutigem Kenntnisstand nicht zu erkennen, dass bei einer Umsetzung der Fliachen uniiberwindbare
artenschutzrechtliche Konflikte auftreten.

Das Monitoring der erheblichen Auswirkungen erfolgt in 15 Jahren entsprechend den gesetzlichen
Vorgaben im Rahmen einer Uberpriifung des FNP.
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1 Kurze Darstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Flachennutzungsplans
In der 1. Anderung der 2. Fortschreibung werden insgesamt drei Sonderbauflichen, eine Wohn-
baufldche, eine Mischbauflidche sowie zwei Sonstige Bauflédchen neu oder verdndert dargestellt.

Ziel der Anderung der Fortschreibung ist es, Wohnraum zu schaffen, den Ausbau erneuerbarer
Energien zu unterstiitzen und weitgehend unbebaute Flachen entlang von Gewassern zu sichern.

Fiir die im Aufstellungsverfahren befindlichen Bebauungspléne wird der FNP parallel fortgeschrie-
ben.
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Darstellungen des Plans mit Angaben tber Standorte, Art und Umfang sowie Bedarf an
Grund und Boden der geplanten Vorhaben

In der 1. Anderung der 2. Fortschreibung werden insgesamt drei Sonder-, eine Wohn-, eine
Mischbaufldche sowie zwei Sonstige Baufldchen neu oder verdndert dargestellt.

Nr. |Flache Lage GroRe in ha |Bebauungsplan
Sonderbaufléchen
Stadt Lauffen a. N.
1 |Photovoltaikanlage Rieder Lauffen 1,0 | BP ,,Photovoltaikanlage
Rieder*
2 |Rotenberg 1 Lauffen 1,6 |BP ,Im Rotenberg 1
Nordheim
4 | Ferienwohnungen Zabergiustrafie Nordhausen 0,1 |BP ,Ferienwohnungen
Zabergiustralle 7/1
Wohnbauflache
Nordheim
1 ‘Schelmental 11 ‘Nordheim ‘ 0,5 IBP ,,Jm Schelmental II*
Mischbauflache
Nordheim
1| Pfahlhof | Pfahlhof | 2,1 |
Sonstige Bauflachen
Nordheim
2 |Reduzierung Wohnpark Nordheim 0,9*
3 |Biotopvernetzung Nordheim 51,2%%*

* Flache fur die Landwirtschaft | ** Fliche fiir Manahmen zum Schutz, zur Pflege u. zur Entwicklung v. Boden, Natur u. Landschaft

Die Flachenbilanz zeigt, aus welchen Nutzungen bzw. Biotoptypen sich die beanspruchten Flachen
im Bestand zusammensetzen und in welchem Umfang sie zu Baufldchen werden bzw. umgekehrt.
Sie zeigt damit die Anderung der Nutzung der natiirlichen Ressource Fliche im Gebiet, bezogen
auf die neu oder gedndert im FNP dargestellten Flachen.

Flachenbezeichnung Bestand (ha) Planung (ha)
Acker und Sonderkultur 1,05 -
Wiese und Weide 0,61 -
davon mit Streuobst 021 -
Garten / Griinflichen 1,51 -
Hecken und Geholze 0,05 -
Bebaute Flichen, Wege und Plétze 2,08 -
Gewisserbegleitendes Offenland 51,20 -
Sonderbauflache - 2,7
Wohnbauflache - 0,5
Mischbaufldche 0,90 2,1
Sonstige Baufldche - 52,1
Summe 1. And. 2. FS: 57,4 57,4

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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Ziele des Umweltschutzes mit Bedeutung fir den Flachennutzungsplan aus den einschlagigen
Fachgesetzen und Fachpléanen und die Art der Berilcksichtigung der Ziele und der Umwelt-
belange bei der Aufstellung

Das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)' bestimmt Ziele zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft. Erhebliche Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft
sind vom Verursacher vorrangig zu vermeiden. Nicht vermeidbare erhebliche Beeintrdchtigungen
sind durch Ausgleichs- oder Ersatzmafinahmen oder, soweit dies nicht moglich ist, durch einen Er-
satz in Geld zu kompensieren. (§ 13 BNatSchG)

Fiir jede der neu dargestellten Flachen wurde eine Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung erstellt (sie-
he Anlage 1 zum Umweltbericht). Sie enthalten jeweils eine Bestandsaufnahme und Bewertung
von Natur und Landschaft und zeigen die aufgrund der Darstellungen des FNP bzw. entsprechend
der bereits vorliegenden Bebauungsplidne zu erwartenden erheblichen Beeintrichtigungen (Eingrif-
fe) auf.

Es werden mdgliche Vermeidungs- und Verminderungsmafinahmen, die Beeintrachtigungen ver-
ringern, und der Umfang notwendiger Ausgleichs- und ErsatzmaBBnahmen, die Eingriffe in Natur
und Landschaft ausgleichen, aufgezeigt.

Besonders geschiitzte Biotope

§ 30 BNatSchG und § 33 des Naturschutzgesetzes Baden-Wiirttembergs (NatSchG)? schiitzen be-
stimmte Lebensrdume und Elemente der Landschaft. Seit Mérz 2022 gehoren hierzu auch FFH-
Mihwiesen. Fiir den Landkreis Heilbronn liegt eine aktuelle Biotopkartierung vor (Beginn der Kar-
tierung im Jahr 2020).

Die folgende Aufstellung zeigt die Biotope in bzw. in der Néhe der neu dargestellten Baufldchen
und erldutert ihre Betroffenheit.

Von der LUBW? abgegrenzte Offenlandbiotope (rot), Waldbiotope (griin) und FFH-Mé&hwiesen
(gelb) werden flachig abgebildet. Wurden Biotope im Rahmen der Bebauungsplanverfahren nach
den Kriterien der Kartieranleitung® neu abgegrenzt, werden diese mit gelben Linien dargestellt.

Sofern in der Tabelle nicht weiter erwidhnt, gibt es in der Baufléche und im néheren Umfeld keine
weiteren Biotopstrukturen, die als geschiitzte Biotope zu bewerten sind.

Fiir die in der folgenden Tabelle nicht aufgefiihrten Baufldchen gilt, dass es im ndheren Umfeld
keine geschiitzten Biotope gibt.

w

IS

Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt geéndert
durch Art. 5 d. G. vom 3 Juli 2024 (BGBI. 2024 I Nr. 255).

Gesetz des Landes Baden-Wiirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz — NatSchG) vom 23. Juni
2015, zuletzt gedndert durch Art. 11 d. G. vom 7. Februar 2023 (GBI. S. 26, 44).

Daten- und Kartendienst der Landesanstalt fiir Umwelt Baden-Wiirttemberg (LUBW-Kartendienst, URL: https://udo.lubw.baden-
wuerttemberg.de/public/): Geschiitzte Biotope, abgerufen am 04.10.2024

LUBW (Hrsg.) (2016): Kartieranleitung Offenland-Biotopkartierung Baden-Wiirttemberg, Stand Mérz 2016. Karlsruhe. 156 Seiten.
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Biotop Lage Betroffenheit

Sonderbauflachen

,, Photovoltaikanlage Rieder

Lauffen Das Biotop liegt aulerhalb der be-
troffenen Fliche. Beeintrachtigungen
e | sind durch die geplante Flichennutzung
1 nicht zu erwarten.

e o o mm -

Feldhecke am 'Kaltenberg' N Lauffen (6920-125-
0508) rd. 135 m siidostlich.

,,Rotenberg [

Lauffen Das Biotop liegt aulerhalb der be-
troffenen Flidche. Beeintrachtigungen
sind durch die geplante Flachennutzung
nicht zu erwarten.

__-——'—l‘

Teilflichen der Feldhecke an Graben im Gewann
'Tiergarten' N Lauffen (6920-125-0610) etwa 225 m

stidostlich.
Wohnbauflache
., Schelmental I1*

Nordheim  |Die Méhwiese liegt innerhalb der Fla-
che. Im Zuge des Bebauungsplanver-
fahrens ist ein Antrag auf Ausnahme zu
stellen und eine entsprechende Aus-

A gleichsmalinahme festzulegen.
/ S N Die Biotope aulerhalb werden nicht
S ~ N beeintrachtigt.
~ N
~ N
N\ N\
N\ N\
\ N
\ N\
\ \
\ N
N ~
\ ,
N/

Feldhecke im 'Schelmental' I SO Nordheim (6820-
125-0462) rd. 40 m nordwestlich.

Feldhecke im 'Schelmental' I SO Nordheim (6820-
125-0460) knapp 15 m nordlich.

Mafsig artenreiche typische Glatthaferwiese im Ge-
wann Schelmental” SO Nordheim
(6510012546206702) teilweise innerhalb der Fliche.

Stand: 18.12.2024

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
INGENIEURBURO FUR UMWELTPLANUNG Projekt-Nr. 24094 UB_FNP_1And2Fortschr_vVGLauffen



vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans

Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c BauGB Seite 10
Biotop Lage Betroffenheit
Mischbauflache
,, Pfahlhof*

Pfahlhof Die Biotope liegen allesamt auflerhalb
der neu dargestellten Flache. Beein-
trachtigungen sind nicht zu erwarten.

r
"~ AT
N/ \ \
/ I
l- )
/ -
VoA !
\
SR

FND , Weiher beim Pfahlhof” (6921-125-1258) rd.
25 m dstlich.

Feldhecke I am Pfahlhof (6921-125-1073) etwa 75 m
stidostlich.

Grofiseggenried beim Pfahlhof (6921-125-0333)
knapp 130 m norddstlich.

Erhaltungsgebot flr Streuobstbestande gemaR § 33a NatSchG

GemaB § 33a NatSchG sind Streuobstbestande im Sinne des § 4 Abs. 7 des Landwirtschafts- und
Landeskulturgesetzes (LLG)' ab einer Flichengrofe von 1.500 m? grundsétzlich zu erhalten. Das
LLG definiert Streuobstbesténde als ,,historisch gewachsene Form des extensiven Obstbaus, bei
dem grofteils starkwiichsige, hochstimmige und grofikronige Obstbdume in weitrdumigen Abstdin-
den stehen. Charakteristisch fiir Streuobstbestinde ist die regelmdfSige Unternutzung als Dauer-
griinland. Daneben gibt es Streuobstiicker mit ackerbaulicher oder gdrtnerischer Unternutzung,
Streuobstalleen sowie sonstige linienformige Anpflanzungen. Hdufig sind Streuobstbestinde aus
Obstbdumen verschiedener Arten und Sorten, Alters- und Grofsenklassen zusammengesetzt. Sie
sollten eine Mindestflichengrofie von 1 500 m? umfassen. Im Unterschied zu modernen Obst-
Dichtpflanzungen mit geschlossenen einheitlichen Pflanzungen ist in Streuobstbestdinden stets der
Einzelbaum erkennbar. *

Ab der Mindestgrofie von 1.500 m? ist fiir die Umwandlung von Streuobstbestdnden in eine andere
Nutzungsart eine Genehmigung der unteren Naturschutzbehorde erforderlich. Auf Ebene des FNP
ist diese Genehmigung noch nicht erforderlich. Es ist aber darzulegen, ob eine solche Genehmi-
gung im Zuge nachgelagerter Bebauungsplanverfahren erforderlich wird. Sofern dies der Fall ist,
ist die Genehmigung im Rahmen des FNP-Verfahrens von Seiten der unteren Naturschutzbehorde
in Aussicht zu stellen. Hierzu miissen auch Angaben gemacht werden, wo und in welchem Umfang
Ausgleichsmafinahmen erfolgen kdnnen und sollen.

In den geplanten Sonderbaufldchen ,,Rotenberg I und ,,Ferienwohnungen Zabergéustrafle* sowie
in der geplanten Wohnbaufldche ,,Schelmental 11 gibt es Obstbaume. Ebenso stehen in der geplan-
ten Mischbaufldche ,,Pfahlhof* vereinzelt Obstbdume.

Bei den acht Badumen 6stlich der L1105 und siidlich der Bestandsgebaude in der Flache ,,Rotenberg
I handelt es sich um mittelalte Walnussbdaume. Die Fliche unter und um die Bdume wurde mit

! Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) vom 14. Mérz 1972, zuletzt gedndert durch Art. 13 d. V. vom 7. Februar 2023 (GBL. S. 26,
45).
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Schotter verdichtet und wird als Parkplatz genutzt. Nach Siiden hin wurde die Schotterfléche be-
reits erweitert. Stidlich grenzt eine Wiese mit mehreren Reihen junger, dicht gepflanzter, niedrig-
stimmiger Obstbdume an das Plangebiet an. Weder die Walnussbdume noch die engen Obstbaum-
reihen erfiillen die Kriterien des § 4 Abs. 8 LLG. Es handelt sich nicht um Streuobstbestinde. Ge-
setzlicher Schutz besteht nicht.

Am Westrand der Fliche ,,Ferienwohnungen Zabergiustrafle steht eine Reihe unterschiedlich alter
Obstbaume. Der Unterwuchs wird nur selten gepflegt, Efeu macht sich breit. Die Kriterien des § 4
Abs. 8 LLG werden nicht erfiillt. Es handelt sich hierbei nicht um einen Streuobstbestand. Gesetz-
licher Schutz besteht bereits aufgrund der geringen Bestandsgrofe nicht.

Fiir ,,Schelmental 11 wird im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens gepriift, ob die Obstbaumbe-
stdnde Streuobstbestdnde im Sinne des § 4 Abs. 8 LLG sind und den Kriterien des § 33a NatSchG
entsprechen. Dazu liegen noch keine Ergebnisse vor. Die Priifung erfolgt durch das Biiro LarS
bzw. direkt durch die untere Naturschutzbehérde anhand der Kriterien der Vollzugshilfen des Um-
weltministeriums und anhand der Checkliste fiir die Umwandlung von Streuobstbestéinden.

Fiir die Flache besteht bereits ein rechtskréftiger Bebauungsplan und es wird nur ein Teilbereich
der Obstwiesen beansprucht. Entsprechende Ausgleichsmaflnahmen in ausreichendem Umfang
kann die Gemeinde Nordheim zur Verfiigung stellen. Die artenschutzrechtlichen Konflikte (Vogel,
ggf. Fledermiuse, Zauneidechse) sind durch Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmafinah-
men l6sbar. Nach iiberschlégiger Beurteilung scheint, wenngleich ein Streuobstbestand nach § 33a
NatSchG vorliegen sollte, eine Umwandlungsgenehmigung méglich. Naheres wird ergénzt, sobald
die Priifung durch die untere Naturschutzbehorde im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens erfolg-
te.

Bei den vereinzelten Obstbdumen in der Fldche ,,Pfahlhof* handelt es sich nicht um Streuobstbe-
stande im Sinne des § 4 Abs. 8 LLG. Gesetzlicher Schutz besteht bereits aufgrund der geringen Be-
standsgrdéfen nicht.

Landschaftsschutz-, Naturschutzgebiete, Naturdenkmale und Naturpark

Der Neckar verlduft im Osten von Nordheim und Lauffen. In Richtung Horkheim beginnt dort das
Landschaftsschutzgebiet Horkheimer Insel (1.21.006). Ein Abschnitt des Gewéssers ist als Natur-
schutzgebiet Altneckar Horkheim (1.155) geschiitzt. Weiter siidlich, auf der ostlichen Uferseite,
liegt das Naturschutzgebiet Prallhang des Neckars bei Lauffen (1.120).

Die Fliache ,,Schelmental 11 liegt westlich des Neckars, etwa 750 m entfernt vom Naturschutzge-
biet Altneckar Horkheim und 820 m vom Landschaftsschutzgebiet Horkheimer Insel. Rd. 1 km
westlich des Neckars und der Schutzgebiete liegt die Flache ,,Rotenberg I*“. In 650 bis 750 m Ent-
fernung zu den drei genannten Schutzgebieten liegt die Flache ,,Photovoltaikanlage Rieder west-
lich des Neckars.

Der Naturpark Stromberg-Heuchelberg (2) beginnt stidwestlich von Nordhausen. Die geplante
Sonderbaufldche ,,Ferienwohnungen Zabergiustraie* liegt etwa 185 m 6stlich und 360 m nordlich
des Schutzgebiets. Baufldche und Schutzgebiet werden im Westen durch Wohnbebauung und im
Siiden in erster Linie durch landwirtschaftlich genutzte Flachen getrennt.

Das Naturdenkmal 2 Weiher am Pfahlhof (81250660001) schlieft im Osten an die Konstener Klin-
ge an und liegt rd. 20 m Gstlich der geplanten Mischbauflache ,,Pfahlhof*. Beeintrachtigungen sind
nicht zu erwarten.

Keine der betrachteten Flidchen liegt innerhalb oder in unmittelbarer Néhe zu Landschafts- oder
Naturschutzgebieten. Weitere Naturdenkmale und Naturparks liegen ebenfalls in groBerer Entfer-
nung und sind nicht betroffen.
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Erhaltungsziele und Schutzzwecke der Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung und der européi-
schen Vogelschutzgebiete

Eine Teilflache des FFH-Gebiets Nordliches Neckarbecken (7021-342) schliefit einen Abschnitt
des Neckars im Osten von Nordheim mit ein. Etwa 800 m westlich davon liegt die Flache ,,Schel-
mental II*. Die Fl4che ,,Photovoltaikanlage Rieder* liegt knapp 650 m siidlich des Schutzgebiets,
die Fliche ,,Rotenberg [ knapp 1 km stidwestlich. Die Flache ,,Pfahlhof* ist umgeben von Teilfl4-
chen des Schutzgebiets. Teilflache 7 (Pfahlhofwald — West) beginnt im Westen knapp 20 m, im
Siiden etwa 100 m und im Osten ca. 35 m entfernt, Teilfliche 6 (Pfahlhofwald — Ost) beginnt rd.
190 m nérdlich.

Eine Teilflache des FFH-Gebiets Heuchelberg und ostlicher Kraichgau (6820-311) umfasst ein
kleines Waldgebiet westlich von Nordhausen. Knapp 700 m 6stlich davon liegt die Flache ,,Feri-
enwohnungen Zabergiustralle*.

Mit Beeintrachtigungen der FFH-Gebiete ist bereits aufgrund der rdumlichen Entfernung — mit
Ausnahme der Flache ,,Pfahlhof* — nicht zu rechnen. Nur in diesem Fall wird eine Vorpriifung der
Natura 2000-Vertraglichkeit in nachgelagerten Verfahren aller Voraussicht nach erforderlich.

Vogelschutzgebiete gibt es weder innerhalb noch im nidheren Umfeld der neu dargestellten Fla-
chen.

Unabhéngig von den oben getroffenen Einschétzungen kénnen Vorpriifungen der Natura 2000-
Vertrédglichkeit bspw. dann erforderlich werden, wenn aus den Baufldchen abgeleitetes Nieder-
schlagswasser in Gewésser eingeleitet werden soll, die Teil der Schutzgebiete sind. Dies ist im
Rahmen nachgelagerter Verfahren, z. B. auf Grundlage des Entwisserungskonzepts, zu priifen.

FFH-Lebensraumtypen Magere Flachland-Mahwiesen (LRT 6510) und Berg-Méhwiesen (6520)

Auch auBlerhalb von FFH-Gebieten sind die Lebensraumtypen (LRT) geschiitzt. Nach § 19 Abs. 1
und Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG wire eine Schiadigung bzw. der Verlust von LRT von gemeinschaftli-
chem Interesse ein Umweltschaden (Biodiversitidtsschaden).

Die LRT Magere Flachland-Méhwiese und Berg-Méahwiese gehoren inzwischen nach § 30 Abs. 2
Nr. 7 BNatSchG zu den geschiitzten Biotopen. Fiir die neu dargestellten Flachen wurden sie in der
Aufstellung der besonders geschiitzten Biotope bereits beachtet (siehe Kap. 3, Abschnitt geschiitzte
Biotope).

Die Kartierung der FFH-Méahwiesen im Landkreis Heilbronn ist auf aktuellem Stand.

Besonderer Artenschutz

Die Bestimmungen des § 44 BNatSchG sind auch im Flachennutzungsplanverfahren zu beachten.
Durch die Darstellungen des FNP kdnnen artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde zwar nicht aus-
gelost werden. Dennoch entfalten die artenschutzrechtlichen Vorschriften eine mittelbare Wirkung.
Bauleitpldne, denen aus Rechtsgriinden die Vollzugsfahigkeit fehlt, sind unwirksam. Auf Ebene der
Flachennutzungsplanung ist daher zu priifen, ob im Falle eines nachgelagerten Bebauungsplanver-
fahrens uniiberwindbare artenschutzrechtliche Hindernisse auftreten konnen, die eine Aufstellung
eines Bebauungsplans verhindern konnten und damit auch das Erfordernis fiir die Darstellung der
jeweiligen Bauflache im FNP fehlt.

Die iiberschlédgige Priifung umfasst die nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschiitzten Tier- und
Pflanzenarten sowie die Europdischen Vogelarten.

Fiir einige der neu dargestellten Flichen wurden im Zuge von Bebauungsplanverfahren bereits Un-
tersuchungen zum Artenschutz und / oder eine artenschutzrechtliche Priifung durchgefiihrt. Nach-
folgend wird eine Zusammenfassung der Ergebnisse gegeben.

Fiir die Fliache ,,Pfahlhof™ liegen keine Untersuchungen zum Artenschutz vor. Hier wurde wie folgt
vorgegangen: Zuerst wurde, bezogen auf den Landschaftsraum, in dem die neu dargestellten Fla-
chen liegen, fiir die nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschiitzten Tier- und Pflanzenarten im
Sinne einer Abschichtung gepriift, welche Arten bzw. Artengruppen in den Gebieten betroffen sein
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kénnen. Anhand von Luftbildern wurde tiberpriift, welche der Artengruppen aufgrund der vorlie-
genden Habitatstrukturen in der jeweiligen Baufldche und im nédheren Umfeld zu erwarten sind.
Die Priifung ist in der als Anlage 2 beigefiigten Checkliste (Abschichtung) dokumentiert. Nachfol-
gend werden anhand dessen auch fiir die Flache ,,Pfahlhof* Hinweise gelistet, fiir welche Arten und
Artengruppen geeignete Lebensrdume vorhanden sein konnten und daher im Zuge nachgelagerter
Planungsverfahren untersucht bzw. betrachtet werden sollten. Es wird aufgezeigt, ob und in wel-
chem Umfang voraussichtlich Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmafnahmen (CEF) im
Zuge eines nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens erforderlich werden, um das Eintreten arten-
schutzrechtlicher Verbotstatbestdnde zu vermeiden.

Sonderbauflichen

Photovoltaikanlage Rieder

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens wurde eine artenschutzrechtliche Relevanzpriifung' sowie
eine Kontrolluntersuchung zur Artengruppe der Reptilien? durchgefiihrt.

Die Flache wird aktuell ackerbaulich genutzt. Im Siiden grenzt der Riedergraben an, im Norden
steht eine kleine Trockenmauer, unweit siidostlich liegt eine Privatkellerei.

Fiir die europdischen Vogelarten bieten die Acker und die hiiufig gemihten Wiesen im und um das
Plangebiet keine geeigneten Brutmoglichkeiten. Mit Offenlandbriitern wie der Feldlerche und der
Schafstelze ist aufgrund der Ndhe zu Bestandsgebduden nicht zu rechnen.

Die Acker- und Griinlandflachen im Plangebiet bieten den Arten des Anhang IV keine geeigneten
Lebensraumstrukturen. Flederméuse iiberfliegen die Flachen, wenn iiberhaupt, nur gelegentlich bei
ihren nachtlichen Ausfliigen ins Jagdgebiet. Mit dem Vorkommen von Amphibien ist entlang dem
nur tempordr wasserfiihrenden Riedergraben nicht zu rechnen. Fiir Schmetterlinge, insbesondere
den Nachtkerzenschwiarmer und den Grolen Feuerfalter, fehlen essenzielle Larven- oder Raupen-
futterpflanzen. Das Vorkommen relevanter Reptilienarten wurde auf Veranlassung der unteren Na-
turschutzbehdrde in einer Kontrolluntersuchung iiberpriift. Nachweise erfolgten nicht.

Durch das Kurzhalten der Vegetation im Plangebiet bleiben die Fldchen auch weiterhin fiir Brutvo-
gel und die Arten des Anhang IV uninteressant. Dass im Zuge der Errichtung der Photovoltaikan-
lage artenschutzrechtliche Verbotstatbestinde ausgeldst werden, ist nicht anzunehmen.

Rotenberg |

Im Zuge des Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wurde eine ar-
tenschutzrechtliche Relevanzpriifung® durchgefiihrt. Die von der unteren Naturschutzbehorde am
13.09.2024 geforderte artenschutzrechtliche Untersuchung liegt momentan noch nicht vor.

Bei der betrachteten Flache handelt es sich um ein Landgut, bestehend aus Haupt- und Nebenge-
baduden mit Saisongaststétte und Stellpldtzen. Einzelbdume sowie acht Walnussbaume stehen auf
dem Gelande. Im Westen grenzt die L1105 an. Im Siidwesten folgt ein Wasserspeicherteich, siid-
lich eine Wiese mit jungen Obstbdumen. Im Ubrigen schlieBen landwirtschaftlich genutzte Flichen
mit eingestreuten Hofstellen an.

In der Fléche ist aufgrund der Bestandsgebdude und Geholzstrukturen mit Gebdude- und Freibrii-
tern zu rechnen. Offenlandbriiter wie die Feldlerche sind dort nicht zu erwarten. Als Nahrungshabi-
tat spielt das Plangebiet fiir die europdischen Vogelarten nur eine untergeordnete Rolle.

Stadt Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2023): Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung zur geplanten PV-Anlage auf Flst.Nr. 1879 und 1882 im
Gebiet der Stadt Lauffen, Landkreis Heilbronn (Stand 02.2024). Bearbeitet von der Arbeitsgemeinschaft Wasser und Landschaftsplanung
(AWL), Dipl.-Biol. Dieter Veile, Obersulm.

2 Eigentiimer der Flst.Nr. 1879 und 1882 im Gewann Riedergraben in Lauffen a. N. (Hrsg.) (2023): Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung
zur geplanten PV-Anlage auf Flst.Nr. 1879 und 1882 im Gebiet der Stadt Lauffen, Landkreis Heilbronn (Stand 02.2024). Bearbeitet von der
Arbeitsgemeinschaft Wasser und Landschaftsplanung (AWL), Dipl.-Biol. Dieter Veile, Obersulm.

Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2024): Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB ,,Im Rotenberg 1“. Artenschutzrechtliche Relevanz-
priifung (Stand 22.01.2024). Bearbeitet von roosplan — Stadt und Landschaftsplanung, Backnang.

w
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Hinsichtlich der Arten des Anhang IV ist u. U. in den Bestandgebduden mit Zwischenquartieren
von Flederméusen zu rechnen. Fiir Zauneidechsen geeignete Habitatstrukturen finden sich nur in
randlich bzw. in den Ubergangsbereichen zur offenen Landschaft. Sofern Amphibien wie Teich-
molch, Grasfrosch, Teichfrosch oder Erdkréte an dem Wasserspeicherteich vorkommen, finden sie
innerhalb des Plangebiets keine geeigneten Lebensraumstrukturen.

Um zu vermeiden, dass artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde ausgeldst werden, ist die Baufeld-
raumung auflerhalb der Brutzeit durchzufiihren. Um Stdrungen nachtaktiver Tiere zu vermeiden,
werden BaumaBnahmen tagsiiber durchgefiihrt. Lichtemissionen wéhrend der Bau- und in der Be-
triebsphase werden auf das unbedingt erforderliche Mal3 beschrinkt.

In ihrer Stellungnahme zur frithzeitigen Beteiligung fordert die untere Naturschutzbehdrde eine
vertiefte Untersuchung des Vorkommens und der Betroffenheit von Brutvogeln, Reptilien und
Amphibien. Hinsichtlich der Artengruppe der Flederméiuse werden konkrete Vermeidungs- und
Verminderungsmalnahmen genannt (Reduktion der Beleuchtung, Vermeidung bau- und betriebs-
bedingter Lichtemission, Riicksprache im Vorfeld von Gebaudeabrissen).

Ferienwohnungen Zabergaustrale

Im Zuge des Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans wurde eine ar-
tenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung! durchgefiihrt. Die von der unteren Naturschutzbehorde
am 24.06.2024 geforderte spezielle artenschutzrechtliche Priifung liegt momentan noch nicht vor.

Bei der betrachteten Flidche handelt es sich um einen kleinteilig strukturierten bzw. genutzten Be-
reich am siiddstlichen Siedlungsrand, ostlich der Lauffener Strae. Im Osten schlief3t eine von Ge-
holzen bestandene Flache an, dahinter folgt Griinland mit Einzelgeholzen. Das Gebiet selbst wird
im Norden als Schotterflidche, zentral als Wiese und im Siiden als Garten genutzt. Am Westrand
steht eine verbrachende Obstbaumreihe, daneben Lagerfliche, Hecken, Ruderalvegetation und ein
Gartenhaus.

Der Geholzbestand sowie die Nistkdsten innerhalb und angrenzend an das Plangebiet bieten Frei-
und Hohlenbriitern geeignete Nistmoglichkeiten. Fiir gebaudebriitende Vogelarten stehen keine
Brutmoéglichkeiten zur Verfiigung.

Hinsichtlich der Arten des Anhang IV ist mit dem Vorkommen von Reptilien zu rechnen. Die klein-
teilig genutzte Flache bietet Mauer- und Zauneidechsen geeignete Habitatstrukturen.

In ihrer Stellungnahme zur frithzeitigen Beteiligung fordert die untere Naturschutzbehdrde eine
vertiefte Untersuchung der Betroffenheit der europdischen Vogelarten sowie der Artengruppe der
Reptilien.

Voraussichtlich werden neben den {iblichen Mafinahmen (z. B. Baufeldrdumung au3erhalb der
Brutzeit) auch MaBnahmen zur Vergramung oder Umsiedlung von Eidechsen, ggf. inklusive vor-
gezogener CEF-MafBnahmen, notwendig.

Wohnbaufliche

Schelmental 11

Im Rahmen des § 13b-Verfahrens wurde eine artenschutzrechtliche Relevanzpriifung® durchge-
fiihrt. Das Artenschutzgutachten zum Normalverfahren liegt noch nicht vor.

Das Plangebiet und dessen ndheres Umfeld bieten fiir europdische Vogelarten geeignete Brutmog-
lichkeiten und Nahrungshabitate. Insbesondere ist mit Frei-, Hohlen-, Halbhohlen- und Nischen-
briitern sowie Bodenbriitern und ggf. Baumbriitern zu rechnen.

! Gemeinde Nordheim (Hrsg.) (2024): Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung zum Bauvorhaben ZabergiustraBe 7 im Gebiet der Gemein-
de Nordheim, OT Nordhausen, Landkreis Heilbronn (Stand 03.2024). Bearbeitet von der Arbeitsgemeinschaft Wasser und Landschaftsplanung
(AWL), Dipl.-Biol. Dieter Veile, Obersulm.

2 Gemeinde Nordheim (Hrsg.) (2022): ErschlieBung des Baugebiets ,,Schelmental* in Nordheim. Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung (Stand
05.2022). Bearbeitet von der Tier- und Landschaftsdkologie Dr. Jiirgen Deuschle, Kongen.
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Hinsichtlich der Arten des Anhang IV ist das Vorkommen von Fledermdusen anzunehmen. Im Ge-
biet sind u. U. als Zwischenquartiere geeignete Strukturen vorhanden. Flederméuse, deren Quartie-
re im Siedlungsbereich liegen, iiberfliegen und bejagen die Fléche sicher. Der Nachweis einer Zau-
neidechse erfolgte bereits. Geeignete Habitatstrukturen flir Zaun- und Mauereidechsen sind beson-
ders in den Randbereichen und nahe kleiner Lagerflachen vorhanden. Angrenzend an das Plange-
biet liegt ein temporér wasserfithrender Graben. Dort wurden Teichfrosch und Feuersalamander
nachgewiesen. Das Vorkommen von Amphibien im Plangebiet ldsst sich daher nicht ausschlieen.
Die teils alten Obstbdume im Plangebiet stellen u. U. geeignete Lebensrdume fiir totholzbewoh-
nende Kéferarten dar. Je nach Auspragung des Griinlands im Plangebiet ist das Vorkommen von
Schmetterlingsarten wie dem Nachtkerzenschwarmer oder dem GrofBen Feuerfalter moglich.

Der Gutachter empfiehlt eingehendere Untersuchungen der Betroffenheit europdischer Vogelarten
sowie der Artengruppen der Flederméuse, Reptilien und Kéfer sowie ggf. der Amphibien.

Voraussichtlich werden neben den iiblichen Maflnahmen (v. a. Baufeldraumung auf3erhalb der
Brutzeit) auch vorgezogene Maflnahmen wie das Aufhdngen von Nist- und Fledermauskésten so-
wie die Bereitstellung von Ersatzhabitaten fiir Eidechsen erforderlich.

Mischbauflidche
Pfahlhof

Bei der betrachteten Fliache handelt es sich um eine kleine, landwirtschaftliche gepragte Siedlung in
einer Art kleinen Rodungsinsel nahe der Konstener Klinge. Altere landwirtschaftliche Gebiude-
komplexe und Wohnhéuser wechseln sich mit Gérten und Griinflachen mit teils dlterem Baumbe-
stand ab. Im Norden und v. a. im Siiden schlielen groBBe Waldfldchen an.

Das Plangebiet und dessen ndheres Umfeld bieten fiir europdische Vogelarten geeignete Brutmog-
lichkeiten und Nahrungshabitate. Es ist mit einer groBeren Vielfalt an Frei-, Hohlen-, Halbhohlen-
und Nischenbriitern sowie Boden- und Baumbriitern zu rechnen.

Hinsichtlich der Arten des Anhang IV ist das Vorkommen von Fledermdusen anzunehmen. Im Ge-
biet sind besonders an &lteren landwirtschaftlichen Gebduden (z. B. Scheunen oder Stille mit Hohl-
blocksteinwénden), an Wohnhéiusern (z. B. Fensterldden) und ggf. in élteren Bdumen Zwischen-,
Mainnchen- und auch Wochenstubenquartiere moglich und zu erwarten. Fledermiuse mit Quartie-
ren in Pfahlhof oder den umliegenden Wéldern jagen mit Sicherheit auch um die Gebdude und
Baumbestédnde.

In den Gérten und am Siedlungsrand lédsst sich das Vorkommen von Zauneidechsen nicht aus-
schliefen. Nicht im Gebiet, aber in den umliegenden Waldfldchen sind auch Vorkommen von Am-
phibienarten des Anhang IV (v. a. Gelbbauchunke) méglich und zu erwarten. Soweit zugénglich
und ersichtlich gibt es im Gebiet keine Teiche, Tiimpel oder sonstige Kleinstgewésser, die fiir
Gelbbauchunke und ggf. auch die Wechselkrote relevant sein konnten. Einzelne Bauflachen sollten
im Zuge nachgelagerter Verfahren auf potenzielle Lebensrdume iiberpriift werden.

Das Vorkommen artenschutzrechtlich relevanter Falterarten ist unwahrscheinlich. Bei einer Bebau-
ung entlang der Ortsrénder sollte vorsorglich eine Kontrolle auf relevante Raupenfutterpflanzen (v.
a. Nachtkerzenschwarmer, ggf. Grofler Feuerfalter) vorgenommen werden.

Fiir nachgelagerte Genehmigungsverfahren wird eine Untersuchung der Brutvogel sowie der Ar-
tengruppe der Fledermiuse, der Zauneidechse, ggf. auch der Artengruppe der Amphibien und der
Schmetterlinge empfohlen. Voraussichtlich werden neben den {iblichen Mafinahmen (v. a. Baufeld-
raumung auflerhalb der Brutzeit, Kontrolle von Abrissgebduden auf Fledermausbesatz) auch vorge-
zogene Malinahmen wie das Aufhdngen von Nist- oder Fledermauskésten notwendig.

Artenschutzrechtliches Fazit

Nach der iiberschligigen Uberpriifung ist nicht zu erwarten, dass in nachgelagerten Verfahren bzw.
bei der Aufstellung der Bebauungspléne artenschutzrechtlich uniiberwindbare Hindernisse bzgl. der
Europdischen Vogelarten auftreten, die den Planungen entgegenstehen.

Stand: 18.12.2024
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Bei den Arten des Anhang IV ist insbesondere eine Betroffenheit der Reptilien (besonders der Zau-
neidechse) sowie der Fledermduse zu erwarten. Nach heutigem Kenntnisstand kdnnen artenschutz-
rechtliche Verbotstatbestinde durch Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmafilnahmen ver-
mieden werden. Uniiberwindbare artenschutzrechtliche Konflikte sind ebenfalls nicht erkennbar.
Ein besonderes Augenmerk ist auf die Artengruppe der Flederméuse in der Flache ,,Pfahlhof* zu
richten. Bei Gebaudeabbriichen oder Umbauten sollte die Artengruppe stets eingehend untersucht
werden.

An dieser Stelle wird, insbesondere fiir voraussichtlich erforderliche CEF-Fliachen fiir Zauneidech-
sen, die u. U. einer gewissen Entwicklungszeit zur Funktionsfdhigkeit bediirfen, empfohlen, fiih-
zeitig entsprechende Flachen zu sichern und die Mallnahmen im Sinne eines vorausschauenden Ar-
tenschutzes umzusetzen.

Fiir den GroBteil der Flachen ist nicht erkennbar oder zu erwarten, dass artenschutzrechtliche Aus-
nahmen nach § 45 BNatSchG erforderlich werden. Artenschutzrechtliche Ausnahmen kénnen u.U.
in der Flache Pfahlhof erforderlich werden, wenn an abzubrechenden Gebduden Wochenstuben-
quartiere von Fledermiusen festgestellt werden. Es wird empfohlen, auch hierzu frithzeitig Unter-
suchungen von Gebéduden zu veranlassen, fiir die ein Abbruch oder Umbau in den néchsten Jahren
infrage kommen konnte.

Das Wasserhaushaltsgesetz enthdlt Grundsitze zur Sicherung und Bewirtschaftung der Oberfla-
chengewdsser und des Grundwassers sowie zum Hochwasserschutz.

Oberflachengewésser

Der Neckar (Bundeswasserstrafle, Gewédsser-ID 2345) durchflieit das Einzugsgebiet der vV G von
Stiden kommend in Richtung Nordosten, flieit weiter durch Heilbronn und miindet schlieBlich bei
Mannheim in den Rhein. Lauffen liegt unmittelbar am Neckar, Nordheim auf Hohe des Neckarka-
nals Horkheim (ID 9305) bzw. des Neckars (hier Gewisser 1. Ordnung, ID 2345) westlich des
Gewissers.

Die neu dargestellte Sonderbauflache ,,Rotenberg I liegt zwischen Nordheim und Lauffen. Etwa
60 m siidlich verlduft der Riedergraben (G. II. O., ID 20457), der knapp 150 m stidwestlich davon
entspringt und im Osten in den Neckar miindet. Beeintrachtigungen sind durch die geplante Fla-
chennutzung nicht zu erwarten.

Ebenso liegt die geplante Sonderbaufléche ,,Photovoltaikanlage Rieder* zwischen Nordheim und
Lauffen. Im Siiden grenzt der Riedergraben unmittelbar an das Plangebiet an. Der 5 m breite Ge-
wasserrandstreifen liegt auf ca. 240 m Lange im Plangebiet und wird im Bebauungsplan beriick-
sichtigt.

Die neu dargestellte Sonderbaufliache ,,Ferienwohnungen Zabergiustrafie” liegt am siidlichen Sied-
lungsrand von Nordhausen. Etwa 40 m ndrdlich fliet der Breibach (G. II. O., ID 9304). Er ent-
springt im Westen von Nordhausen und miindet dstlich von Nordheim, zusammen mit dem Katzen-
talbach, in den Neckar. Beeintrédchtigungen sind nicht zu erwarten.

Die geplante Wohnbauflédche ,,Schelmental 11 liegt am siiddstlichen Siedlungsrand Nordheims.
Etwa 70 m nordwestlich flieBt der Breibach. Beeintriachtigungen des Gewissers sind durch die vor-
gesehene Flachennutzung nicht zu erwarten.

Siidostlich des Pfahlhofs entspringt die Konstener Klinge (G. II. O., ID 20461). Sie flie3t wenige
Meter 6stlich und nochmals ca. 140 m ndrdlich der geplanten Mischbauflache ,,Pfahlhof™ in Rich-
tung Nordwesten. Nach rd. 6 km miindet sie nordlich von Neckarwestheim in den Neckar. Beein-
trachtigungen sind nicht zu erwarten. Dies ist ggf. in nachgelagerten Genehmigungsverfahren néher
zu priifen.

Weitere Gewdsser flieBen oder liegen in weiter Entfernung zu den Baufldchen (siehe dazu auch
Schutzgut Wasser in Kap. 6).

Stand: 18.12.2024
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Bei allen Gebieten, die an Gewasser angrenzen oder die von Gewissern durchflossen werden, ist
im Zuge eines nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens die Einhaltung der Bestimmungen hin-
sichtlich der Gewésserrandstreifen zu regeln.

Wasserschutzgebiete

Die neu dargestellten Flachen liegen liberwiegend zwischen Nordheim und Lauffen bzw. in Nord-
heim oder Nordhausen. Wasserschutzgebiete gibt es in diesem Raum nicht. Die néchstgelegenen
Schutzgebiete beginnen in mehr als 1 km Entfernung von den betrachteten Flachen.

Etwa 650 m siidwestlich der neu dargestellten Flache ,,Pfahlhof** beginnt das WSG (Wasserschutz-
gebiet) Neckarwestheim (Seebronner Tal) (125.097) (Zone 111 und IIA), knapp 900 m nordostlich
das WSG lisfeld und Schozachwasserversorgungsgruppe (125.289) (Zone I1I und I11A). Beein-
trachtigungen sind bereits aufgrund der rdumlichen Entfernung nicht zu erwarten.

Eine detaillierte Betrachtung von Belangen des Grundwasserschutzes erfolgt auf Ebene der Bebau-
ungspldne. Nach heutigem Kenntnisstand sind keine erheblichen Beeintrichtigungen der Wasser-
schutzgebiete zu besorgen.

HQ100- und Uberschwemmungsgebiete

Die geplante Sonderbaufliache ,,Ferienwohnungen Zabergiustraie” in Nordhausen liegt knapp 45 m
stidlich des HQ100-Gebiets entlang dem Breibach. Beeintrachtigungen sind nicht zu erwarten.

Die geplante Wohnbauflédche ,,Schelmental II* in Nordheim liegt ca. 45 m siidostlich des HQ100-
Gebiets entlang dem Breibach. Beeintridchtigungen sind nicht zu erwarten.

Das Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG) und das Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz
(LBodSchAG) bezwecken die nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der Funktionen des
Bodens (siche dazu auch Schutzgut Boden in Kap. 6).

Stand: 18.12.2024
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4 Auswirkungen der geplanten VVorhaben auf das Klima und der Anfalligkeit der geplanten
Vorhaben gegeniber den Folgen des Klimawandels

§ 1 Abs. 5 S. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB)! besagt: Bauleitpléne /..] sollen dazu beitragen, eine
menschenwiirdige Umwelt zu sichern, die natiirlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu entwi-
ckeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der Stadtentwicklung,
zu fordern, [...] sowie die stidtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell
zu erhalten und zu entwickeln.

In § 1a Abs. 5 BauGB (Klimaschutzklausel) hei3t es weiter: Den Erfordernissen des Klimaschutzes
soll sowohl durch Mafsnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die
der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung getragen werden. Der Grundsatz nach Satz
1 ist in der Abwdgung nach § 1 Absatz 7 zu beriicksichtigen.

Klimaschutz und Klimaanpassung nehmen durch diesen Passus in der Stadtentwicklung von
Rechtswegen mehr Bedeutsamkeit und Gewicht ein, ohne jedoch Vorrang vor anderen Belangen zu
bekommen.

In der 1. Anderung der 2. Fortschreibung des FNP werden rd. 5,3 ha als Sonder-, Wohn- oder
Mischbaufldachen neu dargestellt. Damit werden Bebauungen und Nutzungsianderungen planerisch
vorbereitet.

Durch die neuen Darstellungen werden iiberwiegend Ackerflidchen (ca. 1,05 ha), daneben Griinland
(ca. 0,61) — zum Teil mit Streuobst bestanden — sowie Garten- und Griinflichen (ca. 1,51 ha) in
Anspruch genommen. Diese Flidchen speichern Kohlendioxid (CO.) in deutlich h6herem Male als
versiegelte bzw. iiberbaute Flachen.

Die Umwandlung der Flichen fiihrt zur Freisetzung des festgesetzten CO, und verstdrkt damit den
COz-induzierten Klimawandel. Die Riicknahme von 0,9 ha Mischgebiet sowie die Freihaltung von
51,2 ha Offenland wirken dem nur geringfiigig entgegen.

Auf Ebene der Flachennutzungsplanung ist die Festlegung von MaBinahmen des Klimaschutzes, des
klimaschonenden Bauens und der Klimaanpassung nicht méglich. Grundlegend miissen Gebaude
so geplant und errichtet werden, dass ihr bzw. der durch sie induzierte Energieverbrauch moglichst
gering ist und den einschldgigen Normen und Bauregeln entspricht. Mit der Errichtung von Wohn-
héusern und sonstigen Gebaduden werden Dachflachen entstehen, auf denen sich grundsétzlich gut
Photovoltaikanlagen zur dezentralen Stromerzeugung errichten lassen. Die Neuaufnahme einer
Sonderbaufldche zur Installation von Freifldchen-Photovoltaikanlagen folgt den Zielen zur Ener-
giewende.

Die Kommunen sind zudem bestrebt, die gemil Landesbauordnung (LBO) ohnehin unzuldssige
Anlage von Schottergérten und die Bepflanzung von Baugrundstiicken geméaf} den Festsetzungen
des jeweiligen Bebauungsplans stérker zu kontrollieren, um damit den Griinflichen- und Geholzan-
teil in Baugebieten zu erhdhen bzw. vorweg sicherzustellen. Weiteren MaBBnahmen, die klimawirk-
same Beeintrachtigungen von Baugebieten reduzieren, wie bspw. die Festsetzung von Griinda-
chern, soll in kiinftigen Bebauungsplanverfahren ein hdheres Gewicht zugesprochen werden.

! Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBL. I S. 3634), zuletzt geéindert durch Art. 3 d. G.
vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 I Nr. 394).
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Darstellungen von Landschaftsplanen sowie von sonstigen umweltbezogenen Planen

Die Darstellungen des Regionalplans! und des Flachennutzungsplans? fiir die einzelnen Flichen
sind der folgenden Tabelle zu entnehmen.

Flache Darstellung Regionalplan
Sonderbaufléchen
Photovoltaikanlage | Regionaler Griinzug (Z),

Darstellung rechtskraftiger FNP

Flache fiir die Landwirtschaft

Rieder Richtfunkstrecke
Rotenberg I Vorbehaltsgebiet flir Erholung (G), Flache fiir die Landwirtschaft,
Regionaler Griinzug (Z) Bodendenkmal
Ferienwohnungen | WeiBfliche geplante Griinfliche
Zabergdustrafie
Wohnbaufléache
Schelmental II Vorbehaltsgebiet flir Erholung (G), im Osten Sonderbauflache ,,Gartenhausgebiet®,

angrenzend Siedlungsfliche Wohnen im Westen Fléache fiir die Landwirtschaft,

Bodendenkmal (Nr. 14)

Mischbauflache

Pfahlhof Regionaler Griinzug (Z),
Vorbehaltsgebiet fiir Erholung (G)

Flache fiir die Landwirtschatft,
Flachen fiir den tiberortlichen Verkehr,
im Osten Bodendenkmal (Nr. 33)

Alle 6ffentlichen Planungstréger haben bei ihren Planungen und Maflnahmen die Belange des Bio-
topverbunds zu berticksichtigen. Die Darstellungen des Fachplans Landesweiter Biotopverbund?
fiir die einzelnen Baufldchen sind der folgenden Tabelle zu entnehmen. Es wird iiberschligig ge-
priift, ob sich die spéatere Bebauung bzw. Nutzung auf die Flachen und Funktionen des vorhande-
nen bzw. des herzustellenden Biotopverbunds auswirken werden. Fiir nicht gelistete Baufldchen
gilt, dass keine Darstellungen des Biotopverbunds betroffen sind.

Auswirkungen auf den

Flache Darstellung im Fachplan Landesweiter Biotopverbund Biotopverbund

Sonderbauflache

Photo- Knapp 150 m siiddstlich Bereits aufgrund der rdumli-
voltaik- beginnt eine Kernfliache chen Distanz sind keine Beein-
;r_llzge - —— des Biotopverbunds mittle- | trichtigungen zu erwarten.

el r re Standorte mit anschlie-

- = Benden Kernrdumen und
500 m-Suchraum.

Wohnbauflache
Schelmental Die ostliche Gebietshilfte | Bei der Kernflache handelt es

ist Teil einer Kernfliache
des Biotopverbunds mittle-
re Standorte, kleinflachig
Kernraum.

sich iiberwiegend um Obst-
biaume im Gartenhausgebiet.
Ein Abschnitt der angrenzen-
den Straf3e ist ebenfalls als
Fléache des Biotopverbunds

Va4
77
77
V¥4

dargestellt. Durch Kern- und
500 m-Suchridume ist die Fla-

che mit zwei weiteren Kernfla-
chen bzw. Obstwiesen stidost-
lich von Nordheim verbunden.

Mit der vorgesehenen Bebau-

! Regionalverband Heilbronn-Franken (Hrsg.) (2006): Regionalplan. Raumnutzungskarte, genehmigt am 27.06.2006.

2 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft (vVG) Lauffen (Hrsg.) (2021): Flichennutzungsplan 2. Fortschreibung, Zieljahr 20235, Ortslagepline
M1:5.000 (Stand: 20.11.2020). Bearbeitet vom Ingenieurbiiro fiir Kommunalplanung (IFK), Mosbach.

3 LUBW-Kartendienst: Landesweiter Biotopverbund, abgerufen am 20.11.2024
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Flache

Darstellung im Fachplan Landesweiter Biotopverbund

Auswirkungen auf den
Biotopverbund

ung geht ein schmaler Streifen
am siedlungsnahen Rand des
Gartenhausgebiets verloren. Im
Vergleich zur nordwestlich
angrenzenden Streuobstwiese,
die auBlerhalb der Darstellun-
gen des Biotopverbunds liegt,
handelt es sich um naturschutz-
fachlich wenig bedeutsame
Fléachen.

Durch die Bebauung der Fliche
geht ein wenig bedeutsamer
Teilbereich der Kernfldche und
kleinflachig Kernraum verlo-
ren. Wohnbebauung riickt
ndher an die Kernflache heran.
Im Vergleich zur aktuellen
Situation treten keine mafigeb-
lichen Verdnderungen ein.
Vielmehr sollte der nordwest-
lich liegende Streuobstbestand
und ggf. der Ausgleich des
davon entfallenden Bereichs in
den Biotopverbund aufgenom-
men werden.

Der Biotopverbund Gewdsserlandschaften wird aktuell noch nicht im Kartendienst der LUBW an-
gezeigt bzw. steht nur zum Download zur Verfligung. Die Betroffenheit des Biotopverbunds' wur-
de im Hinblick auf moégliche Beeintrachtigungen durch die neu dargestellten Baufldchen in einer

GIS-Analyse tiberpriift.

Lediglich die Flache ,,Pfahlhof™
liegt angrenzend an die Aue der
Konstener Klinge. Ostlich des
entsprechenden Gewésserab-
schnitts wird eine Kernflache
(Biotop Grofiseggenried beim
Pfahlhof), umgeben von einem
als Erweiterungsfliache darge-
stellten Bereich (zeitweise
Grundwasser), abgebildet.

Abb.: Auszug aus dem Fachplan
Landesweiter Biotopverbund,
Gewdsserlandschaften (0. M.)

! LUBW-Kartendienst: Biotopverbund, Gewisserlandschaften, heruntergeladen am 08.12.2023
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Kernfldchen oder -rdume des Biotopverbunds Gewésserlandschaften liegen nicht innerhalb der im
FNP neu dargestellten Flachen. Im Zuge der Bebauung der Flichen sind keine erheblichen Beein-
trachtigungen des Biotopverbunds Gewisserlandschaften zu erwarten. Die geplanten Baufldchen
stehen der Wiedervernetzung entlang der Gewésser nicht entgegen.

Die Feldvogelkulisse des Fachplans Landesweiter Biotopverbund' stellt prioritire Offenlandfla-
chen, Entwicklungsflachen fiir Arten des Halboffenlands sowie sonstige Flachen dar, die fiir For-
dermafnahmen der typischen Vogelarten der landwirtschaftlich geprégten Kulturlandschaft wie
Feldlerche, Schafstelze, Rebhuhn und weitere geeignet sind. In diesen Flidchen sollen nach Vorstel-
lung des Fachplans Landesweiter Biotopverbund bevorzugt MaBinahmen zum Feldvogelschutz um-
gesetzt werden.

Die neu dargestellten Flachen liegen liberwiegend in direkter Ndhe zum Siedlungsbereich bzw. na-
he bereits bebauter Bereiche und damit au3erhalb der o. g. Flachenkategorien. Prioritdre Offenland-
flichen sind nicht betroffen.

! LUBW-Kartendienst: Biotopverbund, Feldvogelkulisse, heruntergeladen am 08.12.2023
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6 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen, die in der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 S. 1 BauGB ermittelt wurden

Im Folgenden wird getrennt fiir die Schutzgiiter der heutige Umweltzustand beschrieben und prognostiziert, wie sich der Umweltzustand bei Durchfithrung
der Planung entwickeln wird. Bei den Fldchen, fiir die es bereits Bebauungsplane mit Umweltberichten gibt (siehe Ubersicht in Kap. 2), wurde die Beschrei-
bung und Bewertung der Umweltauswirkungen aus den jeweiligen Umweltberichten iibernommen.

Bestandsaufnahme der einschlégigen Aspekte des derzeitigen Umweltzu-
stands einschlieRlich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich
erheblich beeinflusst werden

Prognose Uber die Entwicklung' des Umweltzustands bei Durchfiihrung
der Planung insbesondere die moglichen erheblichen Auswirkungen?
wahrend der Bau- und Betriebsphase der geplanten Vorhaben

Schutzgut Boden

Von der Planung der Sonder-, Wohn- und Mischbaufldchen sind u. a. Acker- und teils
Griinlandflachen betroffen, die weitestgehend noch die natiirlichen Bodenfunktionen
erfiillen.

Beziiglich der Erfiillung der natiirlichen Bodenfunktionen werden die unbeeintrichtigten
Boden insgesamt iiberwiegend mit mittlerer, teils mittlerer bis hoher Funktionserfiillung
bewertet.

Die natiirlicherweise vorhandenen Bdden und deren Funktionen werden weitgehend
verloren gehen.

In den tiberbaubaren Flachen und den Fldchen, die fiir die ErschlieBung versiegelt wer-
den, gehen die Bodenfunktionen vollstindig verloren. In nicht tiberbaubaren Flachen
werden sie zumindest bauzeitlich beansprucht und dabei beeintréchtigt.

Eingriffe in das Schutzgut Boden werden in allen geplanten Baufldchen eintreten. Die
Hohe des zu erwartenden Eingriffs wird sich insbesondere nach dem zulédssigen
Versiegelungs- und Uberbauungsgrad (Grundflichenzahl (GRZ)) sowie nach der
Bodengiite richten.

Bei den Beeintriachtigungen des Bodens handelt es sich iiberwiegend um direkte Wir-
kungen (Versiegelung, Verdichtung), die sich stdndig oder zumindest langfristig auf die
Funktionen der betroffenen Boden auswirken.

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder

Uberwiegend Tiefes kalkhaltiges Kolluvium aus holozdnen Abschwemmmassen (f45) mit
hoher bis sehr hoher Erfiillung der natiirlichen Bodenfunktionen. Daneben Pararendzina-

In den zukiinftigen Sonderbauflachen ist insgesamt mit mittleren bis geringen
Uberbauungs- bzw. Versiegelungsgraden zu rechnen. Die Flidche ,,Photovoltaikanlage
Rieder* wird nur kleinflachig tiberbaut / versiegelt. Bei den beiden Baufldchen

! u. a. infolge des Baus und des Vorhandenseins der geplanten Vorhaben, soweit relevant einschlieBlich Abrissarbeiten
2 Soweit moglich und sinnvoll werden direkte und etwaige indirekte, sekundire, kumulative, grenziiberschreitende, kurzfristige, mittelfristige und langfristige, stindige und voriibergehende sowie positive und negative Auswir-
kungen der geplanten Vorhaben berticksichtigt. Auf Ebene der Européischen Union oder auf Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene festgelegten Umweltschutzzielen werden ggf. berticksichtigt.
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losshaltiger Flieflerde (f70) mit mittlerer bis hoher Funktionserfiillung.

Rigosol aus Léss (£72) mit hoher und Kalkhaltiger Rigosol und Pararendzina-Rigosol aus

Rotenberg I

Uberwiegend Flichen des Siedlungsbereichs mit durchschnittlich geringer Funktions-
erfiilllung (u. a. Garten, Schotterflichen). Randlich Erodierte Parabraunerde aus Loss
(f24) mit hoher und Tiefes kalkhaltiges Kolluvium aus holozdnen Abschwemmmassen
(f45) mit hoher bis sehr hoher Funktionserfiillung.

Ferienwohnungen Zabergdustrafe

Uberwiegend Parabraunerde und Pelosol-Parabraunerde aus losslehmhaltigen
Fliefserden (k39) mit mittlerer bis hoher, daneben Garten mit geringer bis mittlerer und
kleinflachig Schotter mit sehr geringer Funktionserfiillung.

»Rotenberg I und ,,Ferienwohnungen Zabergiustral3e*“ wird von einer GRZ von 0,4
ausgegangen.

In den iiberbau- und versiegelbaren Flachen werden die Bodenfunktionen vollstindig
verloren gehen. In den nicht iiberbaubaren Fliachen werden die Boden durch bauzeitliche
Inanspruchnahme und durch Befahren ebenfalls beeintrachtigt und die Funktionser-
fiillung zumindest stark beeintrachtigt.

Durch den ordnungsgeméBen Betrieb bzw. die Nutzung der Sonderbaufldchen wird es
zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen des Bodens kommen, die iiber die anlage-
bzw. baubedingten Wirkungen hinausgehen.

Indirekte, sekundére, kumulative oder grenziiberschreitende negative Auswirkungen auf
die Boden sind nicht zu erwarten.

Wohnbauflache

Schelmental 11

Uberwiegend Kalkhaltiger Pelosol-Rigosol aus Gipskeuper-Tonflieerde auf Ton- und
Mergelstein (f74) mit mittlerer Funktionserfiillung, im Bereich der Gérten geringe bis
mittlere Funktionserfiillung. Der Weg erfiillt keine Bodenfunktionen mehr.

In der bisher unbebauten Wohnbaufldche werden Boden bei einer GRZ von vermutlich
0,4 iiberbaut und versiegelt. Aufgrund der guten ErschlieBungsmoglichkeiten werden
keine weiteren Flachen zwecks der ErschlieBung versiegelt.

In den nicht tiberbaubaren Flachen werden die Bodenfunktionen durch Befahren und
Lagerung von Material und Baumaschinen wéhrend der Bauphase zum Teil ebenfalls
beeintrachtigt.

Aufgrund der vergleichsweise kleinen Flache und der teils beeintriachtigten Boden wird
der Eingriff in das Schutzgut quantitativ gering sein.

Durch die ordnungsgeméBe Nutzung des Wohngebiets wird es zu keinen erheblichen
Beeintrichtigungen des Bodens kommen, die t{iber die anlage- bzw. baubedingten
Wirkungen hinausgehen.

Indirekte, sekundére, kumulative oder grenziiberschreitende negative Auswirkungen auf
die Boden sind nicht zu erwarten.
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Mischbauflache

Pfahlhof

Uberwiegend Parabraunerde aus Loss oder Losslehm (£25) mit hoher bis sehr hoher
Funktionserfiillung. Inzwischen groBtenteils als Gérten genutzte Bereiche mit geringer bis
mittlerer oder iiberbaute / versiegelte Flachen ohne Funktionserfiillung,.

In der Mischgebietsfliche ist mit einem kiinftigen Versiegelungs- und Uberbauungsgrad
entsprechend der vermutlich festgesetzten GRZ von 0,6 zu rechnen. Noch vorhandene
Bodenfunktionen werden weitgehend verloren gehen oder erheblich beeintrachtigt.
Aufgrund der {iberwiegend geringen bis mittleren Funktionserfiillung wird der
quantitative Eingriff in das Schutzgut méBig hoch ausfallen.

Durch die ordnungsgemifle Nutzung des Mischgebiets wird es zu keinen erheblichen
Beeintrachtigungen des Bodens kommen, die iiber die anlage- bzw. baubedingten
Wirkungen hinausgehen.

Indirekte, sekundére, kumulative oder grenziiberschreitende negative Auswirkungen auf
die Bdden sind nicht zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Teilschutzgut Grundwasser

Die Gebiete sind allesamt Teil des Landschaftswasserhaushalts. In unversiegelten Flachen
versickert das Niederschlagswasser im Boden und trigt zur Grundwasserneubildung bei
oder es wird tiber den Boden und die Vegetation wieder verdunstet. Je nach Geldnde-
neigung fliet das Wasser auch oberflichig ab.

In Flachen, die bereits versiegelt oder tiberbaut sind, findet keine Grundwasserneubildung
mehr statt. Sie haben keine Bedeutung fiir das Schutzgut.

Die Bedeutung fiir das Teilschutzgut wird iiber die im Bereich der Bauflidchen anstehen-
den hydrogeologischen Einheiten bzw. deren Durchldssigkeit und Ergiebigkeit im Hin-
blick auf die Grundwasserneubildung ermittelt.

Die Schutzgiiter Boden und Grundwasser sind eng miteinander verbunden. Negative
Auswirkungen auf den Boden bewirken zumeist auch negative Auswirkungen auf des-
sen Wasseraufnahme- und Leitungsvermdgen. Daher gelten die beziiglich des Schutz-
guts Boden getroffenen Aussagen auch fiir das Teilschutzgut Grundwasser.

Je nach Versiegelungsgrad, der maB3geblich von der zuldssigen GRZ abhingt, verdndert
sich das Wirkungsgefiige des Gebietswasserhaushalts grundlegend. Der Oberflachen-
abfluss nimmt zu, die Aufnahme von Niederschlagswasser durch den Boden und damit
die Grundwasserneubildung und Verdunstung nehmen ab.

Die Sonderbaufldchen werden bei einer GRZ von maximal 0,4 iiberbaut und versiegelt.
Fiir die Wohnbauflache wird eine GRZ von 0,4 angenommen, fiir die Mischbaufldche
eine GRZ von 0,6.

Indirekte oder sekundire Wirkungen sind aufgrund der Art der moglichen spéteren Be-
bauung nicht zu erwarten. Nicht auszuschlieBen ist, dass die Bebauung mehrere Flachen
iiber einem Grundwasserkorper einnimmt, die fiir sich betrachtet keine erhebliche Aus-
wirkung auf die Grundwasserneubildung haben, kumulativ aber zu einer merkbaren
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Verringerung der Grundwasserneubildung fiihren und damit erheblich sind.

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder

Uberwiegend Erfurt-Formation, teils iiberlagert von Léss- oder Verschwemmungs-
sediment, mit insgesamt mittlerer Bedeutung (Stufe C).

Aufgrund der geringen Fldchengrofe sind keine erheblichen Beeintriachtigungen zu
erwarten.

Rotenberg 1

Uberwiegend Verschwemmungssediment mit geringer Bedeutung (Stufe D).

Bereits iiberbaute / versiegelte Flichen ohne Bedeutung fiir die Grundwasserneubildung.

Aufgrund der geringen Gréf3e und der Bedeutung der Fliche sind keine erheblichen
Beeintriachtigungen zu erwarten.

Ferienwohnungen Zabergdustrafe

Verwitterungs- / Umlagerungsbildung mit mittlerer Bedeutung (Stufe C).

Aufgrund der geringen Flachengrofe sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
erwarten.

Wohnbauflache

Schelmental 11
Grabfeld-Formation (Gipskeuper) mit mittlerer Bedeutung (Stufe C).

Aufgrund der geringen Flachengrofe sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
erwarten.

Mischbauflache

Pfahlhof
Uberwiegend Ldfsediment mit geringer Bedeutung (Stufe D).

Schon aufgrund der bereits vorhandenen Bebauung und Versiegelung sind keine erheb-
lichen Beeintrichtigungen zu erwarten.

Teilschutzgut Oberflachengewasser

Keine der neu dargestellten Flachen wird von Oberflachengewissern durchquert. Einzelne liegen in der Ndhe von Gewissern.

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder

Der Riedergraben (Gewésser II. Ordnung) verlauft entlang der siidlichen Gebietsgrenze.

Der Gewdsserrandstreifen am Riedergraben wird im Bebauungsplan beachtet. Durch die
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Er miindet etwa 450 m norddstlich in den Neckar (Bundeswasserstrafle). Der Eiergraben
(G. II. O.) entspringt rd. 325 m siiddstlich der Flache.

vorgesehene Flachennutzung sind keine Beeintrachtigungen von Oberflichengewéssern
zu erwarten.

Rotenberg I

Etwa 60 m siidlich verlduft der Riedergraben (G. II. O.). Er miindet mehr als 1 km 6stlich
der Flache in den Neckar (Bundeswasserstraf3e).

Aufgrund der rdumlichen Entfernung sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
erwarten.

Ferienwohnungen Zabergdustrafe
Etwa 40 m nordlich flieit der Breibach (G. II. O.).

Aufgrund der rdumlichen Entfernung sind keine erheblichen Beeintrichtigungen zu
erwarten.

Wohnbauflache

Schelmental 11
Der Breibach (G. II. O.) flieBt etwa 70 m nordwestlich der Flache.

Aufgrund der raumlichen Entfernung sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
erwarten.

Mischbauflache

Pfahlhof
Die Konstener Klinge (G. II. O.) flieit wenige Meter stlich der Flache.

Die Bebauung reicht bereits heute nah an das Gewdsser heran. Bei zukiinftigen Bau-
mafBnahmen in Gewissernidhe sind mogliche Beeintrachtigungen zu priifen.

Schutzgut Luft und Klima

Zwischen Nordheim und Lauffen erstreckt sich flachwelliges Offenland. Im Osten flief3t
der Neckar, der als Luftleitbahn fungiert. Die in diesem Landschaftsausschnitt neu
dargestellten Flachen liegen allesamt am Siedlungsrand oder in der Néhe von
Aussiedlerhofen. Zusammen mit den umliegenden Offenlandfléchen sind sie Teil groBerer
Kalt- und Frischluftentstehungsflachen. Sie haben iiberwiegend untergeordnete, zum Teil
aber unmittelbare Ausgleichswirkungen auf naheliegende Siedlungsbereiche. Von den
angrenzenden Stralen gehen teils Vorbelastungen durch Luftschadstoffe aus.

Die einzelnen Flachen werden hinsichtlich ihrer Lage sowie der vorhandenen Vorbelas-
tungen beschrieben und in ihrer Bedeutung fiir das Schutzgut bewertet.

Fiir die einzelnen Fliachen wird beschrieben, wie sich die geplante Nutzung auf die er-
mittelten Funktionen auswirken wird und ob die Auswirkungen erheblich sind.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
INGENIEURBURO FUR UMWELTPLANUNG

Projekt-Nr. 22042

Stand: 18.12.2024

UB_FNP_1And2Fortschr vVGLauffen




vVG Lauffen
Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c BauGB

1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Seite 27

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder

Freiland-Klimatop mit stark ausgeprégtem Tagesgang von Feuchte und Temperatur. Teil
der Senke, die zum Neckar hin abfallt und mit mittlerer bis hoher Bedeutung fiir die
Durchliiftung bewertet werden kann.

Die geplante Flachennutzung beeintriachtigt den Kalt- und Frischluftabfluss nicht.

Rotenberg 1

Gartenstadt-Klimatop mit merklicher néchtlicher Abkiihlung. Klimatisch bedeutsam.
Umliegend Freiland-Biotop mit intensiver néchtlicher Kalt- und Frischluftproduktion.
Vorbelastung durch die angrenzende L1105.

Die kleinflichige Bebauung fiihrt nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen.

Ferienwohnungen Zabergdustrafie

Kleine Fliche am Siedlungsrand, angrenzend an die Zabergéustrafle. Geringe Bedeutung
fiir das Schutzgut (Stufe D).

Die kleinflichige Bebauung am Siedlungsrand fiihrt nicht zu erheblichen
Beeintrachtigungen.

Wohnbauflache

Schelmental 11

Flache am Siedlungsrand, angrenzend an die Strafle Im Schelmental und am Fuf3e des
Auerbergs. Zusammen mit den Ostlich anschlieSenden Flachen trigt sie zur Durchliiftung
des Siedlungsbereichs bei. Bioklimatisch aktive Streuobstflachen. Mittlere bis hohe
Bedeutung fiir das Schutzgut (Stufe C/Stufe B).

Die in Relation zum Kalt- und Frischluftentstehungsgebiet kleinflichige Uberbauung
fiihrt nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen.

Mischbauflache

Pfahlhof

Flache am Rande des Tals der Konstener Klinge, die als Luftleitbahn fungiert. Durch die
bestehende Bebauung trigt die betrachtete Flache kaum noch zur Kalt- und Frisch-
luftproduktion bei. Geringe Bedeutung fiir das Schutzgut (Stufe D).

Durch die mogliche Nachverdichtung sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
erwarten.

In Kapitel 4 werden die Auswirkungen auf das Klima und den Klimaschutz genauer beleuchtet.
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Schutzgut Tiere und Pflanzen

Die neu dargestellten Flaichen werden aktuell zu groBen Teilen landwirtschaftlich als
Acker oder Griinland oder als Garten genutzt. Kleinflichig sind auch Streuobstbestdnde
betroffen. GroBtenteils werden jedoch bereits bebaute, versiegelte oder geschotterte
Flachen mit einbezogen.

Die Biotop- und Nutzungsstruktur der Flachen sind in der Eingriffs-Ausgleichs-Unter-
suchung (Anlage 1 zum Umweltbericht) beschrieben und bewertet. Im Folgenden wird
daher nur eine Ubersicht der vorherrschenden Biotoptypen und deren naturschutz-
fachlicher Bedeutung gegeben.

Die Nutzungs- und Biotopstruktur in den geplanten Sonder-, Wohn- und Mischbauflé-
chen wird sich grundlegend &dndern. Insbesondere Acker- und Wiesenflachen, aber auch
Obstwiesenlebensrdume werden verloren gehen.

In allen neu dargestellten Baufldchen werden erhebliche Beeintrachtigungen des Schutz-
guts durch den Verlust von Lebensrdumen eintreten.

Bei den bau- bzw. anlagebedingten Wirkungen handelt es sich tiberwiegend um direkte,
dauerhafte Wirkungen (Abridumen der Vegetation, Uberbauung und Versiegelung).

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder

Uberwiegend Acker (geringe naturschutzfachliche Bedeutung), daneben Fettwiese
(mittlere naturschutzfachliche Bedeutung).

Rotenberg 1

In erster Linie iiberbaute und versiegelte Fldchen (gering / keine). Zudem Garten,
Griinflachen und Acker (gering).

Ferienwohnungen Zabergdustrafie

Hauptsdchlich Fettwiese (mittel), teilweise mit Obstbaumen, auBerdem Garten (gering)
und Schotterfliche (sehr gering).

Es ist bei allen neu dargestellten Sonderbauflichen von erheblichen Beeintréchtigungen
des Schutzgutes durch Verlust von Lebensrdumen der Tiere und Pflanzen auszugehen.

In den bei einer voraussichtlichen GRZ von 0,4 {iberbaubaren Flachen gehen die Le-
bensrdume vollstindig verloren. Teilweise werden hoherwertige Biotope (z. B. Fett-
wiese) iiberbaut oder zu Hausgarten. Lediglich in der Fldche ,,Photovoltaikanlage
Rieder* entstehen nur kleinflichig Eingriffe durch Versiegelung und Uberbauung. Im
Zuge der vorgesehenen Flachennutzung (Photovoltaikanlage mit Unternutzung als
Weide) wird sich ein neuer Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen entwickeln.

Die Eingriffe werden aufgrund der iiberwiegend gering- bis mittelwertigen Biotoptypen
sowie der Flachengroflen quantitativ eher gering sein.

Wohnbauflache

Schelmental 11

Uberwiegend Fettwiese (mittel), teilweise Magerwiese (hoch / sehr hoch), stellenweise
mit Obstbdumen. Auflerdem Garten, Sonderkultur (gering) und Weg (sehr gering).

In der Wohnbaufléche (vermutlich GRZ 0,4) gehen in den iiberbaubaren Flidchen alle
vorhandenen Lebensraume verloren. Teilweise sind hochwertige Biotope (Magerwiese)
betroffen. Die nicht iiberbaubaren Flichen werden zu Hausgérten. Das Schutzgut wird
hierbei erheblich beeintrachtigt.

Mischbauflache

Pfahlhof
Uberwiegend Garten, Griinflichen (gering) sowie iiberbaute oder versiegelte Flichen

In der Mischbaufldche (vermutlich GRZ 0,6) gehen in den iiberbaubaren Fléchen alle
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(sehr gering). Kleinflachig Fettwiese und Gebiisch (mittel).

vorhandenen Lebensraume verloren bzw. sind durch die vorhandene Bebauung keine
Lebensrdume mehr vorhanden. Die nicht {iberbaubaren Flachen werden zu Hausgérten
oder kleinen Griinflichen. Das Schutzgut wird hierbei teilweise erheblich beeintrichtigt.

Fir Tiere sind die betroffenen Ackerfldchen in Siedlungsnéihe nur fiir wenige, anspruchs-
lose Arten interessant. Die Wiesenflichen bieten Vogeln, v. a. aber Insekten und sonstigen
Kleintieren, einen Lebensraum. In besonnten Gérten ist mit Reptilien, bspw. Zaunei-
dechsen, zu rechnen. Flederméuse nutzen Wiesen- und Gehdlzbestinde bei der Jagd —
insbesondere, weil sie auch Lebensraum zahlreicher Insekten sind. An Obstbdumen und
Gebiduden finden sie u. U. Quartiere.

Welche europidischen Vogelarten und Anhang IV-Arten in den neu dargestellten Flichen
zu erwarten sind, 14sst sich der Aufstellung in Kapitel 4 entnehmen.

Die oben dargestellten Lebensraumverluste bedeuten fiir die jeweils vorkommenden
Tierarten, dass sie aus dem Gebiet dauerhaft oder zumindest zeitweise vertrieben wer-
den. Finden sie im erreichbaren Umfeld keine geeigneten Ausweichmdglichkeiten oder
konnen schon aufgrund ihrer kdrperlichen Eigenschaften das Gebiet nicht aus eigener
Kraft verlassen, ist zu befiirchten, dass sie unmittelbar verletzt oder getdtet werden
(Bau- und Betriebsphase) oder durch den Lebensraumverlust kurz- oder mittelfristig zu
Grunde gehen bzw. sich nicht mehr fortpflanzen kénnen. Dies kann, neben der Wirkung
auf das Einzeltier, auch Auswirkungen auf die lokalen Populationen der Arten haben.

Fiir die européischen Vogelarten und die Arten des Anhang IV der FFH- Richtlinie ist
daher zu priifen, ob Verbotstatbestdnde im Sinne des § 44 BNatSchG eintreten konnen.
Es sind ggf. Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmainahmen (CEF) vorzusehen.

In den Bau- und Betriebsphasen kann es zudem, insbesondere durch Larm und Bewe-
gungsunruhe, zu temporiren Storungen der Tierwelt kommen, die u. U. auch iiber die
Grenzen der Baufldchen hinaus wirken.

Wirkungsgeflige zwischen biotischen und abiotischen Faktoren

Zwischen den biotischen (Pflanzen und Tiere) und abiotischen Faktoren (Boden, Wasser,
Luft und Klima) besteht ein vielverzweigtes Wirkungsgefiige, in dem die Faktoren von-
einander abhéngen, sich gegenseitig beeinflussen und auch verdndern.

Im Bereich der liberbaubaren und versiegelbaren Flachen wird das Wirkungsgefiige
stark verdndert. Der Verlust des Bodens und die Verdnderung von Wasserhaushalt und
Mikroklima wirken sich auf die Lebensbedingungen von Pflanzen und Tieren aus.
Besonders mit der Versiegelung von Acker- und Griinlandfldchen entfillt auch deren
ausgleichende Wirkung auf den Wasserhaushalt und das Klima.

Diese Verdnderungen werden sich v. a. in Abhéngigkeit der festgesetzten GRZ und
damit dem zuldssigen Versiegelungsgrad unterscheiden.
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Schutzgut Landschaft

Das Neckartal zwischen Nordheim und Neckarwestheim sowie die Seitentéler sind von
steilen, meist weinbaulich genutzten oder bewaldeten Talhdngen gepragt. In den Ebenen
dominieren intensive landwirtschaftliche Nutzung oder Weinbau.

Die neu dargestellten Flichen liegen liberwiegend unmittelbar am Siedlungsrand oder bei
Aussiedlerhofen bzw. bilden selbst eine Siedlung.

Landschaftliche Vorbelastungen bestehen durch einzelne Gewerbegebiete am Siedlungs-
rand sowie die vielbefahrene B27 bei Lauffen. In den Bereichen, in denen die neu
dargestellten Flachen liegen, gibt es zumeist bereits landschaftliche Vorbelastungen durch
die umliegende Bebauung. Andererseits sind es gerade die natiirlich gewachsenen
Ortsréander, an denen Reste der ehemaligen Kulturlandschaft mit Obstwiesen, Hecken und
kleinparzellierter Landwirtschaft bzw. Gérten noch erhalten sind.

Die Eigenart der neu dargestellten Flachen wird sich grundlegend verandern. Art und
Umfang der Verdanderungen und deren Auswirkungen auf das Landschaftsbild hdngen
aber mafigeblich vom aktuellen Bestand, den Vorbelastungen im Umfeld und der
festgesetzten Nutzung ab.

In erster Linie sind bereits bebaute oder versiegelte Flichen betroffen. Daneben werden
offene Acker- und Griinlandfldchen, Gérten und kleinfldchig Obstwiesen verschwinden,
teilweise liberbaut und umgestaltet.

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder

Acker- und Griinlandflichen entlang dem Riedergraben in unmittelbarer Néhe zu
Aussiedlerhofen. Geringe Bedeutung fiir das Schutzgut (Stufe D).

Aufgrund der leichten Geldndeneigung wird die Anlage aus der Ferne kaum sichtbar
sein. Im Nahbereich wird das Landschaftsbild beeintrichtigt. Die vorgesehene
Griinlandeinsaat mildert die Beeintrachtigung ab.

Rotenberg I

Uberwiegend bereits bebaute Flichen, zudem Garten und Acker an einem Hofgut.
Geringe Bedeutung fiir das Schutzgut (Stufe D).

Durch kleinflachige Baumafinahmen in der bereits bebauten Flache entstehen keine
erheblichen Beeintriachtigungen des Landschaftsbilds.

Ferienwohnungen Zabergdustrafie

Griinland, Garten und Schotterfliche am Siedlungsrand, parallel zur Zabergéustraf3e.
Geringe Bedeutung fiir das Schutzgut (Stufe D).

Kleine, bereits durch diverse Nutzungen geprégte Flidche am Siedlungsrand. Erhebliche
Beeintrachtigungen des Landschaftsbilds sind nicht zu erwarten.

Wohnbauflache

Schelmental 11

Gartenparzellen und Obstbaumwiese, geteilt durch einen Weg, parallel zur Strafle Im
Schelmental als Ubergang zur offenen Landschaft. Insgesamt mittlere Bedeutung fiir das
Schutzgut (Stufe C).

Schmale, nur stellenweise einsehbare Fliche in Ergédnzung zum Siedlungsbereich. Durch
entsprechende MaBnahmen (z. B. Eingriinung) kann das Landschaftsbild neu gestaltet
werden.
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Mischbauflache

Pfahlhof

Einst landwirtschaftlich privilegierte Siedlung am Talschluss des Pfahlhoftals im Wald-
gebiet westlich der A81. Dorflicher Charakter. Insgesamt mittlere Bedeutung fiir das
Schutzgut (Stufe C).

Die vorgesehene Darstellung als Mischgebiet ermoglicht die zusétzliche Ansiedlung von
Wohn- und Gewerbebau. Das Landschaftsbild wird sich zumindest kleinrdumig
verdndern. Eine entsprechende Durch- und Eingriinung kann dazu beitragen, das
Landschaftsbild landschaftsgerecht neu zu gestalten.

Biologische Vielfalt

Die beim Schutzgut Pflanzen und Tiere sowie in der Anlage 1 zum Umweltbericht fiir die
jeweiligen Flachen beschriebene Biotop- und Nutzungsstruktur lisst eine fiir bereits be-
baute Flachen sowie Ackerflichen durchschnittliche, geringe Vielfalt an Pflanzen und
Tieren erwarten. In den Wiesen und Gérten ist die Artenvielfalt entsprechend héher.

Geringe Vielfalt

Sonderbauflache: Photovoltaikanlage Rieder

Mittlere und mittlere bis hohe Vielfalt
Wohnbauflache: Schelmental 1T
Sonderbaufliachen: Rotenberg I, Ferienwohnungen Zabergdiustrafie

Mischbaufliache: Pfahlhof

Sonderbauflachen

Die Uberbauung von Ackerflichen fiihrt zur Verinderung der Artenzusammensetzung.
Die biologische Vielfalt wird u. U. eher zu- als abnehmen. Im Falle der Photovoltaik-
anlage (Einsaat von Griinland) wird die biologische Vielfalt mit Sicherheit zunehmen.
Wo Wiesen oder andere Vegetation iiberbaut werden, wird die biologische Vielfalt
abnehmen._In bereits bebauten Flachen werden sich die Artenzusammensetzung sowie
die biologische Vielfalt kaum andern.

Wohnbauflache

Wo Sonderkulturen zu Teilen eines durchgriinten Wohngebiets werden, wird sich die
Artenzusammensetzung zwar grundlegend dndern, die biologische Vielfalt wird aber
eher zu- als abnehmen. Wo Wiesen, zum Teil mit Streuobst bestanden, und andere Ve-
getation zu Wohngebiet werden, wird sich die Artenzusammensetzung in Richtung
typischer Kulturfolger verschieben und die biologische Vielfalt teils abnehmen.

Mischbauflache

Innerhalb der bestehenden Siedlung ist iiberwiegend mit typischen Kulturfolgern zu
rechnen. Aufgrund der Ndhe zum Wald und zu landwirtschaftlich genutzten Flachen
entlang der Konstener Klinge ist von einem erweiterten Artenspektrum auszugehen. Wo
Griinland, Garten und Gebiisch zu Mischgebiet werden, wird die biologische Vielfalt
teils deutlich abnehmen. Die Artenvielfalt wird sich kaum éndern.
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Schutzgut Mensch, seine Gesundheit sowie die Bevolkerung insgesamt

Landwirtschaft

Die neu dargestellten Flichen werden zu gewissen Teilen ackerbaulich oder als Griinland
genutzt. Zumindest fiir die Bewirtschaftenden im Haupterwerb sind sie Teil ihres Be-
triebskapitals und Lebensgrundlage der Landwirtsfamilien.

Zur Beurteilung der Bedeutung der einzelnen Flichen fiir die Landwirtschaft wird auf die
sog. Flurbilanz zuriickgegriffen. Darin werden landwirtschaftliche Flachen nach natiirli-
chen und landwirtschaftlichen Gesichtspunkten bewertet. Zu den neu dargestellten Bau-
flichen werden Angaben zu der Bewertung in der Bodenpotenzialkarte (ehemals Flachen-
bilanzkarte) und der Flurbilanz 2022 (ersetzt die bisherige Wirtschaftsfunktionenkarte)
gemacht.

In der Bodenpotenzialkarte wird die Ertragsfahigkeit der Boden bewertet. Unterschieden
wird zwischen Flachen mit Vorrangpotenzial (sehr gute Boden, Acker- / Griinlandzahl

> 60, Hangneigung < 12 %), Flachen mit Vorbehaltspotenzial I (gute Béden, Acker- /
Griinlandzahl 45-59 oder Hangneigung > 15-18 %) sowie Flachen mit Vorbehaltspotenzi-
al IT (mittlere Boden, Acker- / Griinlandzahl 35-44 oder Hangneigung > 18-25 %). Dane-
ben werden Flidchen mit Grenzpotenzial (schlechte Boden, Acker- / Griinlandzahl 25-34
oder Hangneigung > 25-35 %) oder Untergrenzpotenzial (ungeeignete Boden, Acker-/
Griinlandzahl > 24 oder Hangneigung > 35 %) unterschieden.

Bewertungsgrundlage der Flurbilanz bzw. Standorteignungskartierung sind neben der
Ertragsfihigkeit der Boden u. a. auch Flichennutzung, Hangneigung, Uberschwemmungs-
flichen und Tierhaltung. Die Wertstufen der Flurbilanz unterscheiden zwischen Vorrang-
flur (besonders landbauwiirdige Flachen, die zwingend der landwirtschaftlichen Nutzung
vorzubehalten sind), Vorbehaltsflur I (landbauwiirdige Fldchen. die der landwirtschaftli-
chen Nutzung vorzubehalten sind) und Vorbehaltsflur II (iiberwiegend landbauwiirdige
Flachen, die der landwirtschaftlichen Nutzung groBtenteils vorzubehalten sind). Daneben
werden Grenzfluren (landbauproblematische Flachen) und Untergrenzfluren (nicht land-
bauwiirdige Flachen) kategorisiert.

Fiir die einzelnen Flichen werden die Bewertungen' aus der digitalen Bodenpotenzialkar-
te und der Flurbilanz (2022) aufgefiihrt:

Die bisherigen landwirtschaftlichen Nutzungen entfallen. Etwa 1,05 ha Ackerflidchen
und rd. 0,56 ha zumindest teilweise landwirtschaftlich genutzte Wiesen sind von den
neu im FNP dargestellten Flachen betroffen.

Bei Umsetzung aller neu dargestellten Flachen gehen rd. 1,05 ha Ackerland und Son-
derkultur mit teils guten bis sehr guten Bdden der landwirtschaftlichen Nutzung und
damit zur Lebens- und Futtermittelproduktion dauerhaft verloren.

Aufgrund der mittleren bis hohen, teilweise hohen bis sehr hohen natiirlichen Boden-
fruchtbarkeit sind solche Boden grundsitzlich fiir die landwirtschaftliche Nutzung zu
erhalten.

Grundlegend wird angestrebt, fiir Ausgleichsflachen so wenig landwirtschaftlich hoch-
wertige Flachen wie moglich zu beanspruchen. Fiir artenschutzrechtliche, vorgezogene
Ausgleichsma3inahmen wird aber u. U. die Beanspruchung weiterer landwirtschaftlicher
Flachen erforderlich sein.

! Ministerium fiir Erndhrung, Landlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR) (Hrsg.) (2023): Online-Kartendienst ,,Flurbilanz Stadt- und Landkreis Heilbronn (URL: https://www.lel-

web.de/app/ds/lel/a3/Online_Kartendienst extern/Karten/25983/index.html), abgerufen am 06.12.2024
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Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder (vorwiegend Acker und Griinland) — Vorrangpotenzial |
Vorrangflur Wertstufe I

Rotenberg I (iberwiegend Siedlung, kleinflichig Acker) — keine Darstellung, im Norden
kleinflachig Vorrangpotenzial | Vorrangflur Wertstufe I

Ferienwohnungen Zabergdustrafe (teilweise Griinland, Garten) — keine Darstellung, im
Stiden kleinflichig Vorrangpotenzial | Vorrangflur Wertstufe I

Wohnbauflache

Schelmental II (Griinland, Garten) — iiberwiegend Vorbehaltspotenzial I, im Norden
kleinflachig Vorbehaltspotenzial II | Vorrangflur Wertstufe I

Mischbauflache

Pfahlhof (iberwiegend Garten und Siedlung, kleinflachig Griinland) — in den Rand-
bereichen kleinflichig Vorrangpotenzial, im Siiden kleinflachig Vorbehaltspotenzial I |
keine Darstellung (unbewertet)

Mit ihren teilweise guten oder sehr guten Bodenqualititen und mittleren bis hohen, teil-
weise hohen bis sehr hohen natiirlichen Bodenfruchtbarkeiten dienen Flachenbereiche
dem Futter- und Nahrungsmittelanbau und sind damit auch Lebensgrundlage der Bevolke-
rung im Allgemeinen. Die geplanten Bauflichen werden in der Flurbilanz — mit Ausnah-
me der Flache ,,Pfahlhof™ — als Vorrangfluren aufgefiihrt. Dabei handelt es sich, sofern sie
nicht bereits bebaut sind, um besonders landbauwiirdige Fldchen, die zwingend der land-
wirtschaftlichen Nutzung vorzubehalten sind.

Rd. 0,7 ha Ackerland und 0,3 ha Griinland Vorrangflur gehen der landwirtschaftlichen
Nutzung verloren.

Rd. 0,25 ha Ackerland Vorrangflur gehen der landwirtschaftlichen Nutzung verloren,
daneben 0,3 ha Garten.

Rd. 0,06 ha Griinland und 0,01 ha Garten Vorrangflur gehen verloren.

Rd. 0,1 ha Sonderkultur (Weinbau) und rd. 0,20 ha Griinland Vorrangflur gehen verlo-
ren, daneben 0,1 ha Garten.

Mit der Darstellung als Mischbaufldche gehen keine weiteren Fliachen, die in der Flurbi-
lanz bewertet wurden, verloren.

Lediglich eine der neu dargestellten Flachen liegt angrenzend an ausgewiesene Rad- oder
Wanderwege: Der Neckarradweg verlauft zwischen der Flache ,,Rotenberg I und der
L1105.

Die ortsnahen Feldwege und die Feldflur werden von zahlreichen Anwohnern zur Naher-

Die Nutzung der Rad- und Wanderwege sowie der Feldwege zur Naherholung wird,
wenn iiberhaupt, nur kurzzeitig, wihrend der Bauphase in den jeweils angrenzenden
Bauflachen eingeschrénkt.

Erholungsrelevante Strukturen gehen nach heutigem Kenntnisstand nicht verloren und
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holung, zum Ausfiihren von Hunden und zur sportlichen Betétigung genutzt. Sie sind —
neben dem Wohnraum — trotz vorwiegend intensiver Landwirtschaft wichtiger Bestandteil
eines lebenswerten Landschaftsraums. Ahnliches gilt fiir die betroffenen Gartenparzellen.

es ist nicht erkennbar, dass die Bebauung der Baufldchen die Zugénglichkeit der Land-
schaft von angrenzenden Wohngebieten maB3geblich beeintréchtigt.

Dennoch gehen mit der Bebauung Teile der Naherholungsrdaume v. a. zugunsten der
Bereitstellung von Sonder- und Mischbauflidchen sowie Wohnraum verloren.

Aus Sicherheitsgriinden ist mit der Bebauung von Grundstiicken ein Abstand von mindes-
tens 30 m zu Waldflachen einzuhalten (§ 4 Abs. 3 LBO").

Dies betrifft in diesem Fall nur die Mischbaufldche ,,Pfahlhof™ in Neckarwestheim.

Beachtung im Zuge nachgelagerter Verfahren.

Immissionsschutz

hinausgehen (siehe dazu auch Kap. 8).

Im Zuge nachgelagerter Verfahren werden u. U. bei einzelnen Bauflichen Gutachten zum Immissionsschutz (v. a. Larm, ggf. Geriiche) erforderlich. Insgesamt sind keine immissi-
onsschutzrechtlichen Konflikte erkennbar, die nicht auf Ebene eines nachgelagerten Bebauungsplanverfahrens zu 16sen wéren.

Keine der geplanten Nutzungen lisst erhebliche Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit erwarten, die iiber das allgemeine Gesundheitsrisiko der jeweils zuldssigen Nutzung

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachguter

Grundsétzlich ist aufgrund der historischen Bedeutung des Landschaftsraums, insbeson-
dere was die Zeit der Romer betrifft, in allen neu dargestellten Flachen nicht auszuschlie-
Ben, dass darin kulturhistorisch bedeutsame Artefakte und ggf. auch Gebdude oder Gebau-
deteile vorhanden sind.

In folgenden Baufldchen gibt es Verdachtsflachen fiir Kulturdenkmale oder archéolo-
gische Verdachtsflachen:

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder

Boden- oder Baudenkmiler sind nicht bekannt.

Bei Geldandemodellierungen und sonstigen Bauarbeiten in den Bauflichen kénnen Sied-
lungsreste oder kulturhistorisch bedeutsame Gegenstiinde 0. A. zutage treten oder be-
schidigt werden. Unter iiberbauten Flachen konnen sie liber einen langen Zeitraum nicht
mehr geborgen werden.

Bei geplanten Erd- oder Bauarbeiten in Verdachtsflachen ist das Landesamt fiir Denk-
malpflege (Referat 84.2 Archdologische Denkmalpflege) friihzeitig zu beteiligen. Fiir
alle librigen Flachen wird auf die Regelungen der §§ 20 und 27 des Denkmalschutzge-
setzes verwiesen, die den Umgang mit zufdlligen Funden regeln. Sollten bei spéteren
Bauarbeiten in den Gebieten Funde auftreten, von denen anzunehmen ist, dass an ihrer
Erhaltung aus wissenschaftlichen Griinden ein 6ffentliches Interesse besteht, ist dies
unverziiglich einer Denkmalschutzbehorde oder der Stadt bzw. Gemeinde zu melden
(§ 20 DSchQG).

! Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg (LBO) in der Fassung vom 05. Mirz 2010, zuletzt geéindert durch Art. 27 d. V. vom 21 Dezember 2021 (GBL. 2022 S. 1, 4).
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Rotenberg I Grundsétzlich wird empfohlen, sofern dies im Rahmen von archdologischen Vorunter-
suchungen nicht bereits erfolgt ist, auch in den Flachen, die keine Verdachtsflichen im
Sinne des § 2 DSchG sind, im Vorfeld von Bauarbeiten Untersuchungen hinsichtlich
moglicher Kulturdenkméler durchzufiihren.

Das Plangebiet liegt groftenteils im Bereich von Kulturdenkmalen (KD) gem.

§ 2 DSchG. Es handelt sich um,,Alt- und mittelneolithische, bronze-, urnenfelder- und
laténezeitliche Siedlungen* (Listen-Nr. 8, ADAB-Id. 96991030). (Bodendenkmal Nr. 10
gem. der 2. Fortschreibung des FNP).

Ferienwohnungen Zabergdustrafe

Boden- oder Baudenkmiéler sind nicht bekannt.

Wohnbauflache

Schelmental 11

Die Baufliche liegt im Bereich eines Bodendenkmals (Bodendenkmal Nr. 14 gem. der 2.
Fortschreibung des FNP).

Mischbaufléche

Pfahlhof

Die Baufldche liegt im Osten im Bereich eines Bodendenkmals (Bodendenkmal Nr. 33
gem. der 2. Fortschreibung des FNP).

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern

Zwischen den Schutzgiitern gibt es eine Vielzahl von Abhéngigkeiten und Wechsel- Erhebliche negative Auswirkungen iiber die bei den Schutzgiitern bereits genannten
wirkungen. Menschen nutzen Fléchen, verandern dabei Boden und ihre Eigenschaften. hinaus sind nicht zu erwarten.

Deren natiirliche Bodenfruchtbarkeit ist entscheidend fiir den Ertrag. Niederschldge
versickern, Schadstoffe werden vom Boden gefiltert und gepuffert, Grundwasser wird neu
gebildet. Welche Pflanzen natiirlicherweise wachsen, hdngt u. a. vom Wasserspeicher-
vermdgen des Bodens ab. Beide, Pflanzen und Boden, sind Lebensraum fiir Tiere, die
durch ihren Stoffwechsel und ihre Lebensweise beide beeinflussen.
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zu Kapitel 6: Kumulative Wirkungen

Kumulative Wirkungen kdnnen entstehen, wenn einzelne Baufldchen noch keine erheblichen Be-
eintrdchtigungen beziiglich eines Schutzguts bzw. Umweltbelangs bewirken, das Zusammenwirken
mehrerer Planungen oder Baugebiete aber in der gemeinsamen, kumulativen Betrachtung zu erheb-
lichen Auswirkungen fiihrt.

Im Zuge der 1. Anderung der 2. Fortschreibung des FNP werden nur wenige Flichen neu darge-
stellt. Summenwirkungen, die auch durch die rdumliche Néhe zu bereits aus dem rechtskréftigen
FNP entwickelten Gebieten entstehen kdnnen, sind nicht erkennbar. Besondere Beachtung dieser
Belange in der Abwigung nachgelagerter Verfahren sowie MaBnahmen zur Vermeidung, Minde-
rung und zum Ausgleich kumulativer Wirkungen erscheinen demnach nicht erforderlich.

7 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung der Planung
Fiir die neu dargestellten Flichen wird iiberwiegend davon ausgegangen, dass die aktuell vorhan-

denen Nutzungen bei Nichtdurchfiihrung der Planung fortgesetzt wiirden. Nachfolgend wird dies
im Einzelnen aufgefiihrt.

Flache Prognose tiber Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder | Die ackerbaulich Nutzung wiirde fortgefiihrt, der Gewédsserrandstreifen wie
bisher genutzt.

Rotenberg 1 Die bisherigen Nutzungen wiirden fortgefiihrt, die vorhandenen Strukturen
blieben unverdndert bestehen.

Ferienwohnungen Die girtnerische und landwirtschaftliche Nutzung im Gebiet wiirde fortgesetzt.

Zabergdustrafle Die Schotterfldche stiinde weiterhin diversen Nutzungen zur Verfiigung.

Wohnbauflache

Schelmental Il Die Nutzung als Gartenhausgebiet wiirde in der ostlichen Flachenhilfte fortge-

fithrt. Der Baumbestand im Westen wiirde weiterhin gepflegt, das Griinland
bewirtschaftet. Der Weg in der Gebietsmitte wiirde iiberwiegend von Eigentii-
mern der umliegenden Fldchen genutzt.

Mischbauflache

Pfahlhof Im Laufe der Zeit wiirde die landwirtschaftliche und girtnerische Nutzung im
Gebiet aufgegeben werden, Betriebs- und Wohngebiude stiinden vermutlich
zunehmend leer.
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8 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Durchfiihrung der Planung, insbe-
sondere die mdéglichen erheblichen Auswirkungen! auf die Belange des Umweltschutzes ein-
schlief3lich des Naturschutzes und der Landschaftspflege, wéahrend der Bau- und Betriebs-
phase der geplanten Vorhaben?

Sonderbauflachen

Photovoltaikanlage Rieder, Rotenberg I, Ferienwohnungen Zabergdustrafe

Die Fliche ,,Photovoltaikanlage Rieder* wird umgenutzt und kleinflachig versiegelt. Der Bereich
wird vermutlich langfristig der landwirtschaftlichen Nutzung entzogen. Insbesondere die Randbe-
reiche entfallen als Lebensraumelement fiir Tiere.

Die Beanspruchung der Ressourcen Flache, Boden, Tiere, Pflanzen, Wasser und biologische Viel-
falt werden in der Betriebsphase nicht oder nur unwesentlich tiber die bereits beim Bau bean-
spruchten GroBen und Mengen hinausgehen.

Léarm, Schadstoffemissionen und Erschiitterungen werden, wenn iiberhaupt, nur punktuell und
kurzzeitig entstehen. Durch die Photovoltaik-Module kann es lokal zur Lufterwdrmungen kommen,
die sich aber nicht oder nur unwesentlich iiber die Gesamtanlage hinaus auswirken werden.
Erhebliche Auswirkungen auf die in Kapitel 6 gelisteten Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
sind nicht zu erwarten, sofern sich die Art und Menge an Emissionen im Rahmen der gesetzlichen
Richt- und Grenzwerte bewegen.

Beim Aufbau und Betrieb der Anlage werden nach heutigem Kenntnisstand keine Stoffe oder
Techniken verwendet bzw. hergestellt, von denen, auch bei Unfillen oder Katastrophen, ein erh6h-
tes Gefahrenpotenzial fiir die menschliche Gesundheit, fiir das kulturelle Erbe oder die Umwelt
ausgeht oder von denen ein erhohtes Risiko ausgeht, erhebliche Auswirkungen auf die Belange
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu verursachen, die iiber die in Kapitel 6 beschriebenen Auswirkun-
gen hinausgehen.

Die Fliache ,,Rotenberg I ist bereits teilweise bebaut. In der (Um-)Bauphase werden kleinflachig
weitere Flachen tiberbaut und versiegelt, deren Boden der Erzeugung von Lebens- und Futtermit-
teln dienen, die Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen und die Teil des Landschaftswasserhaushalts
sind. Uberbaute und versiegelte Flichen und Ressourcen sind damit dauerhaft oder zumindest lang-
fristig der Nutzung entzogen.

In der Nutzungsphase ist es v. a. die Ressource Wasser, insbesondere in Form von Trink- und
Nutzwasser, die weiterhin beansprucht wird. Die Beanspruchung der Ressourcen Fléche, Boden,
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt wird in der Betriebsphase nicht oder nur unwesentlich iiber
die bereits beim Bau beanspruchten Groen und Mengen hinausgehen.

In den bisher unbebauten Flachen werden in der Bauphase Léarm und Schadstoffemissionen entste-
hen. In der Nutzungsphase sind Schadstoffemissionen in erster Linie durch Gebdudebrand und
landwirtschaftlichen bzw. touristischen Verkehr zu erwarten.

Belastigungen, bspw. durch Larm, nehmen durch die geplante Nutzung zu, voraussichtlich aber
nicht in erheblichem Mafle.

Erhebliche Auswirkungen auf die in Kapitel 6 gelisteten Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
sind nicht zu erwarten, sofern sich die Art und Menge an Emissionen im Rahmen der gesetzlichen
Richt- und Grenzwerte bewegen.

Sofern moglich und nétig die direkten und etwaigen indirekten, sekunddren, kumulativen, grenziiberschreitenden, kurzfristigen, mittelfristigen
und langfristigen, stdndigen und voriibergehenden sowie positiven und negativen Auswirkungen der geplanten Vorhaben. Die auf Ebene der
Europédischen Union oder auf Bundes-, Landes- oder kommunaler Ebene festgelegten Umweltschutzziele werden beriicksichtigt.
Auswirkungen infolge der Nutzung natiirlicher Ressourcen, insbesondere Fliche, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt,
wobei soweit moglich die nachhaltige Verfiigbarkeit dieser Ressourcen zu beriicksichtigen ist, der Art und Menge an Emissionen von Schad-
stoffen, Larm, Erschiitterungen, Licht, Warme und Strahlung sowie der Verursachung von Beléstigungen, der Kumulierung mit den Auswir-
kungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete unter Beriicksichtigung etwaiger bestehender Umweltprobleme in Bezug auf moglicherweise
betroffene Gebiete mit spezieller Umweltrelevanz oder auf die Nutzung von natiirlichen Ressourcen, die Risiken fiir die menschliche Gesund-
heit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt (z. B. durch Unfélle oder Katastrophen) und der eingesetzten Techniken und Stoffe.

)
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Sowohl beim Bau als auch bei der Nutzung der Sonderbauflache werden nach heutigem Kenntnis-
stand keine Stoffe oder Techniken verwendet bzw. hergestellt, von denen, auch bei Unfillen oder
Katastrophen, ein erhohtes Gefahrenpotenzial fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe
oder die Umwelt ausgeht.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist auch nicht zu erwarten, dass in der Bau- und Nutzungsphase
Techniken oder Stoffe eingesetzt werden, von denen ein erhohtes Risiko ausgeht, erhebliche Aus-
wirkungen auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu verursachen, die iiber die in Kapitel 6
beschriebenen Auswirkungen hinausgehen.

Die Flache ,,Ferienwohnungen Zabergiustraf3e* wird in der Bauphase gemél der vermutlich fest-
gesetzten GRZ von 0,4 iiberbaut und versiegelt. Flachen gehen verloren, deren Boden der Erzeu-
gung von Lebens- und Futtermitteln dienen, die Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen und die Teil
des Landschaftswasserhaushalts sind. Uberbaute und versiegelte Flichen und Ressourcen sind da-
mit dauerhaft oder zumindest langfristig der Nutzung entzogen.

In der Nutzungsphase ist es v. a. die Ressource Wasser, insbesondere in Form von Trink- und
Nutzwasser, die weiterhin beansprucht wird. Die Beanspruchung der Ressourcen Fléche, Boden,
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt wird in der Betriebsphase nicht oder nur unwesentlich iiber
die bereits beim Bau beanspruchten GroBen und Mengen hinausgehen.

In der bisher unbebauten Fliche werden in der Bauphase Larm und Schadstoffemissionen entste-
hen. In der Nutzungsphase sind Schadstoffemissionen in erster Linie durch Gebdudebrand und tou-
ristischen Verkehr zu erwarten.

Belastigungen, bspw. durch Larm, nehmen durch die Sonderbauflache zu, voraussichtlich aber
nicht in wesentlichem Umfang.

Erhebliche Auswirkungen auf die in Kapitel 6 gelisteten Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
sind nicht zu erwarten, sofern sich die Art und Menge an Emissionen im Rahmen der gesetzlichen
Richt- und Grenzwerte bewegen.

Sowohl beim Bau als auch bei der Nutzung der Sonderbaufliche werden nach heutigem Kenntnis-
stand keine Stoffe oder Techniken verwendet bzw. hergestellt, von denen, auch bei Unféllen oder

Katastrophen, ein erhohtes Gefahrenpotenzial fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe
oder die Umwelt ausgeht.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist auch nicht zu erwarten, dass in der Bau- und Nutzungsphase
Techniken oder Stoffe eingesetzt werden, von denen ein erhohtes Risiko ausgeht, erhebliche Aus-
wirkungen auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu verursachen, die iiber die in Kapitel 6
beschriebenen Auswirkungen hinausgehen.

Wohnbauflache
Schelmental 11

In der Bauphase werden Flachen gemaf} der festgesetzten GRZ von vermutlich 0,4 iiberbaut und
versiegelt, deren Boden der Erzeugung von Lebens- und Futtermitteln dienen, die Lebensraum fiir
Tiere und Pflanzen und die Teil des Landschaftswasserhaushalts sind. Uberbaute und versiegelte
Flachen und Ressourcen sind damit dauerhaft oder zumindest langfristig der Nutzung entzogen.

In der Nutzungsphase ist es v. a. die Ressource Wasser, insbesondere in Form von Trink- und
Nutzwasser, die weiterhin beansprucht wird. Die Beanspruchung der Ressourcen Fléche, Boden,
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt wird in der Betriebsphase nicht oder nur unwesentlich iiber
die bereits beim Bau beanspruchten Gréflen und Mengen hinausgehen.

In den bisher unbebauten Flichen werden in der Bauphase Léarm und Schadstoffemissionen entste-
hen. In der Nutzungsphase sind Schadstoffemissionen in erster Linie durch Hausbrand und Verkehr
Zu erwarten.
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Belastigungen, bspw. durch Larm, nehmen durch das an den Siedlungsbereich angrenzende Bauge-
biet nicht in wesentlichem Umfang zu.

Erhebliche Auswirkungen auf die in Kapitel 6 gelisteten Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
sind nicht zu erwarten, sofern sich die Art und Menge an Emissionen im Rahmen der gesetzlichen
Richt- und Grenzwerte bewegen.

Sowohl beim Bau als auch bei der Nutzung der geplanten Wohnbauflédche werden nach heutigem
Kenntnisstand keine Stoffe oder Techniken verwendet bzw. hergestellt, von denen, auch bei Unfil-
len oder Katastrophen, ein erhohtes Gefahrenpotenzial fiir die menschliche Gesundheit, das kultu-
relle Erbe oder die Umwelt ausgeht.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist auch nicht zu erwarten, dass in der Bau- und Nutzungsphase
des Wohngebiets Techniken oder Stoffe eingesetzt werden, von denen ein erhdhtes Risiko ausgeht,
erhebliche Auswirkungen auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu verursachen, die iiber
die in Kapitel 6 beschriebenen Auswirkungen hinausgehen.

Mischbauflache
Pfahlhof

In der Mischbauflédche sind geringere Wirkungen als z. B. in der Wohnbauflidche zu erwarten, da
die Flache bereits zu einem Grofiteil bebaut ist. Durch die festgesetzte GRZ von vermutlich 0,6
konnen weitere Flichen im Siedlungsraum iiberbaut und versiegelt werden. Thre Boden dienen
teilweise der Erzeugung von Lebens- und Futtermitteln, sind Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen
und die Teil des Landschaftswasserhaushalts. Uberbaute und versiegelte Flichen und Ressourcen
sind damit dauerhaft oder zumindest langfristig der Nutzung entzogen.

In den Baufldchen werden wéhrend der Bauarbeiten Lédrm und Schadstoffemissionen entstehen. Da
diese aber auf die Bauphase begrenzt sind, werden sie nicht erheblich sein. In den bisher unbebau-
ten Bereichen werden auch in der Nutzungsphase Schadstoffemissionen, insbesondere durch Ver-
kehr und Haus- bzw. Gebdudebrand, zunehmen. Beldstigungen, bspw. durch Larm oder Geriiche,
verdandern sich durch die Darstellung als Mischgebiet, nehmen insgesamt aber nicht in wesentli-
chem Umfang zu.

Erhebliche Auswirkungen auf die in Kapitel 6 gelisteten Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB
BauGB sind nicht zu erwarten, sofern sich die Art und Menge an Emissionen im Rahmen der ge-
setzlichen Richt- und Grenzwerte bewegen.

Sowohl beim Bau als auch bei der Nutzung der geplanten Mischbaufldche werden nach heutigem
Kenntnisstand keine Stoffe oder Techniken verwendet bzw. hergestellt, von denen, auch bei Unfil-
len oder Katastrophen, ein erhdhtes Gefahrenpotenzial fiir die menschliche Gesundheit, das kultu-
relle Erbe oder die Umwelt ausgeht.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist auch nicht zu erwarten, dass in der Bau- und Nutzungsphase
der Mischbaufliache Techniken oder Stoffe eingesetzt werden, von denen ein erhohtes Risiko aus-
geht, erhebliche Auswirkungen auf die Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu verursachen, die
iiber die in Kapitel 6 beschriebenen Auswirkungen hinausgehen.

9 Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Verhinderung, Verringerung und zum Ausgleich
festgestellter erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen sowie geplanter Uberwachungs-
mafinahmen fir die Bauphase und die Betriebsphase der geplanten VVorhaben

Auf der FNP-Ebene sind die Moglichkeiten zur Vermeidung und Verringerung nur begrenzt bzw.
konnten nur in einer Verkleinerung oder dem Verschieben der dargestellten Sonder-, Wohn- und
Mischbaufldchen bestehen.

Da der FNP insbesondere wegen des Bedarfs an den oben genannten Baufldchen gedndert wird, ist
unter Beriicksichtigung des geplanten Ziels der Bedarfsdeckung eine weitere Vermeidung oder
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Minderung auf Ebene des FNP nur in sehr eingeschranktem Umfang méglich.

In nachgelagerten Verfahren konnen jedoch verschiedene MaBBnahmen festgelegt werden, um
Beeintrachtigungen beziiglich der Schutzgiiter zu vermeiden, zu vermindern oder innerhalb der
Bauflédchen teilweise auszugleichen. Diese Maflnahmen kdnnen auf Ebene des FNP nicht festgelegt
und auch nicht fiir kiinftige Bebauungsplanverfahren vorgegeben werden. Moglichkeiten, die in
den bereits vorliegenden Unterlagen u. U. auch enthalten sind, werden hier dennoch aufgezeigt.
Dazu gehoren z. B.:

Schutz und Forderung des Schutzguts Pflanzen und Tiere durch:
- Erhaltung wertvoller Biotope, wie bspw. Obstbaumbestdnde, innerhalb der neu dargestellten
Fléchen und in den Randbereichen

- MaBnahmen des vorsorgenden Artenschutzes, z. B. durch Vorgaben fiir Nist- und
Fledermauskésten an / in Gebduden

- Durchgriinung und Eingriinung der Gebiete durch Baum- und Heckenpflanzungen, Anlegen
von Griinflichen und die Festsetzung von Dach- und Fassadenbegriinungen

- insektenvertragliche Beleuchtung
- Vogelschutzglas fiir Glasfassaden und grofle Scheiben.

Insbesondere die Erhaltung von Gehdlzbestdnden sowie die Durchgriinung und randliche Ein-
griinung konnen auch Eingriffe in das Landschaftsbild und das Schutzgut Luft und Klima
vermeiden bzw. ausgleichen.

MaBnahmen zum Schutz des Grundwassers:
- getrennte Erfassung, Retention und Ableitung von Niederschlagswasser
- Festsetzung wasserdurchldssiger Beldge fiir Zufahrten, Lager- und Stellplétze.

MaBnahmen zum Schutz des Bodens:

- schonender Umgang mit dem Boden
- Bodenverwertung.

MaBnahmen zum Schutz des Menschen:
- Beschrankung der zulédssigen Belastung (z. B. durch Larmkontingente).

Unabhéngig davon, ob und in welchem Umfang diese MaBinahmen festgelegt wurden bzw. werden,
entstehen naturschutzrechtliche Eingriffe, die ausgeglichen werden miissen.

Fiir die neu im FNP dargestellten Flichen wurde in der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung
(Anlage 1 zum Umweltbericht) der Kompensationsbedarf iiberschlégig errechnet. Fiir die Fliachen,
fiir die bereits ein Bebauungsplan vorliegt, wurde das ermittelte Kompensationsdefizit in die
nachfolgende Aufstellung tibernommen. Fiir die Flachen, fiir die (noch) keine entsprechenden
Unterlagen vorliegen, wurde das Kompensationsdefizit grob iiberschlédgig ermittelt.

Bei der Flache Pfahlhof wird fiir die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung davon ausgegangen, dass
die noch vorhandenen Bauliicken und Griinfléchen im Rahmen einer angenommenen GRZ von 0,6
bebaut und versiegelt werden. Dies spiegelt wider, was die Aufnahme als Mischbaufléche
planungsrechtlich iiber die bisherige Bebauung hinaus ermdglicht bzw. vorbereitet.
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Flache GroéfRe in | Kompensati- Bebauungsplan / Ausgleich
ha | onsbedarf in
OP
Sonderbauflachen
Photovoltaikanlage Rieder 1,0 +69.751 | BP ,,Photovoltaikanlage Rie-
der*
Rotenberg 1 1,6 12.198 | BP ,Im Rotenberg 1
Ferienwohnungen Zabergdustrafle 0,1 12.000 | BP ,Ferienwohnungen
Zabergaustralle 7/1
Wohnbauflache
Schelmental 11 0,5 46.000 | BP ,,Im Schelmental 11

10

Mischbauflache
Pfahlhof 2,1 52.000

122.198

Vom iiberschliigig ermittelten Gesamtkompensationsdefizit von 122.198 OP entfallen:

- 12.198 OP auf die Stadt Lauffen a. N.
MaBnahmen zum vollstindigen Ausgleich wurden im Bebauungsplan-
verfahren bereits festgelegt.

Der bei der Umsetzung von Photovoltaikanlagen entstehende Kompensa-
tionsiiberschuss ldsst sich i. d. R. nicht anrechnen.

- 58.000 OP auf die Gemeinde Nordheim
- 52.000 OP auf die Gemeinde Neckarwestheim.

Folgende MaBBnahmen werden von den Kommunen u. a. angestrebt, um die ermittelten Defizite
innerhalb kiinftiger Bebauungspldne weiter zu reduzieren:

- Baumpflanzungen im Bereich von Bauflichen und Straflen

- extensiv gepflegte Griin- und Verkehrsgriinflichen mit Ansaaten und Pflanzungen
gebietsheimischer Herkunft

- Festsetzung verpflichtender Dachbegriinung

- naturnahe Gestaltung von Randbereichen, Eingriinungsbereichen und Flachen fiir den
Wasserriickhalt (Regenriickhaltebecken, Entwésserungsmulden etc.).

Trotz allem werden in den Baugebieten Eingriffe verbleiben, die auBerhalb der Geltungsbereiche
auszugleichen sind. Mainahmen zum Ausgleich miissen in den Bebauungsplan- bzw. Geneh-
migungsverfahren festgelegt und zugeordnet werden.

Ein Teil des Ausgleichs kann u. U. iiber das Okokonto der jeweiligen Stadt bzw. Gemeinde
erfolgen.

Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwassern!

Bei den Baumalinahmen und bei der Nutzung der Sonder-, Wohn- und Mischbauflichen werden
Luftschadstoffe freigesetzt. Besondere Maflnahmen zur Vermeidung von Emissionen scheinen
nicht erforderlich.

Der sachgerechte Umgang mit Abféllen und Abwéssern ist gesetzlich geregelt und muss sowohl in
der Bau- als auch der spateren Nutzungsphase der jeweiligen Bauflache beachtet werden.

! Beseitigung und Verwertung, sofern mdglich mit Angaben der Art und Menge.
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Die Vermeidung von Emissionen und der sachgerechte Umgang mit Abfallen und Abwéssern sind
im jeweiligen Bebauungsplan- bzw. Genehmigungsverfahren zu priifen. Ggf. sind geeignete Mal3-
nahmen zur Vermeidung festzusetzen.

Nutzung erneuerbarer Energien sowie der sparsame und effiziente Umgang mit Energie

Durch die neuen Darstellungen im FNP werden die Nutzung der erneuerbaren Energien sowie der
sparsame und effiziente Umgang mit Energie grundséitzlich nicht eingeschrénkt.

Gebidude miissen grundsitzlich so geplant und errichtet werden, dass ihr bzw. der durch sie indu-
zierte Energieverbrauch moglichst gering ist und den einschldgigen Normen und Bauregeln ent-
spricht. Dies wird in nachgelagerten Verfahren festgelegt. In den Baufldchen werden Dacher
entstehen, auf denen gut Photovoltaikanlagen zur dezentralen Stromerzeugung errichtet werden
kdnnen.

Die Darstellung der Flache ,,Photovoltaikanlage Rieder triagt zur Nutzung erneuerbarer Energien
bei und unterstiitzt die Energiewende.

In Betracht kommende anderweitige Planungsmdglichkeiten unter Berlcksichtigung der
Ziele und des raumlichen Geltungsbereichs des Bauleitplans und Angabe der wesentlichen
Grinde fur die getroffene Wahl

Fiir die neu dargestellten Bauflachen wird einzeln gepriift, ob andere Planungsmdglichkeiten in
Betracht kommen, die bspw. geringere Beeintridchtigungen von Natur und Landschaft verursachen,

ohne die Planungsziele (z. B. Schaffung von Wohnraum) zu behindern.

Sonderbaufléchen

Photovoltaikanlage Rieder

Die Darstellung der Flache zielt auf die Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage ab. Sie
tragt zur Erh6hung des Anteils erneuerbarer Energien bei. Aktuell wird der Bebauungsplan ,,Pho-
tovoltaikanlage im Rieder” zur Ausweisung der Flidche aufgestellt. In den vorldufigen Planunterla-
gen' heifit es, dass die Bauabsicht eines Investors vorliege und die Fliachen im Besitz des angren-
zenden Hofbetriebs seien. Der kiinftige Bereich zwischen bzw. unter den Modulen soll weiterhin
landwirtschaftlich als Weide genutzt werden. Planungsalternativen drangen sich derzeit nicht auf.

Rotenberg [

Zur Schaffung eines zweiten Standbeins sowie zur Férderung des Tourismus in und um Lauffen
soll der landwirtschaftliche Betrieb am Rotenberg erweitert werden. Fiir das geplante Vorhaben,
sprich die Erweiterung der vorhandenen Gaststétte, den Ausbau einer Veranstaltungshalle und die
Bereitstellung von Stellplitzen, wird aktuell der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,,Im Rotenberg
1¢ aufgestellt. In den vorldufigen Planunterlagen® heift es, aufgrund der Erweiterung der bestehen-
den und etablierten Nutzung sei kein besser geeigneter Alternativstandort ersichtlich.

Ferienwohnungen Zabergdustrafie

Zur Schaffung eines weiteren Standbeins sowie zur Férderung des Tourismus in und um Nordhau-
sen soll ein Weinbaubetrieb erweitert werden. Fiir die Flache wird aktuell der vorhabenbezogene
Bebauungsplan ,,Ferienwohnungen Zabergéustrafle 7/1° aufgestellt. In den vorldufigen Planunter-

! Stadt Lauffen a. N. (Hrsg.) (2023): Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB und értliche Bauvorschriften ,,Photovoltaikanlage
im Rieder®. Begriindung mit Nachtrag (Entwurf Stand 15.08.2023). Bearbeitet von Késer Ingenieure, Untergruppenbach.

2 Stadt Lauffen a. N. (Hrsg.) (2024): Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB und &rtliche Bauvorschriften ,,Im Rotenberg 1.
Begriindung (Vorentwurf Stand 08.03.2024). Bearbeitet von Késer Ingenieure, Untergruppenbach.
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lagen' wird eine Alternativenpriifung dokumentiert. Es wird deutlich, dass nur der gewéhlte Stand-
ort iiber bestehende Leitungsanschliisse, gesicherte Erschlieung, vorhandene Stellpldtze und aus-
reichend Flache verfiigt.

Wohnbauflache
Schelmental 11

Mit der Darstellung der Wohnbauflache soll zur Deckung der hohen Nachfrage innerhalb der Ge-
meinde beigetragen werden. Aktuell wird der Bebauungsplan ,,Im Schelmental 11 aufgestellt. In
der Begriindung zur FNP-Anderung heiBt es, dass Bauliicken und andere Nachverdichtungspoten-
ziale in Nordheim nicht ersichtlich bzw. nur langfristig zu mobilisieren seien. Die Beanspruchung
landwirtschaftlich genutzter Fléchen sei deshalb unvermeidlich.

Die Stra3e Im Schelmental liegt am Siedlungsrand und ist bislang nur einseitig bebaut. Die ver-
gleichsweise kleine Fliche (0,5 ha) bietet sich besonders aufgrund des geringen Erschlieungsauf-
wands an. Zusétzliche Fldchenversiegelungen fiir weitere ErschlieBungsanlagen seien nicht erfor-
derlich. Im Sinne eines Flichentauschs wird die geplante Mischbaufldche ,,Wohnpark® in Nordhau-
sen um 0,9 h reduziert und die geplante Wohnbaufliche ,,Schelmental 11 mit demgegeniiber gerin-
gerer FlichengroBe und geringerem Uberbauungs- / Versiegelungsgrad neu dargestellt.
Anderweitige Planungsalternativen dringen sich derzeit nicht auf.

Mischbauflache
Pfahlhof

Bislang wurde der betroffene Bereich als Fliche fiir die Landwirtschaft dargestellt. Inzwischen lau-
fen die landwirtschaftlichen Nutzungen zunehmend aus. Mit der Darstellung als Mischbaufldche
wird dieser Tendenz gefolgt, Entwicklungsmoglichkeiten im Siedlungsbereich werden geschaften.
Anderweitige Planungsalternativen drangen sich derzeit nicht auf.

Erhebliche nachteilige Auswirkungen, die aufgrund der Anféalligkeit der zul&ssigen Vorhaben
flr schwere Unfélle oder Katastrophen? zu erwarten sind und, soweit angemessen, Beschrei-
bung der MaRnahmen zur Verhinderung oder Verminderung der erheblichen nachteiligen
Auswirkungen solcher Ereignisse auf die Umwelt?

Eine erhohte Anfilligkeit fiir schwere Unfille oder Katastrophen ist durch den Bau- und Betrieb
der Sonder-, Wohn- und Mischbauflachen nicht erkennbar.

In spéteren Planungsverfahren ist zu priifen, ob der schnelle Zugang zu Loschwasser und die Er-
reichbarkeit fiir Rettungskréfte gewédhrleistet sind.

Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfahren bei der
Umweltprifung sowie Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der An-
gaben aufgetreten sind*

Die Umweltpriifung hat die folgenden Einzeluntersuchungen zur Grundlage:

— Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung (Anlage 1 zum Umweltbericht)

— Checkliste Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV (Anlage 2 zum
Umweltbericht)

Gemeinde Nordhausen (Hrsg.) (2024): Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB und 6rtliche Bauvorschriften ,,Ferienwohnungen

Zabergaustrafie 7/1%. Begriindung (Vorentwurf Stand 22.03.2024). Bearbeitet von Kiser Ingenieure, Untergruppenbach.

Bow

auf die Belange des Umweltschutzes, einschlieflich des Naturschutzes und der Landschaftspflege
sowie Einzelheiten in Bezug auf die Bereitschafts- und vorgesehenen BekdmpfungsmaBinahmen fiir derartige Krisenfille
z. B. technische Liicken oder fehlende Kenntnisse; mit einer Referenzliste der Quellen, die fiir die im Bericht enthaltenen Beschreibungen und

Bewertungen herangezogen wurden
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Umweltberichte und Artenschutzbeitrige aufgestellter oder im Aufstellungsverfahren
befindlicher Bebauungspléne:

- Eigentlimer der Flst.Nr. 1879 und 1882 im Gewann Riedergraben in Lauffen a. N.
(Hrsg.) (2023): Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung zur geplanten PV-Anlage
auf Flst.Nr. 1879 und 1882 im Gebiet der Stadt Lauffen, Landkreis Heilbronn (Stand
02.2024). Bearbeitet von der Arbeitsgemeinschaft Wasser und Landschaftsplanung
(AWL), Dipl.-Biol. Dieter Veile, Obersulm.

- Gemeinde Nordheim (Hrsg.) (2022): ErschlieBung des Baugebiets ,,Schelmental* in
Nordheim. Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung (Stand 05.2022). Bearbeitet von der
Tier- und Landschaftsokologie Dr. Jiirgen Deuschle, Kongen.

- Gemeinde Nordheim (Hrsg.) (2024): Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung zum
Bauvorhaben Zabergiustrale 7 im Gebiet der Gemeinde Nordheim, OT Nordhausen,
Landkreis Heilbronn (Stand 03.2024). Bearbeitet von der Arbeitsgemeinschaft Wasser
und Landschaftsplanung (AWL), Dipl.-Biol. Dieter Veile, Obersulm.

- Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2023): Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Photovoltaik-
anlage im Rieder. Umweltbericht (Stand: 09.08.2023). Bearbeitet von roosplan — Stadt
und Landschaftsplanung, Backnang.

- Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2023): Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12
BauGB ,,Im Rotenberg 1*“. Umweltbericht inkl. Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung
(Stand: 22.01.2024). Bearbeitet von roosplan — Stadt und Landschaftplanung, Backn-
ang.

- Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2024): Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12
BauGB ,,Im Rotenberg 1*. Artenschutzrechtliche Relevanzpriifung (Stand 22.01.2024).
Bearbeitet von roosplan — Stadt und Landschaftsplanung, Backnang.

- Stadt Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2023): Artenschutzrechtliche Relevanzuntersuchung
zur geplanten PV-Anlage auf Flst.Nr. 1879 und 1882 im Gebiet der Stadt Lauffen,
Landkreis Heilbronn (Stand 02.2024). Bearbeitet von der Arbeitsgemeinschaft Wasser
und Landschaftsplanung (AWL), Dipl.-Biol. Dieter Veile, Obersulm.

Es wurden folgende Quellen fiir die Beschreibungen und Bewertungen herangezogen:

Daten- und Kartendienst der Landesanstalt fiir Umwelt Baden-Wiirttemberg (LUBW-
Kartendienst).URL: https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml.

Kartendienst des Landesamts fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB-Karten-
dienst).URL: https://maps.lgrb-bw.de/.

Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (LUBW)
(Hrsg.) (2010): Bewertung von Boden nach ihrer Leistungsfahigkeit. Leitfaden fiir Planun-
gen und Gestattungsverfahren. 2., vollig liberarbeitete Auflage. Karlsruhe. 32 Seiten.
LUBW (Hrsg.) (2018): Arten, Biotope, Landschaft. Schliissel zum Erfassen, Beschreiben,
Bewerten. Karlsruhe. 266 Seiten.

Landesanstalt fiir Umweltschutz Baden-Wiirttemberg (LfU) (Hrsg.) (2005): Empfehlungen
fiir die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung sowie
Ermittlung von Art und Umfang von Kompensationsmafinahmen sowie deren Umsetzung
(Teil A: Bewertungsmodell). Karlsruhe. 31 Seiten.

Verordnung des Ministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Verkehr iiber die Anerken-

nung und Anrechnung vorzeitig durchgefiihrter Manahmen zur Kompensation von Ein-
griffsfolgen (Okokonto-Verordnung — OKVO) vom 19.12.2010 (GBI. 2010 S. 1089).

Stand: 18.12.2024
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Umweltbericht nach § 2 Abs. 4 und den §§ 2a und 4c BauGB Seite 45

15  Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen
der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Nach § 5 BauGB soll der Flichennutzungsplan spétestens nach 15 Jahren iiberpriift und, soweit er-
forderlich, gedndert, ergénzt oder neu aufgestellt werden.

Im Zuge dieser Bearbeitung konnen die Umsetzung der Darstellung tiberpriift und ggf. erhebliche
Auswirkungen erfasst werden. Weitere Mainahmen zur Uberwachung kdnnen bzw. miissen im
Zuge der Aufstellung von Bebauungsplianen festgelegt werden.

Mosbach, 18.12.2024

Anlage 1: Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung
Anlage 2: Checkliste Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang [V
Anlage 3: Bewertungsrahmen

Stand: 18.12.2024

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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Anlage 1
zum Umweltbericht

vVG Lauffen

Flachennutzungsplan
1. Anderung der 2. Fortschreibung, Zieljahr 2035

Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung

1 Aufgabenstellung und Vorgehensweise

Die vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft (vVG) Lauffen plant die 1. Anderung der 2. Fort-
schreibung des Flachennutzungsplans (FNP).

§ la Abs. 3 S. 1 und 2 BauGB enthilt folgende Vorschrift, die bei der Aufstellung der Bauleitplidne
anzuwenden ist:

Die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrichtigungen des Land-
schafisbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfihigkeit des Naturhaushaltes in seinen in § 1

Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe a bezeichneten Bestandteilen [ ...] sind in der Abwdgung nach § 1 Absatz 7 zu
beriicksichtigen.

Der Ausgleich erfolgt durch geeignete Darstellungen [...] nach [...] § 5 [...] als Fldchen [...] zum
Ausgleich.

Insgesamt werden drei Sonderbaufléchen, eine Wohnbauflidche, eine Mischbaufldche sowie zwei
Sonstige Baufldchen neu oder veréndert dargestellt.

Die beiden Sonstigen Baufldchen werden als Flédche fiir die Landwirtschaft oder als Fléche fiir
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
dargestellt. Durch die Darstellungen ergeben sich keine negativen Umweltauswirkungen, die einer
niheren Betrachtung im Umweltbericht oder der Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung bediirfen.

Fiir die fiinf neu dargestellten Flidchen ist folglich zu ermitteln bzw. wurde in Umweltberichten der
jeweiligen Bebauungsplanverfahren bereits ermittelt, ob und in welchem Umfang durch die
Darstellungen des FNP erhebliche Beeintrachtigungen (Eingriffe) der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 lit. a
genannten Bestandteile entstehen konnen bzw. planerisch vorbereitet werden; konkret geht es um die
Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefiige zwischen
ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt.

Die in der nachfolgenden Tabelle gelisteten Fldchen werden in der Eingriffs-Ausgleichs-Unter-
suchung beriicksichtigt. Fiir vier Flachen gibt es bereits Bebauungspldane oder werden diese aktuell
aufgestellt. Sofern vorliegend, wurden die erforderlichen Informationen aus den Umweltberichten
bzw. Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchungen iibernommen. Andernfalls werden Annahmen getroffen.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung Seite 2

Tab.: Relevante neu dargestellte Flachen

Nr. |Flache Lage GroRe in ha |Bebauungsplan

Sonderbauflachen
Stadt Lauffen a. N.

1 |Photovoltaikanlage Rieder Lauffen 1,0 | BP ,,Photovoltaikanlage
Rieder*
2 |Rotenberg | Lauffen 1,6 |BP ,Im Rotenberg 1
4 | Ferienwohnungen Zabergaustralie Nordhausen 1,0 |BP ,,Ferienwohnungen
Zabergaustralle 7/1
Wohnbauflache
Nordheim
1 ‘Schelmental 11 ‘Nordheim ‘ 0,5 IBP ,,Jm Schelmental II*

Mischbauflache

Neckarwestheim
1 |Pfahlhof | Pfahlhof | 2,1 |

Vorgehensweise

In den folgenden Kapiteln ist fiir jede der neu dargestellten Flachen eine knappe Eingriffs-
Ausgleichs-Untersuchung zu finden. Bei den Flichen, fiir die bereits Eingriffs-Ausgleichs-
Untersuchungen im Zuge der Aufstellung eines Bebauungsplans erstellt wurden, wird auf deren
Inhalte zuriickgegriffen. In den {ibrigen Féllen wurde wie folgt vorgegangen:

Zunichst wird der Bestand, bezogen auf die einzelnen Schutzgiiter, beschrieben und bewertet.
Gegeniibergestellt wird die Darstellung in der 1. Anderung der 2. Fortschreibung des FNP sowie die
damit erwartete Flachenentwicklung.

In der Konfliktanalyse werden die Auswirkungen der Planung auf die bewertete Bestandssituation
von Natur- und Landschaft ermittelt. Es wird dargestellt, fiir welche Schutzgiiter Beeintréchtigungen
zu erwarten sind und welche davon erheblich sind, sprich Eingriffe im Sinne der Naturschutzgesetze
darstellen.

Fiir die Schutzgiiter Pflanzen und Tiere sowie Boden wird die GroB3enordnung der zu erwartenden
Eingriffe iiberschligig quantifiziert. Uberschligig bedeutet u. a., dass Einzelbiume oder Biotop-
typen, die nur sehr kleine Anteile der neu dargestellten Flachen einnehmen, i. d. R. nicht
beriicksichtigt werden.

Zuletzt werden Moglichkeiten aufgezeigt, wie Beeintrachtigungen vermieden, vermindert oder
innerhalb der Baufldchen ausgeglichen werden konnen. Stellenweise werden Vorschlidge zum
gebietsinternen Ausgleich gemacht. Wo bereits Kompensationsmafinahmen im Zuge der Aufstellung
von Bebauungsplidnen festgelegt wurden, werden diese knapp erlédutert.

Grundlagen und Methoden

Folgende Grundlagen und Methoden wurden — sofern noch keine Unterlagen vorliegen — verwendet:

Das Schutzgut Boden wird auf Grundlage der Bodenkarte 1:50.000' beschrieben und bewertet. Der
Boden wird gemil seinen natiirlichen Funktionen hinsichtlich der natiirlichen Bodenfruchtbarkeit,
als Ausgleichskorper im Wasserkreislauf, Filter und Puffer fiir Schadstoffe und Sonderstandort fiir
naturnahe Vegetation bewertet. Die Bewertung erfolgt anhand der vierstufigen Skala entsprechend
dem Bewertungsleitfaden der LUBW?,

! Kartendienst des Landesamts fiir Geologie, Rohstoffe und Geologie (LGRB-Kartendienst, URL: https://maps.lgrb-bw.de/): Bodenbewertung zur
Bodenkarte 1:50.000 (GeoLa BK50)

2 Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (LUBW) (Hrsg.) (2010): Bewertung von Boden nach ihrer
Leistungsfahigkeit. Leitfaden fiir Planungen und Gestattungsverfahren. 2., vollig iiberarbeitete Auflage. Karlsruhe. 32 Seiten.
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
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Die Bewertung der Biotoptypen im Schutzgut Pflanzen und Tiere erfolgt nach der Okokonto-
verordnung des Landes Baden-Wiirttemberg (OKVO)'.

Bei den Schutzgiitern Wasser, Luft und Klima sowie Landschaftsbild und Erholung ist bei den
betroffenen Flachen bereits aufgrund ihrer Grofe nicht von erheblichen Beeintrachtigungen
auszugehen. Auf ndhere Beschreibungen und Bewertungen wird daher verzichtet.

! Verordnung des Ministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Verkehr iiber die Anerkennung und Anrechnung vorzeitig durchgefiihrter
MaBnahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Okokonto-Verordnung — OKVO) vom 19.12.2010 (GBI 2010 S. 1089).

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung Seite 4

2

2.1

Sonderbauflachen
Photovoltaikanlage Rieder (Lauffen)

Fiir die Flache wird aktuell der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,,Photovoltaikanlage im Rieder*
aufgestellt. Im Zuge des Verfahrens wurde u. a. ein Umweltbericht! erstellt. Dessen Inhalte sind
Grundlage der nachfolgenden Ausfithrungen.

Die Flache liegt im Norden von Lauffen, nordlich angrenzend an den Riedergraben. Im Osten
schlieBt eine Hofstelle an, im Ubrigen weitere landwirtschaftlich genutzte Flurstiicke. Die Fliche
selbst wird aktuell im stidlichen Drittel als Wiese und in den ndrdlichen zwei Dritteln als Acker be-
wirtschaftet.

Detaillierte Beschreibungen und Bewertungen der einzelnen Schutzgiiter sind den Verfahrensunter-
lagen zum Bebauungsplan zu entnehmen.

Im FNP wird das Gebiet vollstindig als geplante Sonderbau-
fliche dargestellt. Die nachfolgende Tabelle zeigt die erwar-
tete Flachenentwicklung entsprechend dem Bebauungsplan
,Photovoltaikanlage im Rieder*.

Die Darstellung im FNP erfolgt parallel zum Bebauungs-

planverfahren.

Flachenbezeichnung Bestand (ha) Planung (ha)
Acker 0,68 -
Wiese und Weide 0,37
Sondergebiet - 0,94
davon tiberbaubar - 0,01
Gewisserrandstreifen® - 0,11

Summe: 1,05 1,05

Erhebliche Beeintrdchtigungen und damit Eingriffe im Sinne der Naturschutzgesetze sind fiir die
Schutzgiiter Pflanzen und Tiere sowie Boden zu erwarten. Beziiglich der Schutzgiiter Landschaffts-
bild und Erholung, Klima und Luft sowie Wasser ist nicht mit maf3geblichen Verdnderungen zu
rechnen.

Beim Schutzgut Pflanzen und Tiere entsteht der Eingriff durch kleinflichige Uberbauung und Ver-
siegelung sowie das Uberstellen von Acker und Griinland mit PV-Modulen. Der bisherige Acker
wird eingesét und die Fldche insgesamt zu einer Fettwiese / -weide entwickelt. Unter den Modulen
und entlang des Gewéssers wird sich Ruderalvegetation bzw. gewisserbegleitende Hochstaudenflur
einstellen. Es ist von einem Kompensationsiiberschuss in Hohe von 70.453 OP auszugehen.

Beim Schutzgut Boden entsteht der Eingriff durch die kleinflichige Uberbauung und Versiegelung
mittel- bis hochwertigen Bodens zwecks technischer Anlagen und der Verankerung von Solarmodu-
len. Ein Kompensationsdefizit in Héhe von 702 OP ist zu erwarten.

Insgesamt entsteht ein Kompensationsiiberschuss von 69.751 OP. Gebietsexterne Ausgleichsmal-
nahmen sind nicht erforderlich. Eine Anrechnung des Uberschusses ist i. d. R. nicht moglich.

! Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2023): Vorhabenbezogener Bebauungsplan ,,Photovoltaikanlage im Rieder*. Umweltbericht (Stand: 09.08.2023).
Bearbeitet von roosplan — Stadt und Landschaftsplanung, Backnang.
2 Fliche fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
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2.2

Rotenberg | (Lauffen)

Fiir die Flache wird aktuell der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,,Im Rotenberg 1 aufgestellt. Im
Zuge des Verfahrens wurde u. a. ein Umweltbericht' erstellt. Dessen Inhalte sind Grundlage der
nachfolgenden Ausfithrungen.

Die Fléche liegt nordlich von Lauften, etwa auf halber Strecke in Richtung Nordheim. An die Flidche
grenzt im Westen die L1105 an, im Siiden quert die Stralle Rotenberg das Gebiet. Im ndheren Um-
feld liegen in erster Linie landwirtschaftlich genutzte Fldchen sowie Aussiedlerhofe. Bei der Flache
selbst handelt es sich um das Areal eines landwirtschaftlichen Betriebs mit verschiedenen Gebduden
und bewirtschafteten Flurstiicken.

Detaillierte Beschreibungen und Bewertungen der einzelnen Schutzgiiter sind den Verfahrensunter-
lagen zum Bebauungsplan zu entnehmen.

Im FNP wird das Gebiet vollstindig als geplante Sonderbau-
fliche dargestellt.

Die Darstellung im FNP erfolgt parallel zum Bebauungs-
planverfahren.

Der Bebauungsplan ,,Rotenberg 1° umfasst die gesamte neu dargestellte Flache. In der zugehdrigen
Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung werden allerdings nur die Teilflachen beachtet, in denen Eingrif-
fe zu erwarten sind.

Erhebliche Beeintrichtigungen und damit Eingriffe im Sinne der Naturschutzgesetze sind fiir die
Schutzgiiter Pflanzen und Tiere sowie Boden zu erwarten. Beziiglich der Schutzgiiter Landschaffts-
bild und Erholung, Klima und Luft sowie Wasser ist nicht mit maf3geblichen Veridnderungen zu
rechnen.

Beim Schutzgut Pflanzen und Tiere entsteht der Eingriff durch Uberbauung und Versiegelung. In
erster Linie wird Acker zu Schotterflichen umgewandelt, eine Schotterfliche wird iiberbaut, ein
teilweise begriinter Schotterparkplatz mit Baumreihe entsteht. Es ist von einem Kompensationsiiber-
schuss in Héhe von 1.734 OP auszugehen.

Beim Schutzgut Boden entsteht der Eingriff insbesondere durch Versiegelung von Boden mit mittle-
rer Funktionserfiillung. Ein Kompensationsdefizit in Hohe von 13.932 OP ist zu erwarten.

Insgesamt ist mit einem Kompensationsdefizit in Hohe von 12.198 OP zu rechnen. Das Defizit wird
iiber eine externe Ausgleichsmalnahme, die auf der siidlich anschlieBenden Flache liegt, vollstindig
ausgeglichen. Der einstige Acker wurde bereits in eine Wiese umgewandelt und mit Obstbaumreihen
bepflanzt. Aufgrund der dichten Baumreihen kann der Baumbestand nicht als Streuobst bewertet
werden. Mit der Annahme eines Punktwerts je Baum konnen durch die MaBnahme 33.130 OP gene-
riert und das Kompensationsdefizit ausgeglichen werden.

! Lauffen am Neckar (Hrsg.) (2023): Vorhabenbezogener Bebauungsplan gem. § 12 BauGB ,,Im Rotenberg 1. Umweltbericht inkl. Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung (Stand: 22.01.2024). Bearbeitet von roosplan — Stadt und Landschaftplanung, Backnang.
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2.3

Ferienwohnungen Zabergaustral3e (Nordheim-Nordhausen)
Fiir die Flache wird aktuell der vorhabenbezogene Bebauungsplan ,,Ferienwohnungen Zabergiustra-
Be 7/1° aufgestellt. Ein Umweltbericht sowie eine Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung liegen zum

jetzigen Zeitpunkt noch nicht vor. Deshalb werden Annahmen getroffen.

Bestand und Bewertung

Die betrachtete Flache liegt am siidlichen Siedlungsrand Nordhausens, 6stlich angrenzend an die
ZabergiustraBBe. Im Norden und Westen schlieBen bebaute Bereiche an, im Siiden und Osten {iber-
wiegend landwirtschaftlich genutzte Flichen mit eingestreuten Hofen. Die Flache selbst wird teil-
weise als Schotterparkplatz genutzt, im Ubrigen als Garten und Wiese mit Gehdlzbestand.

Nr. Biotoptyp Biotopwert
33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 13
45.40b Streuobstbestand auf mittelwertigen Biotoptypen +41
60.23 Weg oder Platz mit wassergebundener Decke, Kies oder Schotter 2
60.60 Garten 6

Der Bestand ist in der Abbildung auf der Folgeseite dargestellt.

Die Bodenkarte 1:50.000 zeigt fiir die Flache liberwie-

gend die bodenkundliche Einheit Parabraunerde und

Pelosol-Parabraunerde aus l6sslehmhaltigen FliefSerden
(k39) (Gesamtbewertung 2,50). Es ist davon auszugehen,
dass die Bodenfunktionen im Bereich des Gartens nur
noch teilweise erfiillt werden (GW 1,50).

Ein Teilbereich im Norden wird als Siedlung dargestellt
und der Boden nicht bewertet. Dabei handelt es sich um
die Schotterflache, in der ohnehin von beeintrachtigten Bodenfunktionen auszugehen ist (GW 0,50).

Auf ndhere Beschreibungen und Bewertungen hinsichtlich der Schutzgiiter Wasser, Luft und Klima
sowie Landschaftsbild und Erholung wird an dieser Stelle verzichtet. Erhebliche Beeintrdchtigungen
sind bereits aufgrund der geringen Flachengrofe nicht zu erwarten.

Im FNP wird die 1,0 ha groB3e Flache als geplante Sonder-
baufliche dargestellt.

Die Darstellung im FNP erfolgt parallel zum Bebauungs-
planverfahren.

Voraussichtlich kann die Flache mit einer Grundfldchenzahl
(GRZ) von 0,4 iiberbaut werden. Nicht iiberbaubare Flidchen
werden im Norden zu Stellplétzen, im Ubrigen zu Hausgar-
ten.

Die nachfolgende Bilanz zeigt die erwartete Flichenentwicklung.

! Abwertung gegeniiber dem Normalwert (+6 OP/m2) aufgrund fehlender Pflege
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Flachenbezeichnung Bestand (ha) Planung (ha)

Wiese und Weide 0,06 -

davon mit Streuobst 0,01 -

Garten/Griinflachen 0,01 -

Gebédude, Wege, Plitze 0,03 -

Sondergebiet - 0,1

davon iiberbaubar - 0,04

davon Stellpldtze - 0,04

Summe: 0,1 0,1

Konfliktanalyse (Beeintrachtigungen und Eingriffe)

Die Schutzgiiter Wasser, Luft und Klima sowie Landschafisbild und Erholung werden durch die
kleinflichige Uberbauung am Ortsrand voraussichtlich nicht erheblich beeintrichtigt.

Das Schutzgut Pflanzen und Tiere wird erheblich beeintrichtigt. Etwa 0,4 ha werden {iberbau- und
versiegelbar. Die Fldchen gehen als Lebensrdume fiir Pflanzen und Tiere verloren. Die zu
erwartenden Eingriffe werden iiberschldgig wie folgt quantifiziert:

Bestand Planung
Fliche / [Biotoptyp BW | OkoPunkte [Flidche/  |[Biotoptyp BW | OkoPunkte
Anzahl Anzahl

0,06 ha|Fettwiese 13 7.800 |Sondergebiet (ca.0,1 ha)
0,01 ha|Streuobst +4 400 0,04 ha|Von Bauwerken bestanden | 1 400
0,01 ha|Garten 6 600 [ 0,04 ha|Stellplitze (Schotter) 2 800
0,03 ha|Schotterflache 2 600 | 0,02 ha|Garten 6 1.200
1,0 ha Summe 9.400 0,1 ha Summe 2.400
Kompensationsdefizit in Okopunkten 7.000

Es entsteht ein Kompensationsdefizit von rd. 7.000 Okopunkten (OP).

Das Schutzgut Boden wird ebenfalls erheblich beeintréchtigt. Boden mit sehr geringer bis mittlerer /
hoher Funktionserfiillung werden iiberbaut oder versiegelt. In den nicht {iberbaubaren Flidchen wer-
den die Bodenfunktionen durch bauzeitliche Inanspruchnahme beeintrachtigt.

Die zu erwartenden Eingriffe in das Schutzgut werden wie folgt quantifiziert:

Bestand Planung
Bodentyp Fliche GW | Flache |Bilanzwert |Nutzungstyp GW  |Fliche in| Bilanzwert
in ha ha
k39 Wiese 2,50 0,06 1.500 |Sondergebiet (ca. 0,1 ha)

Garten 1,50 0,01 150 [Uberbaut, versiegelt| 0,00 0,04 0
Geschottert 0,50 0,03 150 [Geschottert 0,50 0,04 200
Garten 1,50 0,02 300
Summe 0,1 1.800 Summe 0,1 500
Saldo Bilanzwert 1.300
Saldo Okopunkte (x4) 5.200

Es entsteht ein Kompensationsdefizit von rd. 5.000 OP.

Insgesamt entsteht somit ein Kompensationsdefizit in Hohe von rd. 12.000 OP.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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2.3.4 Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen und Ausgleich der Eingriffe

Vorbehaltlich einer genauen Ermittlung innerhalb nachgelagerter Planungsverfahren werden die
Eingriffe zu einem Kompensationsdefizit von rd. 12.000 OP fiihren, das durch MaBinahmen im Sinne
des Naturschutzes ausgeglichen werden muss.

Eine grundlegende Vermeidung von Beeintrachtigungen ist dadurch moglich, dass Fldchen an den
Réndern des neuen Sondergebiets zur Randeingriinung und Einbindung in die Landschaft genutzt
werden. In den Flichen entstehen dann zum einen keine Eingriffe und sie konnen zum anderen durch
eine entsprechende Gestaltung und Bepflanzung aufgewertet und zum Ausgleich herangezogen wer-

den.

Weitere Maflnahmen konnen sein:

MaRnahmen
Schutzgut
Vermeidung und Verminderung Ausgleich im Gebiet
Pflanzen und — insektenschonende Beleuchtung — randliche Eingriinung
Tiere —  Erhalt von Gehdlzen —  Einsaat und Bepflanzung der Baufla-
chen
Boden — schonender Umgang mit dem Boden /
Grundwasser — wasserdurchlissige Beldge
— getrennte Erfassung und Ableitung von /
Niederschlagswasser
Landschafisbild |~ Erhalt von Geholzen — randliche Eingriinung
— FEinsaat und Bepflanzung der Baufla-
chen
Luft / Klima / /

Auch unter Beriicksichtigung aller moglichen Vermeidungs-, Verminderungs- und gebietsinterner
Ausgleichsmafinahmen werden voraussichtlich zumindest beziiglich des Schutzguts Boden Eingrifte
verbleiben, die auflerhalb des Geltungsbereichs des spéateren Bebauungsplans ausgeglichen werden

miissen.
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3 Wohnbauflache
3.1 Schelmental Il (Nordheim)

Fiir die Flache wird aktuell der Bebauungsplan ,,Im Schelmental 11 im Normalverfahren aufgestellt.
Umweltbericht sowie Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung liegen zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
vor. Deshalb werden Annahmen getroffen.

Bestand und Bewertung

Die Flédche liegt am siidostlichen Siedlungsrand Nordheims, nordostlich der Strafle Im Schelmental.
Im Siiden und Westen schlieflen bereits bebaute Flachen an, im Norden Griin- und Gemeinbedarfs-
flichen. Die Gstliche Gebietshélfte ist Teil der Sonderbaufliche ,,Gartenhausgebiet™. Die Flache
selbst wird im Osten iiberwiegend gértnerisch genutzt, im Westen als Obstbaumwiese. Parallel zum
Weg liegt eine Magerwiese.

Nr. Biotoptyp Biotopwert
33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 13
33.43 Magerwiese mittlerer Standorte 21
37.23 Mehrjahrige Sonderkultur (Weinberg) 4
45.40b Streuobstbestand auf mittelwertigen Biotoptypen +6
60.21 Vollig versiegelte Strae oder Platz

60.60 Garten 6

Der Bestand ist in der Abbildung auf der Folgeseite dargestellt.

Die Bodenkarte 1:50.000 zeigt fiir die Flache {iberwiegend
die bodenkundliche Einheit Kalkhaltiger Pelosol-Rigosol
aus Gipskeuper-TonfliefSerde auf Ton- und Mergelstein (f74)
(Gesamtbewertung 2,17). Es ist davon auszugehen, dass die
Bodenfunktionen im Bereich der Gérten nur noch teilweise
erfiillt werden (GW 1,50). Der Weg erfiillt keine Funktionen
mehr (GW 0,00).

Auf ndhere Beschreibungen und Bewertungen hinsichtlich der Schutzgiiter Wasser, Luft und Klima
sowie Landschaftsbild und Erholung wird an dieser Stelle verzichtet. Erhebliche Beeintrdchtigungen
sind bereits aufgrund der geringen Flachengrofe nicht zu erwarten.

Im FNP wird die 0,5 ha grof3e Flache als geplante
Wohnbauflidche dargestellt.

Die Darstellung im FNP erfolgt parallel zum Bebauungs-
planverfahren.

Voraussichtlich wird die Fliche mit einer Grundflachenzahl
(GRZ) von 0,4 iiberbaut. Nicht iiberbaubare Flachen werden
zu Hausgarten. Die ErschlieBung ist iiber die bestehenden
Stralen und Wege gesichert.

Die nachfolgende Bilanz zeigt die erwartete Flichenentwicklung.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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Flachenbezeichnung Bestand (ha) Planung (ha)

Acker und Sonderkultur 0,1 -

Wiese und Weide 0,2 -

davon mit Streuobst 0,2 -

Garten/Griinflachen 0,1 -

Gebéude, Wege, Plitze 0,1 -

Wohngebiet - 0,5

davon iiberbaubar - 0,2

Summe: 0,5 0,5

Konfliktanalyse (Beeintrachtigungen und Eingriffe)

Die Schutzgiiter Wasser, Luft und Klima sowie Landschafisbild und Erholung werden durch die
kleinflichige Uberbauung am Siedlungsrand voraussichtlich nicht erheblich beeintriichtigt.

Das Schutzgut Pflanzen und Tiere wird erheblich beeintrichtigt. Etwa 0,2 ha werden {iberbau- und
versiegelbar. Die Fldchen gehen als Lebensrdume fiir Pflanzen und Tiere verloren. Die zu erwarten-
den Eingriffe werden iiberschliagig wie folgt quantifiziert:

Bestand Planung

Fliche / [Biotoptyp BW | OkoPunkte |Fliche/ [Biotoptyp BW | OkoPunkte
Anzahl Anzahl

0,1 ha|Sonderkultur 4 4.000 [Wohngebiet (ca. 0,5 ha)

0,1 ha|Fettwiese 13 13.000 | 0,2 ha|Von Bauwerken bestanden 2.000

0,1 ha|Magerwiese 21 21.000 | 0,3 ha|Garten 6 18.000

0,2 ha|Streuobst +6 12.000

0,1 ha|Garten 6 6.000

0,1 ha|Versiegelt 1.000

0,5 ha Summe 57.000| 0,5 ha Summe 20.000

Kompensationsdefizit in Okopunkten 37.000

Es entsteht ein Kompensationsdefizit von rd. 37.000 Okopunkten (OP).

Das Schutzgut Boden wird ebenfalls erheblich beeintrichtigt. Boden mit geringer / mittlerer bzw.
mittlerer / hoher Funktionserfiillung werden iiberbaut oder versiegelt. In den nicht tiberbaubaren Fla-
chen werden die Bodenfunktionen durch bauzeitliche Inanspruchnahme beeintrachtigt.

Die zu erwartenden Eingriffe in das Schutzgut werden wie folgt quantifiziert:

Bestand Planung
Bodentyp Fliche GW | Flache | Bilanzwert |Nutzungstyp GW  |Fldache in| Bilanzwert
in ha ha
f74 Streuobstwiese 2,17 0,2 4.340 [Wohngebiet (ca. 0,5 ha)
Garten, Weinberg 1,50 0,2 3.000 [Uberbaut, 0,00 0,2 0
Versiegelt 0,00 0,1 0 [versiegelt
Garten 1,50 0,3 4.500
Summe 0,5 7.340 Summe 0,5 4,500
Saldo Bilanzwert 2.840
Saldo Okopunkte (x4) 8.520

Es entsteht ein Kompensationsdefizit von rd. 9.000 OP.

Insgesamt entsteht somit ein Kompensationsdefizit in Hohe von rd. 46.000 OP.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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2.3.4 Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen und Ausgleich der Eingriffe

Vorbehaltlich einer genauen Ermittlung innerhalb nachgelagerter Planungsverfahren werden die
Eingriffe zu einem Kompensationsdefizit von rd. 46.000 OP fiihren, das durch MaBinahmen im Sinne
des Naturschutzes ausgeglichen werden muss.

Eine grundlegende Vermeidung von Beeintrachtigungen ist dadurch moglich, dass Fldchen an den
Réndern des neuen Wohngebiets zur Randeingriinung und Einbindung in die Landschaft genutzt
werden. In den Flichen entstehen dann zum einen keine Eingriffe und sie konnen zum anderen durch
eine entsprechende Gestaltung und Bepflanzung aufgewertet und zum Ausgleich herangezogen wer-

den.

Weitere Maflnahmen konnen sein:

MaRnahmen
Schutzgut
Vermeidung und Verminderung Ausgleich im Gebiet
Pflanzen und — insektenschonende Beleuchtung — randliche Eingriinung
Tiere —  Erhalt von Geholzen —  Einsaat und Bepflanzung der Baufla-
chen
Boden — schonender Umgang mit dem Boden /
Grundwasser — wasserdurchlissige Beldge
— getrennte Erfassung und Ableitung von /
Niederschlagswasser
Landschafisbild |~ Erhalt von Geholzen — randliche Eingriinung
— FEinsaat und Bepflanzung der Baufla-
chen
Luft / Klima / /

Auch unter Beriicksichtigung aller moglichen Vermeidungs-, Verminderungs- und gebietsinterner
Ausgleichsmafinahmen werden voraussichtlich zumindest beziiglich des Schutzguts Boden Eingrifte
verbleiben, die aulerhalb des Geltungsbereichs des spéteren Bebauungsplans ausgeglichen werden

miissen.
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4 Mischbauflache

4.1 Pfahlhof (Neckarwestheim-Pfahlhof)

Bestand und Bewertung

Die Fléche liegt stidostlich von Neckarwestheim, am Talschluss des Pfahlhoftals. Es handelt es sich
um eine kleine, landwirtschaftliche geprédgte Siedlung in einer Art kleinen Rodungsinsel nahe der
Konstener Klinge. Altere landwirtschaftliche Gebiudekomplexe und Wohnhiuser wechseln sich mit
Girten und Griinflichen mit teils dlterem Baumbestand ab. Im Norden und v. a. im Siiden schlielen
groBBe Waldflachen, umliegend auch Acker- und Griinlandnutzung an.

Nr. Biotoptyp Biotopwert
33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 13
42.20 Gebiisch mittlerer Standorte 16
60.10 Von Bauwerken bestandene Flache 1
60.21 Vollig versiegelte Strafe oder Platz 1
60.60 Garten 6

Der Bestand ist in der Abbildung auf der Folgeseite dargestellt.

Die Bodenkarte 1:50.000 zeigt fiir die Flache tiberwiegend
die bodenkundliche Einheit Parabraunerde aus Loss oder
Losslehm (£25) (Gesamtbewertung 3,33). Es ist davon
auszugehen, dass die Boden im Siedlungsbereich bereits
beeintrachtigt wurden. Gérten erfiillen die natiirlichen
Bodenfunktionen nur noch teilweise (GW 1,50), iiberbaute
und versiegelte Flachen erfiillen keine Funktionen mehr
(GW 0,00).

Auf ndhere Beschreibungen und Bewertungen hinsichtlich der Schutzgiiter Wasser, Luft und Klima
sowie Landschaftsbild und Erholung wird an dieser Stelle verzichtet. Erhebliche Beeintrdchtigungen
sind schon aufgrund der vorhandenen Bebauung nicht zu erwarten.

Im FNP wird die 2,1 ha grof3e Fliache als Mischbaufliche
dargestellt.

Fiir die iberschldgige Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung
wird davon ausgegangen, dass die Darstellung als
Mischbauflache eine Bebauung bisheriger Bauliicken oder
die Neubebauung von bisher mit landwirtschaftlichen
Anlagen iiberstellten Fldchen beabsichtigt und planungs-
rechtlich vorbereitet.

Es wird im Sinne einer Worst Case-Annahme von einer vollstindigen Bebauung der Mischbau-
flichen in Anlehnung an eine fiir Mischbauflachen typische GRZ von 0,6 ausgegangen. Nicht
iiberbaubare Flachen werden zu Hausgérten oder kleinen Griinflaichen. Zusatzliche ErschlieBungs-
straBBen diirften nicht erforderlich werden.

Die nachfolgende Bilanz zeigt die erwartete Flichenentwicklung.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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Flachenbezeichnung Bestand (ha) Planung (ha)
Wiese und Weide 0,05 -
Garten/Griinflachen 1,10 -
Hecken und Geholze 0,05
Gebédude, Wege, Plitze 0,90 -
Mischgebiet - 2,10
davon iiberbaubar - 1,26
Summe: 2,1 2,1

Konfliktanalyse (Beeintrachtigungen und Eingriffe)

Die Schutzgiiter Wasser, Luft und Klima sowie Landschafisbild und Erholung werden voraussicht-
lich nicht erheblich beeintrachtigt.

Das Schutzgut Pflanzen und Tiere wird erheblich beeintrichtigt. Etwa 1,26 ha werden iiberbau- und
versiegelbar. Die Flachen gehen als Lebensraume fiir Pflanzen und Tiere verloren. Die zu
erwartenden Eingriffe werden iiberschldgig wie folgt quantifiziert:

Bestand Planung
Fliche / [Biotoptyp BW | OkoPunkte |Fliche/ [Biotoptyp BW | OkoPunkte
Anzahl Anzahl
0,05 ha|Fettwiese 13 6.500 [Mischgebiet (ca. 2,1 ha)
1,10 ha|Garten 6 66.000 | 1,26 ha|Von Bauwerken bestanden | 1 12.600
0,05 ha|Gebiisch 16 8.000 | 0,84 ha|Garten, Griinfl. 6 50.400
0,90 ha|Versiegelt, iberbaut 1 9.000
2,10 ha Summe 89.500 [ 2,10 ha Summe 63.000
Kompensationsdefizit in Okopunkten 26.500

Es entsteht ein Kompensationsdefizit von rd. 27.000 Okopunkten (OP).

Das Schutzgut Boden wird ebenfalls erheblich beeintréchtigt. Boden mit geringer / mittlerer bzw.
mittlerer / hoher Funktionserfiillung werden iiberbaut oder versiegelt. In den nicht iiberbaubaren Fla-
chen werden die Bodenfunktionen durch bauzeitliche Inanspruchnahme beeintrachtigt.

Die zu erwartenden Eingriffe in das Schutzgut werden wie folgt quantifiziert:

Bestand Planung
Bodentyp Fliche GW | Flache | Bilanzwert |Nutzungstyp GW | Fliachein| Bilanzwert
in ha ha
25 Wiese 3,33 0,05 1.665 |Mischgebiet (ca. 2,1 ha)
Garten, Gebiisch 1,50 1,15 17.250 |[Uberbaut, 0,00 1,26 0
Versiegelt, iiberbaut| 0,00 0,90 0 |versiegelt
Garten, Griinfl. 1,50 0,84 12.600
Summe 2,10 18.915 Summe 2,10 12.600
Saldo Bilanzwert 6.315
Saldo Okopunkte (x4) 25.260

Es entsteht ein Kompensationsdefizit von rd. 25.000 OP.

Insgesamt entsteht somit ein Kompensationsdefizit in Hohe von rd. 52.000 OP.
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2.3.4 Vermeidung und Verminderung von Beeintrachtigungen und Ausgleich der Eingriffe

Vorbehaltlich einer genauen Ermittlung innerhalb nachgelagerter Planungsverfahren werden die
Eingriffe zu einem Kompensationsdefizit von rd. 52.000 OP fiihren, das durch MaBinahmen im Sinne
des Naturschutzes ausgeglichen werden muss.

Eine grundlegende Vermeidung von Beeintrachtigungen ist dadurch moglich, dass Fldchen an den
Réndern des neuen Mischgebiets zur Randeingriinung und Einbindung in die Landschaft genutzt
werden. In den Flichen entstehen dann zum einen keine Eingriffe und sie konnen zum anderen durch
eine entsprechende Gestaltung und Bepflanzung aufgewertet und zum Ausgleich herangezogen wer-

den.

Weitere Maflnahmen konnen sein:

MaRnahmen
Schutzgut
Vermeidung und Verminderung Ausgleich im Gebiet
Pflanzen und — insektenschonende Beleuchtung — randliche Eingriinung
Tiere —  Erhalt von Geholzen —  Einsaat und Bepflanzung der Baufla-
chen
Boden — schonender Umgang mit dem Boden /
Grundwasser — wasserdurchlissige Beldge
— getrennte Erfassung und Ableitung von /
Niederschlagswasser
Landschafisbild |~ Erhalt von Geholzen — randliche Eingriinung
— FEinsaat und Bepflanzung der Baufla-
chen
Luft / Klima / /

Auch unter Beriicksichtigung aller moglichen Vermeidungs-, Verminderungs- und gebietsinterner
Ausgleichsmafinahmen werden voraussichtlich zumindest beziiglich des Schutzguts Boden Eingrifte
verbleiben, die auflerhalb des Geltungsbereichs des spéteren Bebauungsplans ausgeglichen werden

miissen.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH

INGENIEURBURO FUR UMWELTPLANUNG

Projekt-Nr. 24109

UB_FNP_1And2Fortschr EAU_vVGLauffen




4 Zusammenstellung

Die folgende Darstellung zeigt, fiir welche Schutzgiiter in den jeweiligen Flichen Eingriffe zu erwarten sind. Es wird dargestellt, wie hoch das {iberschlédgig
ermittelte Kompensationsdefizit sein wird. Das Kompensationsdefizit wurde aus den bereits vorhandenen Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchungen iibernom-
men oder, wo noch nicht vorliegend, liberschldgig ermittelt. Durch den Erhalt wertvoller Biotopstrukturen und die Ein- / Durchgriinung der Baufldchen kann
das zu erwartende Defizit noch reduziert werden.

In der Eingriffs-Ausgleichs-Untersuchung zur 2. Fortschreibung des FNP wurde fiir die Fliche ,,Wohnpark® ein voraussichtliches Kompensationsdefizit von
rd. 89.000 OP ermittelt. Durch die Verkleinerung der Fliche im Zuge der 1. Anderung der 2. Fortschreibung (,,Reduzierung Wohnpark®, Nordheim) verrin-
gert sich die Fliche um 0,9 ha. Das Defizit beim Schutzgut Pflanzen und Tiere reduziert sich um rd. 17.000 OP' und beim Schutzgut Boden um rd.

19.000 OP?. Insgesamt wird das fiir die Fliche einst ermittelte Kompensationsdefizit um rd. 36.000 OP verringert. Dies geschieht zugunsten der geplanten
Wohnbauflidche ,,Schelmental 11 in Nordheim.

Tab.: Zusammenstellung der Eingriffe und des Kompensationsdefizits

Eingriffe und Kompensationsdefizit
x Flache . Pflanzen Kompensa- .
Flache Lage . - : s Ausgleich
’ in ha ur}1<d“rli13ft HEESEr scrlfai?sdbnd U, T B%dsn tionsdefizit ’
(OP) (OP) (OP, ggf. ge-
rundet)
Sonderbaufléchen
1 | Photovoltaikanlage Rieder Lauffen 1,0 - - - +70.453 702 +69.751 | Uberschuss i. d. R.
nicht anrechenbar
2 |Rotenberg I Lauffen 1,6 - - - +1.734 13.932 12.198 | festgelegt
4 | Ferienwohnungen Nordhausen 0,1 - - - 7.000 5.000 12.000
Zabergéustralle
Wohnbauflache
I |Schelmental II | Nordheim | 05| - - | - ] 37000] 9.000 | 46.000
Mischbauflache
1 |Pfahlhof | Pfahlhof | 21| - - | - [ 27000] 25.000 52.000
Kompensationsdefizit in Okopunkten (gesamt) 122.198
Kompensationsdefizit in Okopunkten abzgl. bereits ausgeglichener Eingriffe 110.000

! Bewertung mit 4 OP/m? als Acker statt zu 10 % mit 1 OP/m? als versiegelte Fliche, mit 1 OP/m? als {iberbaubare Fliche (GRZ 0,6) und 4 OP/m? als KI. Griinfliche
2 Bewertung mit GW 2,4 als Parabraunerde und Pelosol-Parabraunerde aus 16sslehmhaltigen FlieBerden (£39) statt zu 10 % als versiegelte Fliche (GW 0,00), {iberbaubare Fliche bei einer GRZ von 0,6 (GW 0,00) und KI.

Griinflache (GW 1,00)
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Vom iiberschliigig ermittelten Gesamtkompensationsdefizit von rd. 122.198 OP entfallen:

e 12.198 OP auf die Stadt Lauffen a. N. (davon 12.198 OP bereits ausgeglichen)
e 58.000 OP auf die Gemeinde Nordheim
e 52.000 OP auf die Gemeinde Neckarwestheim.

Mit der Umsetzung entsprechender MaBnahmen in der Fliche ,,Biotopverbund* kénnen voraussichtlich OP generiert werden. Die Hohe derer ist abhingig
von den umsetzbaren Maflnahmen und l4sst sich an dieser Stelle nicht abschétzen.

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
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Projekt: 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flachennutzungsplans, vWG Lauffen
Fachbeitrag Artenschutz

Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV
Checkliste zur Abschichtung

Die Tabelle enthilt alle in Baden-Wiirttemberg vorkommenden Tier- und Pflanzenarten des Anhang IV.!
Fiir jede Art ist dargestellt, wie sie in der Roten Liste fiir Baden-Wiirttemberg bewertet wird.?

Die weiteren Spalten dienen dazu, die moglicherweise betroffenen Arten weiter einzugrenzen.
(Abschichtung)

Das Verbreitungsgebiet wurde anhand der verschiedenen Grundlagenwerke zum Artenschutzprogramm
Baden-Wiirttemberg gepriift.> Dabei wurden Fundangaben in den Quadranten 6820 SO und SW, 6821
SW sowie 6920 NO und NW der Topographischen Karte 1:25.000 berticksichtigt.

Soweit keine Grundlagenwerke vorliegen, erfolgte die Priifung auf der Grundlage anderer einschldgiger
Literatur.

Anhand von Luftbildern wurde iiberpriift, ob es im Wirkraum des Vorhabens artspezifische Lebensrdume
bzw. Wuchsorte gibt.

Abk.|Abschichtungskriterium
V  |Der Wirkraum des Vorhabens liegt auBerhalb des bekannten Verbreitungsgebietes der Art.*
L |Im Wirkraum gibt es keine artspezifischen Lebensrdume/Wuchsorte.
P |Vorkommen im Wirkraum ist aufgrund der Lebensraumausstattung moglich oder nicht sicher auszuschlieBen.
N |Art ist im Wirkraum durch Bestandserfassung nachgewiesen.
Nr. |Art (deutsch) |Art (wissenschaftlich) | RL | \Y | L | P | N | Anmerkung/ Quelle®
Saugetiere ohne Flederméause®
Biber Castor fiber 2 | X
2. |Feldhamster Cricetus cricetus 1 X Fundangabe in 6821 NW+SW)
3. |Haselmaus Muscardinus avellanarius G X Fundangabe in 6820 NW+NO+SO, 6821
4. |Wildkatze Felis silvestris 0| X Gilt in Baden-Wiirttemberg als ausgestorben,
konnte in den letzten Jahren jedoch verein-
zelt nachgewiesen werden.
Flederméause’
5. |Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 2 X Eg;gfngabe in 6920
Braunes Langohr Plecotus auritus 3 X Sommerfunde in (6820 SW)
Breitfliigelfledermaus  |Eptesicus serotinus 2 X Funde in 6920 (NW)+NO
Wochenstube in 6920 NW
Fransenfledermaus Myotis nattereri 2 | X
Graues Langohr Plecotus austriacus 1 X Funde in (6820 SW)
Sommerfunde in 6820 SW
10. |GroBe Bartfledermaus |Myotis brandtii 1 | X
11. |GroBle Hufeisennase Rhinolophus ferrumequinum | 1 | X

LUBW [Hrsg.]: Liste der in Baden-Wiirttemberg vorkommenden besonders und streng geschiitzte Arten, 21. Juli 2010

In der Checkliste nicht enthalten sind die ausgestorbenen oder verschollenen Arten und die Arten, deren aktuelles oder

ehemaliges Vorkommen fraglich ist.

Rote Liste Baden-Wiirttemberg, 0 = Erloschen oder verschollen, 1 = Vom Erloschen bedroht, 2 = Stark gefdhrdet, 3 = Gefdhrdet, D = Daten
defizitér, G = Gefahrdung anzunehmen, N = Nicht gefahrdet, R = Arten mit geographischer Restriktion, V = Arten der Vorwarnliste, i =
Gefiahrdete wandernde Tierart.

Beriicksichtigt werden Nachweise zwischen 1950 bis 1989 (stehen in Klammern) und ab 1990.

Kein Nachweis von 1950 bis 1989 und ab 1990 entsprechend Grundlagenwerke Baden-Wiirttemberg.

Fundangaben kursiv: aus LUBW, Im Portrait - die Arten und Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie, Stand Dezember 2016, Daten in
Klammern: 1990-2000, Daten ohne Klammern: nach 2000

Normaldruck: aus Grundlagenwerke oder andere einschlidgige Literatur. Fett (Fledermause): aus LUBW, Geodaten fiir die Artengruppe der
Flederméuse, PDF Fledermause komplett Endversion.pdf, Stand 01.03.2013, Daten in Klammern: 1990-2000, Daten ohne Klammern: nach
2000

¢ Braun, M./Dieterlen, F. Die Siugetiere Baden-Wiirttembergs, Bd. 2, Stuttgart 2005.

7 Braun, M./Dieterlen, F. Die Saugetiere Baden-Wiirttembergs, Bd. 1, Stuttgart 2005.

8 Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.

)
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Projekt:
Fachbeitrag Artenschutz

Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV
Checkliste zur Abschichtung

1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flachennutzungsplans, vVG Lauffen

Nr. |Art (deutsch) Art (wissenschaftlich) RL Anmerkung/ Quelle®
12. |Grof3er Abendsegler Nyctalus noctula i Funde in (6820 SW), 6821 SW+(NO)+SO,
6920 NO
Sommerfunde in 6820 SW, (6820 SO), 6821
NO+SW, 6920 NO
6820°
13. |GroBes Mausohr Myotis myotis 2 Funde in 6920 SW+NO
Fundangabe in 6821, 6920
Sommerfunde in 6821 NO+SO
6820%0
14. |Kleine Bartfledermaus |Myotis mystacinus 3 6820"!
15. |Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri 2
16. |Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 1 Fundangabe in 6821
17. |Miickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus G Funde in 6820
18. |Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 2
19. |Nymphenfledermaus Myotis alcathoe Im Grundlagenwerk nicht enthalten.
Neufund 2004 in Siidbaden.
20. |Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii i Funde in 6920 NO
21. |Wasserfledermaus Myotis daubentonii 3 Funde in 6920 NO
68202
22. |WeiBrandfledermaus Pipistrellus kuhlii D
23. |Wimperfledermaus Myotis emarginatus R
24. |Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus i
25. |Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 3 Funde in 6820 SW+SO, 6821 SW+SO,
6920 NW+NO
Sommerfunde in 6920 NO
6820"
Reptilien 14
26. |Askulapnatter Zamenis longissimus 1
27. |Europ. Emys orbicularis 1
Sumpfschildkréte
28. |Mauereidechse Podarcis muralis Fundangabe in 6820 SW+SO0, 6821, 6920
29. |Schlingnatter Coronella austriaca Fundangabe in 6820 SW+ SO, 6821 SW+
SO+ NO, (6920 NO)
30. |West. Smaragdeidechse |Lacerta bilineata 1
31. |Zauneidechse Lacerta agilis \% Fundangabe in 6820 SW+ SO, 6821, 6920
NW+ SW, (6920 NO+ SO)
6820
Amphibien
32. |Alpensalamander Salamandra atra
33. |Europ. Laubfrosch Hyla arborea 2 Fundangabe in 6820 SW, (6820 SO), (6821
SW), 6920
34. |Geburtshelferkrote Alytes obstetricans
35. |Gelbbauchunke Bombina variegata Fundangabe in 6820 SW+ SO+ NO, (6821
SW), 6920

° Arbeitsgruppe fiir Tierokologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.
10 Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.
' Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.
12 Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.
13 Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.

14 Laufer, H./Fritz, K./Sowig, P. Die Amphibien und Reptilien Baden-Wiirttembergs, Stuttgart 2007.

15 Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.
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Projekt: 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flachennutzungsplans, vWG Lauffen
Fachbeitrag Artenschutz

Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV
Checkliste zur Abschichtung

Nr. |Art (deutsch) Art (wissenschaftlich) RL{V|L|P|N Anmerkung/ Quelle®
Fundangabe in 6820, 6821, 6920
36. |Kleiner Wasserfrosch ~ [Rana lessonae G| X
37. |Knoblauchkrdte Pelobates fuscus 2 | X
38. |Kreuzkrote Bufo calamita 2 | X
39. [Moorfrosch Rana arvalis 1| X
40. |Nordlicher Kammmolch |Triturus cristatus 2 X Fundangabe in 6820 NW+ SW+ SO, 6920
NO+ SO, (6920 NW)
Fundangabe in 6820, 6821, 6920
41. |Springfrosch Rana dalmatina 3 X ggggingabe in 6820 NW+ SW+ SO, 6920
42. |Wechselkrote Bufo viridis 2 X Fundangabe in 6820 SW+ SO+ NO, 6821,
6920
Schmetterlinge!” 18
43. |Apollofalter Parnassius apollo 1| X
44. |Blauschillernder Feuer- |Lycaena helle 1| X
falter
45. |Dunkler Wiesenknopf- |Maculinea nausithous 3 X Fundangabe in (6820), 6920
Ameisen-Blauling
46. |Eschen-Scheckenfalter |[Hypodryas maturna 1| X
47. |Gelbringfalter Lopinga achine 1 | X
48. |GroBer Feuerfalter Lycaena dispar 3 X E;;ggngabe in 6820, 6821, 6920
49. |Haarstrangeule Gortyna borelii 1| X
50. |Heller Wiesenknopf- Maculinea teleius 1 X Fundangabe in (6920)
Ameisen-Blauling
51. |Nachtkerzenschwirmer [Proserpinus proserpina v X 68207
52. |Schwarzer Apollofalter [Parnassius mnemosyne 1| X
53. |Schwarzfleckiger Maculinea arion 2 | X
Ameisen-Blauling
54. |Wald-Wiesenvogelchen |[Coenonympha hero 1| X
Kafer?!
55. |Alpenbock Rosalia alpina 2 | X
56. |Eremit Osmoderma eremita 2 X Fundangabe in 6820, 6821, 6920
57. |Heldbock Cerambyx cerdo 1 X Fundangabe in (6821)
58. |Scharlachkéfer Cucujus cinnaberinus X
59. |Schmalbindiger Graphoderus bilineatus -1 X
Breitfliigel-Tauchkafer
Libellen®
60. |Asiatische Keiljungfer |Gomphus flavipes 2r | X
61. |Grofle Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis 1| X
62. |Griine Flussjungfer Ophiogomphus cecilia 31X

' Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Geplantes Gewerbegebiet Schwaigern und Faunistische Untersuchungen zum
geplanten Hochwasserriickhaltebecken in Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.

17 Ebert, G. Die Schmetterlinge Baden-Wiirttembergs, Bd. 1+2 Tagfalter, Stuttgart 1993, beriicksichtigt werden Nachweise
von 1951 bis 1970 und ab 1971.

'8 Ebert, G. Die Schmetterlinge Baden-Wiirttembergs, Bd. 4+7 Nachtfalter, Stuttgart 1994/1998.

1 Arbeitsgruppe fiir Tierokologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.

20 Arbeitsgruppe fiir Tierdkologie und Planung, J. Trautner, Faunistische Untersuchungen zum geplanten Hochwasserriickhaltebecken in
Schwaigern-Stetten, Filderstadt 2009.

21 BfN (Hrsg.) Das europiische Schutzgebietssystem Natura 2000, Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie
in Deutschland, Bd. 1 Pflanzen und Wirbellose, Bonn-Bad Godesberg 2003.

22 Sternberg, K./Buchwald, R. Die Libellen Baden-Wiirttembergs, Bd. 1+2, Stuttgart 1999/2000.
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Projekt:
Fachbeitrag Artenschutz

Tier- und Pflanzenarten FFH-Richtlinie Anhang IV
Checkliste zur Abschichtung

1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flachennutzungsplans, vVG Lauffen

Nr. |Art (deutsch) Art (wissenschaftlich) RL| V Anmerkung/ Quelle®
63. |Sibirische Winterlibelle |[Sympecma paedisca 2 | X
64. |Zierliche Moosjungfer [Leucorrhinia caudalis X

Weichtiere
65. |Bachmuschel Unio crassus® X
66. |Zierliche Tellerschnecke|Anisus vorticulus?* 2 | X

Farn- und Blitenpflanzen
67. |Bodensee-Vergifimein- [Myosotis rehsteineri 1| X

nicht
68. |Dicke Trespe Bromus grossus 2 | X
69. |Européischer Diinnfarn |Trichomanes speciosum N | X
70. |Frauenschuh Cypripedium calceolus? 3| X
71. |Kleefarn Marsilea quadrifolia 1| X
72. |Kriechender Sellerie Apium repens 1 | X
73. |Liegendes Biichsenkraut |Lindernia procumbens 2 | X
74. |Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 1 | X
75. |Sommer-Schrauben- Spiranthes aestivalis 1 | X
stendel
76. |Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselii X
77. |Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris X

2 BN (Hrsg.) Das europiische Schutzgebietssystem Natura 2000, Okologie und Verbreitung von Arten der FFH-Richtlinie

in Deutschland, Bd. 1 Pflanzen und Wirbellose, Bonn-Bad Godesberg 2003.
2 BfN_Anisus vorticulus (Troschel, 1834).pdf
% Sebald, O./Seybold, S/Philippi, G. Die Farn- und Bliitenpflanzen Baden-Wiirttembergs, Bd. 8, Stuttgart 1998 S. 291.
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Umweltbericht mit EAB Anhang Bewertungsrahmen

Kriterien zur Bewertung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes und der Landschaft

Svnopse der unterschiedlichen Wertstufen bei den Schutzqutbewertungen

Pflanzen und Tiere |Landschaftsbild |Boden

Okopunkte hel Eelng Funktionserfiillung

Feinmodul Klima und Luft

Wasser

keine bis sehr geringe natur- 1_4 E 0 keine
schutzfachliche Bedeutung (versiegelte Flachen)
geringe naturschutzfachliche .
Bedeutung 5-8 D 1 gering
mittlere naturschutzfachliche 9_16 C ) mittel
Bedeutung
hohe naturschutzfachliche 17-32 B 3 hoch
Bedeutung
sghr hohe naturschutzfach- 33_64 A 4 sehr hoch
liche Bedeutung

Bewertungsrahmen fir das Schutzqgut Pflanzen und Tiere

Die Bewertung des Bestandes erfolgt iiber die erfassten Biotoptypen' und die Biotopwertliste der Anlage 2 zur
Okokonto-Verordnung?.

Bei normaler Biotopauspriagung wird der Normalwert des Feinmodules verwendet. Bei einer vom Normalwert ab-
weichenden Biotopauspragung werden innerhalb einer vorgegebenen Wertspanne hohere oder niedrigere Werte
ermittelt und fachlich begriindet.

Der zugewiesene Biotopwert wird mit der Fliche des Biotops in m? multipliziert und in Okopunkten (OP) angege-
ben.

Bei Baumen wird der zugewiesene Wert mit dem Stammumfang in cm multipliziert. Bei Streuobstbestinden wird
der Wert fiir den Streuobstbestand zum ermittelten Wert des baumbestandenen Biotoptyps addiert.

Bei der Bewertung der Planung werden i.d.R. die Biotopwerte des Planungsmoduls verwendet und entsprechend
weiter verfahren.

Der Kompensationsbedarf entspricht der Differenz der Okopunkte des Bestandes und der Planung.

Bei der Bewertung von Ausgleichsmafinahmen wird genauso vorgegangen.

Bewertung des Schutzgutes Boden

Die Boden werden iiber die Erfiillung der Funktionen ,,Natiirliche Bodenfruchtbarkeit®, ,,Ausgleichskorper im
Wasserkreislauf*, ,,Filter und Puffer fiir Schadstoffe” und ,,Sonderstandort fiir naturnahe Vegetation bewertet.

In der Regel wird zur Bewertung auf die ,,Aufbereitung und Auswertung der Bodenschitzungsdaten auf Basis des
ALK und ALB* durch das Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau zurlickgegriffen, die nach dem Bewer-
tungsleitfaden der LUBW? flurstiicksbezogen die Bodenschitzung auswertet.

Die Einzelbewertungsklassen der Bodenfunktionen werden hier zu einer Wertstufe aggregiert.

! Landesanstalt fiir Umwelt Baden-Wiirttemberg [Hrsg.]:

Arten, Biotope, Landschaft, Schliissel zum Erfassen, Beschreiben, Bewerten, Karlsruhe 2001.

Verordnung des Ministeriums fliir Umwelt, Naturschutz und Verkehr iiber die Anerkennung und Anrechnung vorzeitig durchgefiihrter Maf3-
nahmen zur Kompensation von Eingriffsfolgen (Okokonto-Verordnung) vom 19. Dez. 2010, GBL. S. 1089.

Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg: Bewertung von Boden nach ihrer Leistungsfahigkeit. 2., vollig
iiberarbeitete Auflage, Bodenschutz 23, Karlsruhe 2010.
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Umweltbericht mit EAB Anhang Bewertungsrahmen

Wird die Funktion ,,Sonderstandort fiir die naturnahe Vegetation* mit 4 (sehr hoch) bewertet, dann werden die drei
anderen Funktionen vernachlassigt und 4 wird zur Wertstufe.

Ansonsten ergibt sich die Wertstufe aus dem arithmetischen Mittel der Bewertungsklassen der Funktionen ,,Natiir-
liche Bodenfruchtbarkeit®, ,,Ausgleichskorper im Wasserkreislauf und ,,Filter und Puffer fiir Schadstoffe.

Auch hier werden sowohl fiir die Bestandssituation als auch die Planung die Wertstufen mit den Fléchen verrechnet.
Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird entsprechend der Okokontoverordnung der sich ergebende Wert mit
4 Okopunkten je Quadratmeter multipliziert.

Bei AusgleichsmaBBnahmen wird entsprechend verfahren.

Bewertungsrahmen fiir das Schutzqut Klima und Luft*

Einstufung Bewertungskriterien

siedlungsrelevante Kaltluftleitbahnen
Steilhdnge in Siedlungsnéhe (>5° bzw. 8,5% Neigung)

(Stufe A) o o I

sehr hoch Lufthygienisch und/oder bioklimatisch besonders aktive Flachen (z.B. Wald, grof3e Streu-
obstkomplexe);
Klimaschutzwald, Immissionsschutzwald
siedlungsrelevante Kaltluftentstehungsgebiete (Neigung 2° bis 5° bzw. 3,5 % bis 8,5%,
dort gebildete Kaltluft kann direkt in die Siedlungen einstromen oder wird iiber Kaltluft-

(Stufe B) leitbahnen gesammelt und dabei in Siedlungsflachen fortgeleitet)

hoch alle tibrigen Kaltluftleitbahnen (ohne direkte Siedlungsrelevanz); lufthygienisch und/oder

bioklimatisch aktive Flachen (z.B. kleine Waldfldchen, vereinzelte Streuobstwiesen);
Immissionsschutzpflanzungen
Kaltluftentstehungsgebiete mit geringer Neigung (nicht siedlungsrelevante Kaltluftent-

(Stufe C) stehungsgebiete)

mittel Flachen, auf denen weder eine nennenswerte Kalt- bzw. Frischluftentstehung gegeben ist

noch wesentliche Belastungen bestehen

(Stufe D) o . . . . .

gering klimatisch und lufthygienisch wenig belastete Gebiete, z.B. durchgriinte Wohngebiete
(Stufe E) klimatisch und lufthygienisch stark belastete Gebiete von denen Belastungen auf angren-
sehr gering zende Bereiche ausgehen, z.B. Industriegebiete, belastende Gewerbegebiete
4 Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (Hrsg.): Empfehlungen fiir die Bewertung von Eingriffen in

Natur und Landschaft in der Bauleitplanung, abgestimmte Fassung, Oktober 2005.
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Umweltbericht mit EAB Anhang Bewertungsrahmen

Bewertungsrahmen fiir das Teilschutzgut Grundwasser?

Einstufung | Bewertungskriterien (Geologische Formation)

sehr hoch |RWg Schotter des RiB3-Wiirm-Komplexes in groen Talsystemen

(Stufe A) |d Deckenschotter
h junge Talfiillungen mku Unterer Massenkalk
RWg Schotter des RiB3-Wiirm-Komplexes | tj Trias, z.T. mit Jura, ungegliedert in

hoch auflerhalb groBer' Talsysteme . Storungszonen
(Stufe B) g Schotter, ungegliedert tiH Hangende I_Bu':lnkkalke”<
(meist dlteres Pliozén) ox2 Wohlgeschichtete Kalke*
S jungtertidre bis altpleistozéne Sande | sm Mittlerer Buntsandstein*
pl Pliozén-Schichten
u Umlagerungssedimente km?2 Schilfsandstein-Formation
tv Interglazialer Quellkalk, Travertin | km1 Gipskeuper
OSMc Alpine Konglomerate, Jurangelfluh | kmt Mittelkeuper, ungegliedert
mittel §ko SiiBwasserkall.(e ' ku Unterkeuper

(Stufe C) joo Hoéherer Oberjura (ungegliedert) mo Oberer Muschelkalk
jom Mittlerer Oberjura (ungegliedert) mu Unterer Muschelkalk
ox Oxford-Schichten m Muschelkalk, ungegliedert
kms Sandsteinkeuper Sz Mittlerer Buntsandstein bis
km4 Stubensandstein Zechsteindolomit-Formation
Grundwassergeringleiter | als Uberlagerung eines Grundwasserleiters
pm Morinensedimente plo Lo8, LoBlehm
ol Oligozéin-Schichten BF Bohnerz-Formation
mi Miozén-Schichten Hat Moorbildungen, Torf
OSM Obere SiiBwassermolasse OSM Obere SiiBwassermolasse
BM Brackwassermolasse BM Brackwassermolasse
OMM Obere Meeresmolasse OMM Obere Meeresmolasse
USM Untere SiiBwassermolasse USM Untere StiBwassermolasse

gering tMa Tertidre Magmatite

(Stufe D) |jm Mitteljura, ungegliedert
ju Unterjura
ko Oberkeuper
km3u Untere Bunte Mergel
mm Mittlerer Muschelkalk
SO Oberer Buntsandstein
r Rotliegendes
dc Devon-Karbon
Ma Paldozoische Magmatite
Grundwassergeringleiter 11 als Uberlagerung eines Grundwasserleiters

] eo Eozin-Schichten b Beckensedimente
sehr gering | al1 Opalinuston

(Stufe E) | Me Metamorphe Gesteine
bj2, cl Oberer Braunjura (ab delta)”
km5 Knollenmergel

Bewertungsrahmen fiir das Teilschutzqgut Oberflachengewdésser

Das Teilschutzgut wird tiber die Gewésserfunktionen bewertet. Hierbei wird ein an die Strukturgiitekartierung nach
LAWA angelehntes Verfahren angewendet. Die dort verwendete 7-stufige Skala wird dabei in die hier angewandte
5-stufige Skala iibersetzt, indem die beiden hochsten und die beiden niedrigsten Wertklassen zusammengefasst
werden. Ergénzend dazu kann {iber die Gewissergiite die Qualitit des Oberflachengewassers klassifiziert werden.

5 Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg.
Empfehlungen fiir die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung, abgestimmte Fassung, Oktober 2005.

* In Abweichung zu LGRB (1998) wurden der Mittlere Buntsandstein und einige Schichten des Oberjuras trotz der nur mittleren ~ Durchléssig
keit aufgrund der i.d.R. hohen Machtigkeit in Wertstufe B (,,hoch bedeutsam*) bzw. der Untere Muschelkalk in C (,,mittel”) eingestuft.
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vVG Lauffen
Umweltbericht mit EAB

1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans

Anhang Bewertungsrahmen

Bewertungsrahmen fur das Schutzqut Landschaftsbild und Erholung?®

formungen

(z.B. dem Relief
angepasste
kleine Strafle
etc.)

Ein- Hauptkriterien Nebenkriterien (werden in Form von Zu- oder Abschléagen berticksichtigt) Bewertungsbeispiele (Kriterienerfullung)
stufung  |vielfalt Eigenart/ Harmonie |Einsehbar- |Natiirlich- |Infrastruk- |Zugénglich-|Geruch Gerdusche |Erreichbar- |Beobachtb.
Historie keit keit tur keit keit Nutzungs-
muster
sehr viele verschie- |ausschlieBlich Landschaftlich besonders reizvolle Flachen, Linien
hoch denartige Struk- |Elemente mit oder Punkte mit einer fir den Naturraum charakte-
(Stufe A) turen, Nutzun-  |Landschaftstypi- ristischen Eigenart in sehr guter Auspragung.
gen, hohe Arten- [schem und —pré- Besondere Auspriagung von Eigenart und Vielfalt
vielfalt (Vegeta- |gendem Charak- (Flachen liegen z. B. in groBem, zusammenhéngendem
tion, Fauna) ter, keine storen- Streuobstwiesenkomplex oder Laubwald, sind Teil einer
den anthropoge- historischen Kulturlandschaft oder kulturbedeutsam, lie-
(hohe, aber ge- |nen Uberfor- GroBe Natur- gen an natiirlichem oder naturnahem Gewdsser mit ent-
ordnete Kom-  [mungen (z.B. nihe (z.B. sprechend naturnahem Umfeld; stark landschaftspra-
plexitat) gut dem Relief  |guter Ein- Naturwald, gende historische Alleen, Geholzgruppen oder Feldge-
angepasste Nut- |klang der naturnahe holze; stark reliefiertes Geldnde, markante gelaindemor-
zungen) natiirlichen Aueland- . phologische Auspriagungen, naturhistorisch oder geolo-
mit den an- o schaften, Zahlreiche o ) gisch bedeutsame Elemente wie Aufschliisse oder
(kulturhistori-  |thropogenen Gebiet ist von |y, * etc.) Erholungs- |vielfiltiges, |angenehmer Raum ist Vulkanschlote; Flichen oder Punkte, die besondere
sche Entwick-  |Elementen) nal_lezu a}llen alte Obstwic- einrichtungen |geschlossenes Ge}'uch (z.B. ang?nehme _ sFark fr.equ.en- Sichtbezichungen erméglichen)
lung) Seiten ein- sen, Exten- Vqrhar}den Wegenetz Bl}.lten, Heu, |Gerdusche siedlungsnah t}en, vielfil- Stérungen sehr gering bis fehlend
(ans Relief sehbar sivstgriin- (Sitzbanke, , Friichte) (zB. Vogel- |(<1kmvon |tige, ver- Sehr gut erschlossene und mit erholungswirksamer
angepasst, land, natur- Grillstellen) |(> 3 km/km?) . gezwitscher, |Siedlungs- |schiedene |1 fiagtruktur ausgestattete Erholungsflichen in Sied-
MaBstiblich- (offenes, er- verjiingte i . (erhohte Auf— Wind, Was- |rand entfernt) [Nutzungs- lungsnihe, Erholungswald Stufe 1, LSG
- - . lebbares Ge- . (erhohte Auf- |(erleichterter |enthaltsquali- [ser) muster - - — —
hoch viele Strukturen, |viele Elemente keit gewahrt, inde) Wilder enthaltsquali- [Aufenthalt)  |it) beobachtbar |L-andschaftlich reizvolle Flachen, Linien oder Punkte
(Stufe B) |Nutzungen, aber |mit landschafts- reglonstypi- tiit) mit einer fur den Naturraum charakteristischen
weniger ver-  |typischem und  [sche Elemen- (anthropoge- Eigenart in guter Auspragung.
schiedenartig;  |[-prigendem te herrschen ner Einfluss Eigenart erkennbar, Vielfalt ist vorhanden; wie Stufe 5,
hohe Nutzungs- |Charakter, kaum [VOr) “AiCht bis ge- jedoch weniger stark ausgeprégt (z.B. kleine, intakte
und/oder Arten- |storende anthro- ring vorhan- Streuobstwiesenbereiche oder Flache in grofiem, gering
vielfalt pogene Uber- den) gestortem Obstwiesenkomplex; Alleen, Geholzgruppen

oder Feldgeholze; reliefiertes Geldnde); typische klein-
flachige Kompensationsmafinahmen

geringe Storungen vorhanden

erschlossene und mit erholungswirksamer Infrastruktur
ausgestattete Erholungsflachen in Siedlungsnahe oder
sehr gut ausgestattete siedlungsferne Erholungsfldchen,
Erholungswald Stufe 2, LSG)

erstellt unter Verwendung von Ansétzen von:

Leitl, G. (1997): Landschaftsbilderfassung und -bewertung in der Landschaftsplanung - dargestellt am Beispiel des Landschaftsplanes Breitungen-Wernshausen., in: Natur und Landschaft, 72.Jg. (1997) Heft 6, 282-290
Menz, N. (0.J.): unverdff. Manuskript ,,Analyse und Bewertung der Landschaft.
aus: Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wiirttemberg (Hrsg.):
Empfehlungen fiir die Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft in der Bauleitplanung, abgestimmte Fassung, Oktober 2005.
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vVG Lauffen 1. Anderung der 2. Fortschreibung des Flichennutzungsplans
Umweltbericht mit EAB Anhang Bewertungsrahmen
Ein- Hauptkriterien Nebenkriterien (werden in Form von Zu- oder Abschlagen berucksichtigt) Bewertungsbeispiele (Kriterienerfullung)
stufung |vielfalt Eigenart/ Harmonie |Einsehbar- |Natiirlich- |Infrastruk- |Zugénglich-|Geruch Gerdusche |Erreichbar- |Beobachtb.
Historie keit keit tur keit keit Nutzungs-
muster
mittel wenige bis eini- |wenige Elemen- |die natiir- Gebiet ist von |mittlere Na- |einige Erho- |Wegenetz geruchsfrei, |angenehme |1 bis 1,5km [Raum ist Charakteristische Merkmale des Naturraums sind
(Stufe C) |ge Strukturen, |te mit land- lichen Ele-  |einigen turndhe lungseinrich- |vorhanden (1-|oder ange-  |und stérende |vom Sied- méaBig fre- noch vorhanden, jedoch erkennbar tiberpragt bzw.
Nutzungen; schaftstypi- mente korres- |Stellen (durch- tungen vor- (3 km/km?) |nehmeund |Gerdusche |lungsrand quentiert, gestort.
MaiBige Nut- schem und —pré- |pondieren einsehbar schnittliches [handen storende halten sich  |entfernt einige Nut- |Landschaftstypische Eigenart ist vorhanden (z.B. Rest-
zungs- und/oder |gendem Charak- [noch mit den Griinland, Gerliche die Waage zungsmuster |flichen von Stufe B, durchschnittliche Kulturland-
Artenvielfalt ter, kaum storen-|anthropoge- Brachflachen, halten sich beobachtbar |schaften, stark verbrachte oder verbuschte Nutzungen;
de bis storende |nen etc.) die Waage Siedlungsraum: stark durchgriinte, eindeutig orts- und
anthropogene regionstypische Wohngebiete mit standortheimischer
Uberformungen Vegetation)
gering wenige Struktu- |wenige bis keine Uberformte Flachen mit tiberwiegend einférmiger
(Stufe D) |ren, Nutzungen; |Elemente mit Nutzung; einige wenige landschaftstypische Merk-
Geringe Nut- landschaftstypi- male sind aber noch vorhanden.
zungs- und/oder |schem und —pré- Landschaftstypische Eigenart ist noch erkennbar (z.B.
Artenvielfalt gendem Charak- | . untypisch ausgerdumte Ackerlandschaften mit Restve-
ter, anthropoge- die natiir- . getationsstrukturen, Gartenhausgebiete, stark mit stand-
ne Uberformun- |lichen Ele- geringe Na- ortheimischen Gehdlzen durchgriinte Gewerbegebiete,
gen deutlich mente korres- o turnihe (z.B. ) durchschnittlich mit standortheimischen Geholzen
spiirbar pondieren nur|Gebiet ist nur Qbstplantage, unvollkom- (_}eruche ver- ) _ durchgriinte Wohngebiete,
sghwach oder [von wenigen |Fichtenmono- Erhglungs- menes Wege- ringern die Gergusche Raum ist _ |Restflichen von Stufen B und C mit starken Stérungen
nicht mit den |Stellen oder |kultur, Acker, |einrichtungen Aufenthalts- |verringern schwach bis .
! : . ! netz 11 : . - (z.B. Autobahn etc.);
anthropoge- |nicht einseh- |unbefestigte [nicht oder <1 qualitét die Aufer}t: siedlungsfern q1cht frequen-| plschen mit geringer Aufenthaltsqualitit (visuelle oder
nen bar Wege,'Stra- kaum vorhan- km/km?); (z.B. Kfz-, haltsqualitat (> 1,5 !(m tl.el‘t, kaum Lirmbelastungen)
- Ben, Sied- den ’ Industrie- (z.B. Flug-  |vom Sied- bis keine ver- — - -
SEhr S(tjl:rk;:trén‘;ﬂe f(se(;ngeu]tErzlri)ente (unmaBstib- | (unzugangli- |lungsflichen, | _ |(fehlende emissionen, |zeug-, Kfz-, |lungsrand |schiedenen ;terrljslg:]lf’ll;}?(riznr?gFL:?]%hg?br:Ll;;te?]rl((zeEUES:;?;T/[IJ:PI;—
gering seeriumte > it Tandschafis. llghe, uvnstl'r‘n- ches, ge- A.gra"rmten- (ke}ne— bis Infrastruktur Massentier- Ind'ust.rle- entfernt) Nutzungs- ale des Naturraums fehlen il '
(Stufe E) g . . mige bis st6- |schlossen sivflichen) |geringe Zu- haltung, emissionen muster beo- " . .
Landschaftsteile, |typischem und — | .on 4e Anord- |wirkendes ginglichkeit) erschwert den Diinge- etc.) bachtbar Keine landschaftstypische Eigenart erkennbar (z.B.
kaum yerschie— pragendem Cha- nung; regi- | Gelinde (anthropoge- Aufenthalt) mittel,...) untypisch ausgeréiumt_e Ackerlandschaften_ ohne Restve-
denartige Nut-  |rakter, anthro- onsuntyp- ner Einfluss getationsstrukturen, Fichtenforste, nicht bis kaum
zungen pogene Uber- ische Materi- hoch) durchgriinte Siedlungsgebiete oder andere Fldchen mit
formungen st6- |, en) sehr hohem Versiegelungsgrad;
(monoton, ren stark Flachen ohne Aufenthaltsqualitit (starke visuelle oder
langweilig) Larmbelastungen gegeben)

(Elemente ohne
historische
Bedeutung)

Wagner + Simon Ingenieure GmbH
INGENIEURBURO FUR UMWELTPLANUNG

Projekt-Nr. 24109

Anhang_Bewertungsrahmen



	EAB_UB_FNP_1Änd2Fortschr_EAU_vVGLauffen.pdf
	UB_FNP_1Änd2Fortschr_vVGLauffen-PVA_Rieder.pdf
	Pläne und Ansichten
	PVA_Rieder


	UB_FNP_1Änd2Fortschr_vVGLauffen-PVA_Rotenberg I.pdf
	Pläne und Ansichten
	PVA_Rotenberg I


	UB_FNP_1Änd2Fortschr_vVGLauffen-Zabergäustraße.pdf
	Pläne und Ansichten
	Zabergäustraße


	UB_FNP_1Änd2Fortschr_vVGLauffen-Schelmental II.pdf
	Pläne und Ansichten
	Schelmental II


	UB_FNP_1Änd2Fortschr_vVGLauffen-Pfahlhof.pdf
	Pläne und Ansichten
	Pfahlhof






